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Erste Ausgabe.

Ms lLE!ck§EwsckmtL5ttsusr.
Die Bert . Polit . Nachr. schreiben:
Daß bei der Reichserbschaftssteuerdie Erbanfälle an Ehe¬

gatten und Abkömmlinge steuerfrei bleiben sollen, ist richtig.
Unzutreffend » er ist, wenn behauptet wird , daß infolge die¬
ser Freilassung die Erbschaftssteuer die hervorragende Stel¬
lung , die ihr im Rahmen der Reichsfinanzreform gebühre,
verlieren werde. Eine solche Behauptung beruht auf der
Annahme, daß, wenn die erwähnten Erbschaften steuerfrei
blieben, die Erbschaftssteuer nur einen verhältnismäßig ge¬
ringen Ertrag » werfen könne. Jedoch diese Annahme steht
mit dem wirklichen Sachverhalte nicht im Einklang, vielmehr
unterliegt es nach den Erfahrungen , die nicht bloß in Elfaß-
Lothringen, sondern auch in anderen , alle Arten von Erb¬
schaften besteuernden Staaten gemacht sind, keinem Zweifel,
daß die Erbanfälle an Ehegatten und Deszendenten zwar an
Zahl überwiegen, aber auch) nicht annähernd dertseliben Ertrag
liefern wie die anderen Erbschaften. Im Reichslamdez. B.
entfällt von dem Aufkommen an Erbschaftssteuern nur ettva
der dritte Teil auf die Erbanfälle an Ehegatten und Ab.
könLmlinge. Auch bei Freilassung diciser Erbschaften ver¬
spricht daher dieReichserbfchaftssteuereine:: beträchtlichen Er¬
trag und bleibt ein wichtiges Mied der Reichsfinanzreform.
Durch die Freilassung der erwähnten Erbanfälle von der
Steuer wird übrigens auch getvichtigen Einwänden gegen die
Einführung einer Reichserbschaftsste-uer überhaupt begegnet
und eine Outelle weitestgehender Mißstimmung beseitigt.
Wollte man die Erbschaftssteuer auch auf die Erbantzille an
Ehegatten und Abkömmlinge erstrecken, so würde es zur Ver¬
meidung schwerer Ungerechtigkeiten und Hinterziehungen ge.
radezu unerläßlich sein, sie durch die Einführung einer
Schenkungssteuer zu ergänzen. Welchen tiefen und empfind¬
lichen Eindruck eine solche Steuer aber in die Gepflogenheit
unserer ländlichen Bevölkerung ausüben w-ürde, erkennt man
leicht, wenn man sich daran erinnert , daß in, großem Testen
unseres .Landes die bäuerlichen Besitzungen regelmäßig nicht
durch Erbschaften, sondern durch Abmachung unter Lebenden
auf den Sohn , oder die Tochter oder den Ehegatten, der iüi
Besitz Nachfolgen soll, » ergehen, und zwar glücklicherweise
häufig noch zu einem Preise , der erheblich hinter dem wirk¬
lichen Werte des Bauerngutes zurückbleibt. Man denke sich,
welche tiefgehende Mißstimmung es unter der bäuerlichen
Bevölkerung Hervorrufen müßte, wenn solche Abmachungen
steuerpflichtig werden, und zwar wenn davon Steuern nach
einem den Uebergalbepreis weit übersteigenden Werte entricht
tet werden sollten. Daß auch!im übrigen die Besteuerung der
Erbanfälle an Ehegatten und Abkömmlinge mit den Fami-
lienantschauumgen werter Kteise unserer Bevölkerung im Wi¬
derspruch stehen würde, unterliegt gleichfalls keinem Zweifel.
Wenn es also einerseits der Heranziehung der Erbschafts-
steuer der  Deszendenten und Ehegatten zur Steuer nicht de-

darf, um diese für das Reich, ertragreich zu machen, so fallet:
andererseits gewichtige sachliche Gründe für die Beschränk¬
ung dieser Steuer auf die anderen Erbanfälle entscheidend
in die Wagfchale.

Ols Revolution in Rußland.
Der Brand von Kronstadt.

Privaten Meldungen zufolge war bis Freitag Nachmit¬
tag halb Kronstadt abgebrannt . Das Feuer greift jetzt den
Rest der Stadt an, die Behörden sind machtlos.

Aus Kronstadt erzählen Augenzeugen folgende Details
über die Schreckensszenen: Die Matrofenrevölten begannen
in der 4. und 7. Flottenequipage . Die Vorgesetzten waren
den Revoltanten gegenüber machtlos. Die 7. Flottem qui-
page betestigte sich am Aufstand mit Gewehren. Ms die
Munition verschossen war , wurden die Mwehre zerbrochen
und inh Wasser geworfen und ein Steinhagel begonnen. Die
Marine -Jngenieurschule tvar das Hauptziel des Angriffes.
Jedoch gelang es der total betrunkenen Menge nicht, dorthin
vorzudringen, da die zu dem Schulgebäude führende Brücke
sofort ausgefahren wurde . Dagegen wurde das Offiziers¬
kasino vollständig zerstört. Die friedlichen Bürger retteten
in aller Eile alles zusammen und stürmten nach dem Land¬
ungsplätze, um per Schiff Petersburg zu erreichen. Eine
Menge betrunkener Weiber aus dem Pöbel wjqr behilflich,
den Matrosen immer aufs neue Branntwein zu beschaffen.
Der in wenigen Stunden angerichtete Schaden beträgt viele
Millionen Rubel,

Marineminister Admiral Birilew begab sich gestern nach
Kronstadt, » er das der Kriegszrffta» verhängt worden ist.

Bus dsra Reiche.
In Saratow  drangen die Revolutionäre in einen

Pulverturm , ermordeten dm Posten, der auf Wache sta» ,
und bemächtigten sich des im Turme befindlichen Pulvers.

In Wilna  wurde durch einen Bombenwurf der Poli¬
zeimeister schwer und ein Oberschutzmann leicht verwundet.
Zwei Schutzleute blieben tot . Der Täter , ein 12jähriger
Knabe, ist entkommen. — In S o s n ow i ce wurde der ver¬
schärfte Kriegszustand proklamiert.

In sämtlichen russischen Städten sind die Universitäten
und alle Hochschulen geschlossen-. Das Unterrichtsministerium
giebt dazu bekannt, daß der Zeitpunkt der Wiedereröffnung
noch, nicht festgesetzt werden könne. Auch die Mittelschulen
werden für unbestimmte Zeit geschlossen.

Heute soll sich eine Abordnung -von 22 Personen aus dem
Adel und der Bürgerschaft Warschaus  nach Petersburg
begäben, um mit der Regierung über die Autonomst für Po¬
len zu verhandeln.

Da? Kabinett Wlffe.
Da der Minister des Aeußeren Graf Lambsdorff und

der Justizminister Mcmuchin ihre Posten behalten, kann das
Kabinett jetzt als konstituiert angesehen werden. Nur die

Merbadener Ztrsikrügs.
Die Outtl der Wahl. — Der Federweiße und die rosenrote

Brill«. — Zu diel Jubiläen. — Die Dotzheimer Aerzte.
Eine aufregende Woche liegt hinter uns , eine Woche, die

uns w-ietder einmal die Qualen der Wählen brachte. Merk¬
würdig, wie die Wahlen die Signatur der Stadt zu ändern
vermögen! Der friedliche Bürger wird von einer großen
Nervosität ergriffen, seine Erregung drückt sich in erregten
Debatten am Stammtisch aus und-bei den Redeschlachten, die
ununterbrochen im Gange sind, wird zwar glücklicherweise
kein Blut , wohl » er viel Alkohol vergossen. In den Straßen
geht es am Wahltag besonders lebhaft zu und nach,dem Steg
seiner Kandidaten hat mancher Wähler intensiver illuminiert,
als das Rathaus , wo nur ein einziges Transparent zur
Abestdzeit von den besonderen Ereignissen des Tages Kunde
gab. Wer noch nicht genug hat von den Senlsationen dieser
ersten W» l>voche, den: winken noch die Stichwahlen , bei de-
-nen es wohl kaum weniger interessant zugehen wird.

Just in die Wahlzeit fiel der Tag des Hochheilner Mark¬
tes, der viele von der Erfüllung ihrer Bürgerpflicht abgehal-
ien hat, denn es ist ein Brauch von altersher , zu diesem Freu-
denfeste iwch dem benachbarten Hochheim zu pilgern. Hält
umn es doch für unerläßlich, den neuen Wein, der jetzt in
Forin voi: „Federweißen" verzapft wird , auf seine Giite zu
prüfen. Der Wein erfreut des Menschen Herz und der Fe»
-derweihe versetzt es erst recht nicht in Trauer . Das können
wir leicht an der Stimmung nrerken, die auf dem Hochheimer ,

Markt herrschte. Es muß ein kleiner Sprühteufel sem, der
da in der gährenden Flut haust, denn schon nach dem ersten
Becher entwickelt der Mensch, der seine Kehle damit netzte,
einen Frohsinn , der sich je nach ’öer Anzahl der „Fortsetzung¬
en", die er in steinen: löblichen Dun folgen läßt, bis zur „un¬
geheuersten Heiterkeit" steigert. Freilich ohne Berauschte geht
es nicht ab, aber „wer niemals einen Rausch gehabt, der ist
kein braver Mann " und wer Hütte nicht kkrs Besttehm,
„brav" zu sein? So ein kleines „Spätzchen" ist ja auch etwas
ganz hübsches, wenn es nur nicht am nächsten Tage durch
ern-en „Kater " abgelöst würde . Docht warum hstran schon im
Genüsse denkenI Das „graue Elend" kommst noch frühzeitig
genug. Schauen wir daher fröhlich, durch die rosige Brille,
die uns der Federwerße vor die Augen hält , in dst Welt, „und
trinken, trinken, trircken", wie es in dev: schönen Liede heißt,
bis wir voll süßen Weines in seligster Stimmung heimwärts
wanken. So goschahs denn auch auf dem Hochheimer Markt
und nur Philister werden daran Anstoß nehmen. Es ist ab
und zu ganz gut, wenn man durch dst rosige Brille schaut, zu¬
mal in: November, der sich grau genug anläßt . Aber ein Gu¬
tes hat uns selbst der graue November mit. seiner Fleischnot
und allgemeinen Teuerung bereits gebracht: Die Gefamt-
fremdenfrequenz des Vorjahres ist schon jetzt um mehrere
Taufe» » erschritten. Wenn man bedenkt, daß schon das
Vorjaihr das Jahr 1903, in tem ein gewisses Stagnieren , zu
lvmerken war , erheblich an Frequenz übertraf , so ist diese
abermalige starke Zunckhrne des Fr -emdenkoniingents ein
hocherfreuliches Zeichen für das Mühen , Wachsen und Gedei¬
hen unserer Baterst» t.

Portefeuilles des Innern und des Unterrichts sind noch nicht
vergeben.

Der S -enfftwoabgeordnete Schipow, der den Antrag er¬
halten hatte , in das Käblnett Witte als Generalkontrolleur
einZUireten, hat diesen Antrag albgclchnt.

Von der deuntften Grenze.
Man meldet uns aus Breslau , 10, November: An der

Grenze wurde die Gendarmerie wieder verstärkt. Gestern
zog eine große Menge Ausständiger unter den üblichen Kund»
gedungen Nachts an der Grenze entlang. Dst russischen Bst-
der wurden heruntergerissen und die russischen Doppeladler
durch polnische ersetzt. Die russische Grenzwache ließ die auf¬
geregte Menge ruhig gewähren. Die Zahl der Flüchtlinge,
die die Grenze überschreiten, um in 'Krakau, Kattowitz und
anderen Städten sicheres Asyl zu finden, inchrt sich von Dag
zu Tag. * * •

sTelegramme .1
Kronstadt , 11. November. (Pet . Tel.-Ag.) Der gestt':»

ge Tag ist ruhig  verlaufen : keine Ruhestörungen sind
vorgekammon, nirgends wurde geischvssen. Tie Bräride ha¬
ben «» gehört. -Baltäillone von drei Garderegimentern und
vier Linienregimentern , ferner ArMertetruppen und eine
Matschineugswehrabteiluny sind eingetroffen. Patron llen
nehmen in den Straßen Verhaftungen von Matrosen vor.

Petersburg , 11. November. (Pet . Tel.-Ag.) Es fft be¬
schlossen worden, die ganzen Gebiete des Königreiches Polen
in dm Kriegszustand  zu erklären

Petersburg , 11. November. (Pet . Tel.-Ag.) Eine Mt-
teilun-g der Regierung ruft den vernünst:gen und besonnenen
Teil des russischen Volkes auf, chr -bei ihrem Steformwerk zu
Hilfe zu kommm. Die ernste Anwendung der Reformen fei
nur bei «der Beruhigung der Gemüter und bei dem Eintritt
der Ruhe möglich. Die Regierung erklärte nachdrücklich, daß
sie ihre Maßnahmen lediglich zur Wiederherstellung der Ord¬
nung und des Friedens gettoffen habe. JnRfsen sprächen
zahlreiche Mitteiluirgen von einem provokatorischem Vor¬
gehen der Polizei . Die Regierung werde sorgfältige Unt x-
suckungen über alle angegebenen Fälle veranstalten und die
Schuldigen bestrafen. Der Ministerrat , der heute in Tätig¬
keit getreten ist, werde alle seine Bemühungen darauf richten,
das Manifest des Kaisers zu verwirklichen und fordere den
ganzen besonnen-en Teil der Bevölkerung auf, ihm bei Durch¬
führung -dieser Aufgabe zu helfen.

Petersburg , 11. November. (Pet . Tel.-Atg.) Ein kai¬
serlicher Ukas fft erschienen, welcher die Ernennungen flogen-
der Minister  enthält : Schipo-ff für Finanz '::, Timirjaf ff
für Handel , Nenwschaef für Verkehrswege, Filissofosf als
Reichskontrolleur r:nd Kuttler für Ackerbau. Dein Vizeprg-
sftenten der Künstlerakademie Hofmeister Grafen Tolstoi
wurde der Abschied bowilligt.

Kieiv, 11. November. (Pet . Tel.-Ag.) Der Polizei-
ineister von Kiew Ts-ikhotsky und der Gchiffe des Chefs der

Gewiß, es ist vieles schön und gut in Wiesbaden, » er
doch nicht alles . Das zu verlangen wäre auch unbUig, dmn^
»erckll gibt es Licht und Schatten. Bei uns gibt's sogar
luanchmal zu viel Licht. Namentlich wird, so will's uns be-
dün'ken, zu oft Julbiläüm gefeiert. Wo ein berechttgter An¬
laß ist d la bonheur , da soll das J » iläu:n gefeiert werden!
Aber es sind uns in der letzten Zett Dutzende von Fällen mit
der Wtte um Veröffentlichung mitgeteflt worden, daß jemand
fein 10- oder löjährigcs Jubiläum: gefeiert hat, ja gestern
würde uns sogar ein Bericht » er dst Feier eines 27jährigen
Jubiläums -eingssaUdt. Bisher hatten die Zahlen 10, 15
und 27 in der Annahme von Jubiläen keinen Raum und wir
denken, fo sollte es bleiben, wmn nicht der Vorwurf: „es muß
um jeden Preis ein Anlaß zum Festsfeiern gefunden wer-
den", Berechtigung erlaugen soll.

Einen durchaus berechtigten Anlaß zur Festesfreude
hätte , wenn er wollte, der praktiscĥ Arzt Dr. H. in
Dohheinr, den, der vergangene Donnerstag eine glänzende
Rehabilitierung brachte. Es ist ganz gut, daß die von
Klatsch und Uebertreibung dikfterten Anschuldigungen zu
Ohren der Behörden -amen : so nur war es nwgüch, die Ehre
des Ungegrifseum in okde-ntlicher Gerichtsverhandlung wie¬
der herzustellen. Hoffentlich tritt nun in Dotzheim, wo der
Aetztestand bisher in so schwieriger Lage war, eine Beruhig¬
ung und eine Besserung der Situation unserer Mediziner
ein. Das ist im Interesse der gedeihlichen Weitereutwick k-
nng der aufblühenden Nachbargerneinde von Herzen zu wün-
ichen. Sch
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SichePheitspolizei Bezsonow , gege.n deren Verhalten während
der Unruhen zahlreiche Beschwerden eingegangen waren«
wurden ab gesetzt.

Lübeck, 11 . November . Alle aus Rußland konrmenden
Lübecker Dampfer sind mit F l ü ch t l i n g e n gefüllt.

* Wiesbaden, 11. November 1905.
Das Polksrdiulunterhalimigsgcfef}

hat bereits das Staatsministerium passiert . Von einigen
Seiten ist daraus der Schluß gezogen worden , daß auch irrt
den Nationalliberalen eine Einigung über die konfessionellen
Bestimmungen des Entwurfs erreicht sei. Die „Natl '.b.
Korr ." konstatiert demgegenüber , daß seit länger als oine-ni
halben Jahre seitens des Kultusministeriums keine Fuh urig
mit den nationalliberalen Abgeordneten genoitiinen worden
ist . Die damals ihnen vorgelegte Fassung wurde von ihnen
nicht als dem Kompromiß entsprechend betrachtet.

Berlin , 11. November . (Tel .) Der B . Lok.-Anz . mel¬
det , nächste Woche werde das Preußische 'Schuluntechaltnn , s-
gesetz nochmals bemten , und erst dann werde der Zeitpunkt
der Eröffnung des Landtages in Vorschlag gebracht werden.
Man hält an der Absicht fest, die Vorlage Ttodj vor Weihnach¬
ten dem Landtage zugchen zu lassen.

Die Sozialdemokraten und das Iiandiagswahlredif.
Wie der „Vorwärts " mitwilt , hat der sozialdemokrat sche

Parteivorstand beschlossen, 'dem Anträge der Breslauer So-
ziailidemoLraten, nach welchem Straßeitknndgobungen gegen
das Dreiklassenwaihlrecht veranstaltet werdm sollten , nicht bei¬
zutreten , da schon der preußische Parteitag einen Vorschlag
gleichen Sinnes mit übergroßer Mehrheit abgelehnt hat . Der
PartÄvorstand erachtet jedoch den Zeitpunkt fiir gekommen,
in eine energische Agitation für die Erlangung des cllgcmei-
nen Landtagswahlrechtes einzutreten , und wird , deshalb mit
der vom preußischen Parteitage bezcschneten Körpe .schüft zur
Vorbereitung dieser Agiwtion in Verbindung treten.

Die Husfperrung der Weber.
Man meldet aus Gera , 10. November : Der Verband

sächsisch,-thüringischer Webereien hat im Einverständnis mit
der Konvention sächsisch-thüringischer Färbereien und Appre-
turanstalten heute Morgen beschlossen, am morgigen Sams¬
tag sämtliche Betriebe der beiden Verbände zu schließen, da
sich nicht genügend Arbeitswillige gesunden haben , um die
Betriebe , wenn auch nur in beschränktem Umfange , aufrecht
zu erhalten . Damit sind ca. 40 000 Arbeiter brotlos ge¬
worden.

Deutfdi-Onalrika.
Gouverneur Graf Goetzen telegraphiert unterm 10. ds .,

daß anr 8. November während einer Meldung der Station
Kilossa über einen gegen diese gerichteten Angriff die tele¬
graphische Verbindung unterbrochen worden 'sei. Eine Bestä¬
tigung liege bis jetzt nicht vor . In und bei Kilossa befinden
sich heute Bezirksamtntann Lambrecht , Feldwebel Colb .rg,
Unteroffizier Ernst und etwa 60 Askaris . Ein Teil der Ma¬
rineinfanterie ist gestern von Mrogoro auf Kilossa marschiert.
Don Langenburg meldet das dvillige Bezirksamt via Kwp-
stadt , daß die Aufständischen bei Songea in fünf Gefechten
geschlagen  wurden und große Verluste erlitten . Die
vereinigten Abteilungen des BezirksamtManns Richter,
Hauptmanns Nigmann und Leutnants Klinghardt haben am
21 . Oktober bei NnamaLengo -Songea ohne eigene Verluste
4000 Wängoni geschlagen. Der Feind hatte schivere Verluste.

. Die Obstruktion der öflerreichifciien Sifenbahner.
Die Verkehrsstockung ist, nach Prager Meldungen , im Stei¬

gen begriffen .. In Prag ist Kohlenmangll eingetreten . Der
Schiffsverkehr aus der Moldau und Elbe ist durch Wagen-
stammgcn auf bei: Umfchlagplcitzen behindert . Von der
Grenze bei Bodenbach gchen keine Wagen mehr nach Deutsch¬
land ah weder auf der Nordbahn noch bei der Staalsbah . g,e-
sellschast.

Jnsbruck , 11. November . Die Obftrriktion -der Eisen¬
bahner macht sich bereits im G e s chü f t s l e b e n füh bar.
Die Kohlenhändler führen die ihnen zuteil werdenden Auf¬
träge nur noch) teilweise ans , toeit , wie sie sagen , wegen der
Eisenbahnerobstruktion oin Kohlenmangel in Aussicht siche.
In allen Bahnstationen werden Aufrufe verteilt , sich der pas¬
siven Resistenz anzufchließen . In Wöcgl beschloß eine Mas-
seNdspsamnilung einen Anschluß an dix Forderungen der
Staatsbahnangestellten betreffend den Dienst und das allge¬
meine Wahlrecht.

Wien , 11 . Nov . Der Eisenüahnminister empfängt am
Samstag eine Abordnung'der Staats bahnb diensteten. Es
gilt nicht als unwahrscheinlich , daß diese Verhandlungen , den
Ausgangspunkt einer Einigung  bilden werden.

Die klottendsmomtraiivn gegen die Dürkest
■ Das Wiener Korr .-Bur . telegraphiert uns aus Konstan-
linopel , 11. Novlmber : Die Meldungen auswärtiger DIä tu
hiivsichtlich der geplanten Flottendenionstratione sind vielfach
unrichtig . Die hierauf bezüglichen Einzelvorschläge der Ent¬
entemächte sind den übrigen Regierungen erst vor etwa einer
Woche geinacht worden . Seit dieser Zeit werden zwischen
den Kabinetten , sowie auch teilweise mit den hiesigen Bot¬
schaftern Dephärcdlungen geführt , die, wie natürlich ist und

' wie erwartet wurde , eine gewisse Zeit erfordern , Uebri-
gens ist eine Beschlußfassung baldigst zu erwarten . Im M-
diz finden täglich Beratungen statt , auch über gewisse Kom-
promißänträge , die man zu machen, beabsichtigt . Tie tür¬
kische Oppositionsstiimnring gegen die Finanzkontrolle scheint
vtbsu nehmen.

Demission berteaux'.
Der französische Kriegsm 'inister Berteaux hat in der ge¬

strigen Sitzung der Deputierienkainmer seine Demission ge¬
geben . In derselben Sitzung wurde üenr Kabinett ein Ver¬
trauensvotum gegeben . Rouvier er'jitcfj'te den Präsidenten
Loubet , für heute den Ministerrat etnzuberufen , in welch.m
über die Neubesetzung des Krieg sministerpostens und über
die durch Berteaux Rücktritt für das Kabinett geschaffens La¬
ge beraten .werden soll. — In den Wandelgängen der Kam¬
mer gab sich die Auffassung kuntd, daß die gestrige Abstim¬
mung die Lage des Kabinetts verbessert habe und dieses
künftig auf eine rein republikanische Mehrheit rechnen könne.

Wieder ein Eisenbahnunsall . Aus Leipzig-Schkeuditz, 10.
November , wird gemeldet: An der hiesigen Station ereignete
sich heute früh gegen 6 Uhr ein Eisenbahnunfall . Eine Rangier,
lokomotive, die einen Leerzug nach Leipzig führen sollte, stand
nicht völlig fahrfrei . Sie wurde infolgedessen von der Loko¬
motive eines Güterzuges , der durch einen hinter ihm fahrenden
Eilgüterzug gedrängt wurde , angefahren . Beide Böaschinen wur¬
den stark beschädigt, ebenso sechs oder acht Güterwagen . Ein
Bremser war in die Trümmer geraten und erlitt Quetschungen
an Brust , Rücken und Beinen . Andere Personen sind nicht zu
Scheiben gekommen.

Exemplarische Strafe . Die Kölner Strafkammer verurteilte
die internationale Heiratsschwindlerin Gundermann , die «ngab,
Millionenpartien vermitteln zu können, und dabei zahlreiche
adelige Personen um hohe Summen prellte , zu zwei Jahren

Zuchthaus und fünfjährigem Ehrverlust.
Unglückssall. Ein Telegramm meldet aus Göttingcn : Das

Pferd eines Wagens scheute vor einem vorbeifahreiiden Güter-
zuge bei Wendshansen . Eine Besitzerstochter wurde durch
einen Hufschlag getötet.

Mord und Selbstmord . Man meldet uns aus Göttingen,
10. Nov.: Ter Postillon Hillemann ermordete seine Ehefrau
durch Axthiebe und tötete sich selbst durch einen Revolverschnß.

Die zärtlichen Verwandten . Auf der Ansiedelung Deutfch-
Wialde bei Hohenfalza war der Ansiedler Bertling mit seinem
Schwiegervater MeNger in Streit geraten . Menger ergriff ei¬
nen Revolver und feuerte zwei Schüsse auf seinen Schwieger¬
sohn ab, die ihn schwer verletzten. Als Bertling flüchtete, wur¬
de er noch von einem dritten Schuß getroffen . Darauf richtete
Menger die Waffe gegen sich selbst und jagte sich eine Kugel in
den Kopf, die seinen sofortigen Tod herbeiführte . Bertling ist
schwer verletzt.

Rechtsanwalt Max Eickhofs, der am 26. Oktober in Wil-
mersdorf wegen bedeutender Unterschlagungen verhaftet wurde,
wurde von dem Landgericht in Stettin wegen Unterschlagung
und Untreue in zwei Fällen zusammen zu einem Jahr und drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Kaiser Wilhelm und König Eduard . Das englische Blatt
„The World " schreibt über die Beziehungen Kaiser Wilhelms
und König Eduards : „Wenn König Eduard ein scherzhaftes
Wort über die Kunstmeinungen seines kaiserlichen Neffen fallen
läßt , so steht es fest, daß der Kaiser in kürzester Zeit darüber
informiert wird . Und ebenso, wenn der Kaiser sich über die
Rührigkeit König Eduards irritiert zeigt und seine erfolg-
reichsten diplomatischen Methoden kritisiert , werden seine
Aeußcrungen sofort nach London übermittelt . Eue geraume
Zeit haben die Beziehungen der beiden Monarchen bedeutend
unter dem Gefrierpunkt gestanden. Gegenwärtig hofft man
aber , daß die Dinge sich bessern. Vor ein oder zwei Wochen
bat Prinz Arthur von Connanght dem Kaiser eine liebenswür¬
dige Botschaft von König Eduard mit einem Balmoralstock als
Geschenk überbracht . Der Kaiser hat sich mit aufrichtigem Ver¬
gnügen über das Präsent geäußert . Er gab sich besondere Mühe,
um den kurzen Ausentbolt des Prinzen Arthur von Connaught
in Glücksburg , aus Anlaß der Vermählung des Herzogs von
Sachsen-Koburg , in jeder Beziehung äußerst angenehm zu
machen."

Kur 6er L!mgegön6.
k. Biebrich , 11. Nov . Der gestrige dritte Wahltag für die

Stadt verordnetenwahlen  der 3. Abteilung
zeitigte das Resultat , daß die Kandidaten des Bürgervereins
mit knapper Majorität gewählt wurden . Es erhielten im gan¬
zen Herr Lackierermeister L. Bolz 594, Herr Bauunternehmer
A. Maurer 595, Herr Ingenieur Meyer 589, Herr Agarreu¬
fabrikant S . Fischel 551, Herr Schneider Gg. Maurer 554 und
Herr Schreiner Fr . Richter 528 Stimmen . Auch auf den Kan¬
didaten des Waldstraß enbezirks, Herrn I . Widmann , entfielen
25 und zersplittert waren 6 Stimmen . Da die absolute Majori¬
tät 575 betrug , so war die Wahl der erstgenannten drei Herren
im ersten Wahlgang gesichert. Wie wir hören , wollen die So¬
zialisten Einspruch gegen die Richtigkeit der Wahl erheben. —
Die 2. Abteiiuntz wählte am Montag nachmittag in der stLdti-
scheu Turnhalle . Es scheiden in dieser ans die Herren Prokurist
C. Arnet , Kaufmann Frz . Schneiderhöhn und Rentier W. .Strit-
ter . Da erstgenannter Herr eine Wiederwahl abgelehnt hat , so
will der „Bürgerverein " einer einzuberufenden WählerversamM-
luug 4 Herren als Ersatz Vorschlägen. — Am Sonntag , 19. d.
M ., findet in der Wuthschen Halle der erste Volksnnterhaltungs-
abend in diesem Winter statt , bei welchem u. a. auch Herr Ton¬
künstler Heüß sowie dessen Ebefran , die Kvuzertsängerin Camilla
Heuß aus Wiesbaden , solistisch Mitwirken. — Aus Anlaß der am
1. Dezember d. I . stattfindenden B o l ks z ä h l u n g ist unsere
Stadt in 115 Zählbczirkc eingeteilt worden . Es hat viele Mühe
gekostet, alle Bezirke mit Zählern und Stellvertretern besetzen
zu können. Außer Lehrern müssen auch städtische und Polizei¬
beamte bei dem Zählgeschäft Mitwirken

k. Biebrich . 11. Nov. Der gestrige 2. Wahltag  brachte
das Verhältnis der Stimmenzahl beider Gegner zueinander
näher , denn die bürgerlichen Kandidaten hatten nur 9 Stimmen
mehr wie die sozialdemokratischen. Letztere erhielten durch¬
schnittlich 176, erstere 180 Stimmen . Bis jetzt haben die Bür¬
gerlichen im Durchschnitt 423, die Sozialdemokraten 359 Stim¬
men auf sich vereinigt . Man ist allgemein gespannt, wie das
Resultat des heutigen Wahltages aussällt . Der Kandidat der
Kolonie Waldstraße hat bis jetzt 20 Stimmen erhalten . ,

+ Dotzheim, 9. November . In der gestrigen Gemein¬
deratssitzung  gelangten u. a . folgende Sachen zur
Verhandlung . Ein Baugesuch des Sattlers und Tapezierers
Wilhelm Schneider wegen Errichtung eines zweistöckigen'Hin¬
terhauses auf seiner Hofraite Wiesbädenerstraße Nr . 22 wird
auf Erteilung des Bouscheincs begutachtet. Ferner ein Bau-
gesuch des Lackierers Joses Schmidt wegen Bauveränderungen
in seinem Hause Rhemstrvße Nr . 16 und ein Baugesuch des
W-eingutsbesitzers Jakob Stüber bezüglich der Herstellung einer
Spülwasser grübe auf seiner Hofraite Schiersteinerstraße Nr . 3;
denselben stehen ebenfalls keine Bedenken entgegen. Der Wein-
berglbesitzer Wilhelm Höhn, Dörrgasse Nr . 4, legt ein Bcrnge-
such wegen Vornahme von Bauveränderungen vor, welchem
nichts entgegen steht, jedoch sind vorerst die Lagepläne nach dem
neuen Fluchtlinienp 'lan der Dörrgasse zu vervollständigen und
die Richtigkeit zu bescheinigen. Das der Gemeinde gehörige
Wohnhaus mit Holzstall an der Neugasse Nr . 61, sowie ein an
der Obergasse belegener Bauplatz , letzterer 3 Ar 28 Quadrat¬
meter groß , sollen am 19. d. M ., nachmittags 3 Uhr , auf hie¬
sigem Rathaus öffentlich meistbietend versteigert werden . Der
Vertrag über die Bullenhaltung ist von dem Friedrich Jonas
Wintermeyer gekündigt worden . Behufs anderweitiger Ver¬
gebung der Haltung soll Ausschreibung erfolgen.

-a . Laugenschwalbach, 10. Nov. Ein verkommener Mensch
namens Weis aus Hausen i. A. hat es auf die Sammel-
b ü ch s e n abgesehen, welche in den Restaurationen aufgestellt
sind. Vor kurzem stahl derselbe Mann eine solche Kapelle in
der Burg Hohenstein zu Hohenstein und erhielt dafür acht Tage
Gefängnis von dem Kgl. Amtsgericht zu Laugenschwalbach.
Heute stahl er eine solche Kapelle in der Bahnhofsrestauration
hier und flüchtete damit in den nahen Wald . Bahnhofsarbeitcr
verfolgten ihn, nahmen ihn fest, woraus ihn Herr Gendarm
Lange verhaftete und ihn in das hiesige Amtsgerichtsgefängnis
abführte.

-a . Laufenselden, 10. Nov . Auch dieses Jahr kann der hie¬
sige Gef lüg e I z u cht v ere i n mit Stolz aus seine Erfolge
zurückblicken, die ihm die Ausstellung am 5., 6. und 7. November
dieses Jahres gebracht hat. Mit welchem Ernst und Eifer der
noch junge Verein sich es angelegen sein läßt , etwas Gutes -in
Rasse-, Nutz- und Ziergeflüge ! zu erzielen, bewies die abgebal-
tene Lokalschau. An den sämtlichen 3 Tagen war die Ausstel-
kuug von früh bis spät das Ziel vieler Hunderter und es
herrschte nur eine Stimme des Lobes nicht nur allein über die
schönen Exemplare , sondern auch über die Fülle des Gebotenen.

B . Wicker, 10. Nov . Bei der gestern von den Jagdpächtern
Herren Vetter und Grobe von Kaste! in hiesiger Gemarkung ver-
anstalteten Treibjagd  wurden 460 Hasen zur Strecke ge¬
bracht. Außerdem wurden schon seit der Eröffnung der Hasen¬
jagd von einzelnen Jägern ca. 100 Strick erlegt , so daß man
dieses Jahr ein ausgezeichnetes Resultat her Jagdbeute zu ver¬
zeichnen hat . zumal auch die Hühnerjagd recht ausgiebig war.

1 cf Flörsheim , 10. Nov. Wie verlautet , beabsichtigt die
chemische Fabrik von H. Nördlinger  von ihrem Fabrik¬
grundstück an bis zuui hiesigen Güterbahnhof ein Geleise als
direkten Anschluß an die Staatseisenbahn zu logen. Dos Zu¬
standekommen dieses Projekts hängt jedoch viel von der For¬
derung der hier in Betracht kommenden Grrmdeigentümer ab.

t . Hallsartcu , 10. Nov. Mit Ende dieser Woche ist der
Herbst bis auf einige größere Besitzer beendigt. Sehr zu¬
frieden  sind die Winzer mit der Ernte.  Durchschnittlich
übertras der Ertrag jede Boransschätzung um annähernd ein
Drittel . In den drei Winzerkellereien wird Tag und Nacht
gearbeitet , um das Keltern der Trauben bewältigen zu können.
Wegen Ueberfüllung der Bütten und wegen Faßmangel mußten
die Mitglieder die Lese öfters unterbrechen . Die Oestreicher
liefern den mehr als doppelten Ertrag als wie Ricslinge . Most¬
gewichte schwanken zwischen 75—102 Grad nach Oechsle. Säure
b—11 0/00 . Verkauft hat Herr Simon Maurer 5 Stück, Herr
Jakob Wolf 5 Stück 190ber, ebenso Herr Franz Ferber zwei
oder drei Jahrgänge , sowie Herr Ant . Steipel Jahrgang 1905.
Preise sind zwar nicht bekannt, dürften aber 700—800 Mark
nicht übers eigen für 1200 Liter 1905er. ohne Faß.

8 Mnkel , 10. Nov . Gestern nachmittag 3(4 Uhr verschied
noch längerem Leiden der Frühmesser Herr Pfarrer Eberhard
G i e ß en im 62. Lebensjahre . Die Bestattung der Leiche findet
Montag , 13. d. M „ vormittags 10 Uhr, aus dem hiesigen Fried-
Hofe statt.

* Winkel, 11. Nov . Der hiesige C a r n e v a I v e r e i n er-
öffnet morgen , 12. November , abends 8 Uhr 11 Min ., im
,Saalban Taunus " (Herrn Hölzer!, seine diesjährige Saison.
Das reichhaltige Progrvnim von Couplets , Duetts und humori¬
stischen Vortrögen , mit dararckfo-gerbem ^ Tanz , wird für die
ffnterhaltimg seiner Gäste aufs vortrefflichste Sorge tragen.
Zur Ausführung gelangt unter arderm : „Die Dame ohne Un¬
terleib " sowie das höchst originelle Duett : „Raute mit der
langen Tante ". Der Eintritt ist auf nur 30 und 50 Pfg . fest¬
gesetzt. Es ist ja längst bekannt, dnß der Mrein seinen Gästen
einen genußreichen Abend, wo natürlich Humoristik, Witz, Sa-
ihre und Tanz n-cht fehlen, bietet.

: : : Lorch, 10. Nov. Vor einigen Tagen feierte der im
Dienste der weit und breit bekannten, schon seit langen Jahren
bestehenden Weinhandluny Friedrich Altenkirch, Schwanen -Kel-
lerei stehende Kutscher Heinrich Göttert .sein 25jähriges
D i e n st j n b i l ä u w. Aus diesem Anlaß wurden dem¬
selben viele Beweise der Gunst , darunter auch größeres Geld¬
geschenk, zuteil . Es ist dies bereits das dritte Jubiläum , w.elches
Angestellte in diesem L>amse feierten , gewiß ein Zeichen des guten
Einvernehmens und der Anhänglichkeit zwischen den Inhabern
der Firma und ihren Angestellten.

-n . Braubach , 10., Nov. Infolge Pensionierung des bis¬
herigen Bürgerrsibifttrs der Stadt Braubach soll diese Stelle bis
zum 1. Juli 1906 wieder neu besetzt werden. Diesbezügliche
Betverbuugen mit Lebenslauf und Zeugnissen sind bis zum
5. Dezember d. I . dem Bürgermeisteramt einzcheuden. Mit
der Stelle ist ein pei.sivnsfähiges Llnfangsgchalt pon 3000 JL
jährlich , steigend alle 3 Jahre um 300 Ä bis zum Höchstgehalt
von 4500 JL  verbanden . Außerdem stellt die Stadt freie Dienst-
wohnuug im pcnsiousfähigeu Werte von 800 A.. Reflektiert
wird auf solche Bewerber , die sich bewährt ,und wenigstens 30
Jabre alt sind. — Die Stndtverordnetcnwahl findet am nächsten
Montag , 13. November , .im Rachaussaal statt . — Die Herbst-
kontrvlloersammlung findet hier am Montag , 13. Nooembec,
vormittags 10 Uhr in der Rheinallee statt . — Der hiesige
W i n z e r v c r e i n veranstaltet am Svnnivg im Gaschcms zum
Rheintal ein Wistserlest bkrbuvden mit Tanz..
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/ * Frankfurt a. M -, 10. November . Eine junge Dame ist
unter Vergifturrgserscheinungen erkrankt , was darauf zurückgc-
führt wird, daß sie von den gratis zu Reklamezweckenverteilten
sogenannten „K r ä u t e r P i l l e n" einnahm . Der behan¬
delnde Arzt machte von dem Fall Anzeige.

LllnlL, idtferolur und Wüienfdiaft.
Refidenz-Cheafer.

Freitag , 10 . Novsmber . Gastspiel der TaurwSe
Strindberg (Direktion K r e m p i e n und I a f f 4) :
„Totentanz ", Drama in 4 Akten von Aug . Strindberg.

Die Versuche , den schtw>üdrschen Schriftsteller Strindberg
beim deutschen Publikum als tiefgründiges Gen « einFufüh-
ren , wären zweifellos ohne Erfolg geblieben , wenn der
Deutsche nicht eine uübegrengte Hochachtuing vor allem
fre7n!dlä7tdischLN hätte . Es kommt hinzu , daß die Ewig-
Litterarischeu den Apostel der Antithese und den Künder der
Seelerrfo -Iter nicht fallen lassen konnten , wollten sie nicht den
letzten Schluß ihrer Weisheit verleugnen . So ward der gute
Michel zum Vater und die Miqnenwirtschajst zur Mutter
eines Erfolges , der freilich nur von ephemerer Bedeutung
ist . Man kannte in Deutschland schon Strindbergs „Vater ",
das Stück , in dom Irrsinn unld Zwangsjacke die Hauptrollen
spielen . Nun wurde uns durch die Herren Kretnpien und
Jaffö auch der „Totentanz " vorgeführt , in dem öin Mensch
nrit einem Kalkherzen Anfälle bekommt und in höchst vollen¬
deter Weise nach Luft schnappt . Wer nicht einstcht , baß das
die höchste Offenbarung eines Höhengeistes ist, dem ist nicht
zu Helsen.

Die Frau des Kapitäns Edgar haßt ihren Mann , ob¬
gleich sie ihn liebt . Dieses Zusammentreffen von Feuer und
Wasser ist der von Strindberg in der Litteratur eingesü 'hrte
„Licbeshaß " . So was ist doch genial , einfach! unübertreff¬
lich! Schade nur , daß der Haß so wenig begründet wird wie
m Liebe, die schließlich zum Messalinentulm ausartet und
in pervers -symbolistische Bahnen gleitet . Jetzt erst steht der
Dekadence-Dichiter aus der Höhe ! Oder deutlicher gespro¬
chen-: mit der Noncholance des SkiMnzeichners ve .g cht t
Strindberg auf jode tiefere psychologische Begründung , auf
jegliche drarnaturgische Richtlinie , ja sogar auf die -simple Lo¬
gik, die zu dem Titel eine Erklärung heischt. Wer dächte
nicht an Holbein ? Aber fehlgeschossen — der Titel ist Platte
Willkür , weil er ttofgrüirdig erscheint und ein gutes Etikett
für littemrische Feinschmecker abgrobt.

Die Darstellung ist natürlich auf den Stil eingcstimmr.
Elinrar Gtrrebeck,  Um Tonfall öfters cm Ki-enscherf erin¬
nernd , zeichnete seinen Kapitän mit charakteristischen Stri-
ch-en. Alice fand in Helene Riechers  eine meisterliche Re¬
präsentation rmd der Vetter Kurt wurde durch Louis N e h e r
passend, wenn auch nicht gerade hervorragend , gcgckben. Das
Publikum war im allgemeinen zrrrückhaltend , zollte aber der
Darstellung den verdienten Beifall . Aeußerlich glaubte man
die „Tiefgründigkeit " der Vorgänge aus der Bühne schon da¬
durch andeuten zu müssen , daß man statt des üblichen
Glockenzeichens drei dumpfe Gongjchläge ertönen ließ . Ob
sich jemand durch solche Kinkerlitzchen kaptivierm ließ ? Als
charakteristisch möchten wir noch erwähnen , daß die Cliquen¬
wirtschaft jeden in Ach-t und Bann tun möchte, der nicht auf
den sakrosankten nordischen Poeten schwört. Gin auswärti¬
ges Blatt verstieg sich gelegentlich der neuüchen Aufführung
des „Totentanz " in Darmstadt zu folgendem blühenden Aö -d-
sinn : „L0benswcch.rHeit spricht in gewaltiger Wucht, in den
düstersten Farben und in bizarrer Schönhest zu dem Zu¬
schauer. Der schweigt, denkt oder lacht — gleich Strindberg
— je nachdem er Schaf , Wolf oder Teufel  ist ."
Wir wissen nicht, in welche Abteilung dieser Menagerie der
betreffende Kritikaster ein gereiht sein will — so viel aber
wissen toir, daß es Pflicht einer selbständig denkenden , ur-
teilsfähigM Presse ist, gegen die 'Bevormundung litterarischer
Coterien , die seiden, der nicht zu ihren Fahnen hält , zuM
Banauisen stempeln mochte, Front zu machen . Wir halten es
für unsere Pflicht , gegenüber der saulen StrinÄbeig 'schen
Dramatik , die auch in technischer Beziehung absolut unzu¬
länglich ist, den Standpunkt der Gesundheit
zu vertreten  und deshalb scheiren wir uns nicht, dem
„Totentanz ", dem „Vampyr ", dem „Vater " und wie die un¬
natürlichen Geistesprodukte des Schweden alle h ißen mögen,
die Existc-nzbereckstigung abtzufprechen . Daß einzelne schöne
uicd wahre Gedanken wie Edelsteine aus dem Misthaufen auf¬
blitzen, ist um so schlimmer für den Verfasser , der -damit be¬
weist , daß er Perlen geben kann und in der Hauptsache
Jauche bietet . Mag sich an solchen Gab -en evbauen , wer Lust
daran findet — wir für unseren Teil verzicht-en ! Die Büh-
ue ist kein Spital , keine Jrrenzelle und keine Folterkammer.
Wenn Herr Strindberg anderer Ansicht ist, dann m!ag er den
Schweden  seine Künste zeigen . Für u n s sind die Zeiten
des krassen Naturalismus vorüber , aber auch dem krcmkbaf-
ten SymbobiKmus wollen wir einen Totentstnz geigen . Auf
die Bühne gehören gesunde Stücke und gesunde Menschen.

Sch.

Kurhaus.
III . C yk -lu s - Ko n z ert.  Freitag , den 10. Novem¬

ber . GMst : Kgl . Sachs . .Kammer - und Hofopernsänger
Kaki B urrian (Tenor ) aus Dresden . Leitung : Kapell¬
meister Ugo A f f e r n-i.

Eine wahre Wohltat , eine langenibehrte . wieder einmvl
eine echte Heldentenorstimnle zu hören, Töne von markigem,
metallnem Timbre , eine Höhe von strahlendem Glanze, eine
rmermMiche , nie forcierte Ausgiebigkeit und - Ausdauer . So

«vteSdadener« enekal-BnzctKer.
dachte ich nach Burrians erstem Vortrag , der mit großer
dramatischer Auffassung gesungenen „Pilgerfährt " Ta -nn-
häusers . Ist es ein Genuß , von diesen HeLen -strmmeu Lie¬
der gesungen zu hören ? So dachte ich nach Burrians Lieder-
Vortrag . Es ist, als wolle man mlit birrem Schlachtichwcrt
zarte Schinkenscheibchen schneiden. Der Grundsatz „Stimme
ist Trumps " gehört nun einmal nicht ins „Liederspiel " ; das
stete starke Aufträgen von „Ton " zerstört die Intimität , die
beinr Liederoortrag Gründstimmüng -bleiben muß . — Herr
Burrian sang außer Liszt und Kaun noch drei kleine, mo¬
dern konzipierte Gssänge von einem noch unbekannten Kom¬
ponisten Neumcmn , die sehr aüsprachen . Herr Burrian war
natürlich Gegenstand begeisterter Ovationen.

Der orchestrale Teil des Programms setzte mit einer No-
vstät ein : „Von Spielinanns Leid unld Lust", Vorspiel zum
3. Auszug der Oper „Der Pfeifertag " von Max Schillings.
Ein beigefügtes Programm schildert «die Stimmungsphäsen
der Komposition : dumpfe Klage um einen Totgesagten;
Schilderung seines Leidenspfiades , seiner Wonne im Be¬
glücken und Schaffen ; Siegesjubel der Erinnerung , in den
schließlich wieder Trauerrus und Klagesang hincintönen.
Recht schön gedacht, aber im Orchester mehr mit charakteristi-
sch-en Klangfarben als mit plastischen Motiven und fesselnder
Verarbeitung dieser zum Ausdruck gebracht . — Hauptnum¬
mer des Abends war Beethovens „Vierte ", von Herrn Afler-
ni mit großer Wärme und detaillistestem — fast zu deta>lli-
stem — Eingehen aus jede Kleinigkeit zum Vortrag geb.acht.
Jede Einzelheit konnte durch ihre Beseelung und ihre sinn¬
volle Wiedergabe erfreuen , abgesehen von zu zahlreichen und
zuweitgehenderiTeinpomodifickationen i-nnech Ib de Satz .' und
abgösch-en von einigen „Sentiments " , die den weicheren The¬
men aufgesetzt wurden und entschieden mehr Asserni als
Beethoven sind. Wenn in diesem Sinne -der Beethoveriivor-
trag Äffern is noch etwas Abklärung erfährt , wird er bei sei¬
ner auf kräftiges Herausarbeiten der Gcgensätze, Stim¬
mungen - und Steigerungerc bedachter Weise nicht
nur interessant , sondern auch einwandssrei sein. Die
Symphonie , -die ebenso wie das Schillingsche Vor¬
spiel und 'die Begleitung der Dannhäuser -Ertzählung vom Or¬
chester prächtig gespielt wurde , fand sehr viel Beifall.

H . G . G.

' sitz Königliche Schauspiele . Schillers Geburtstag konnte
auch in unserem Kgl. Musentempel nicht ungefeiert vorüber¬
sehen. Und was hätte sich da zu einer Festvorstellung besser ge¬
eignet als eine der besten Schöpfungen Schillers : „Die Jung¬
frau von Orleans ". Die „Jungfrau " war es, mit der sich Frau
Willig  von ihren hiesigen Freunden verabschiedete/ und die
Jungfrau war es wieder , welche uns sie gestern im Kgl. Thea-
ter begrüßen ließ . Die Künstlerin brillierte gestern wieder mit
ihren sattsam bekannten Vorzügen und ihr ist darum der Haupt-
anteil an dem guten Gelingen der Vorstellung zuzuschreiben.
— Noch eine Gastin ist zu erwähnen : Frl . Camillo Mond-
thal  von Frankfurt in der Rolle der Königin Jsabeau , die
sie mit scharfer Accentu-ierung durchführte . Herr Weinig,
der den beurlaublen Herrn Vallentin vertrat , war ein tempe¬
ramentvoller Ritter . Die sonstigen Rollen wurden in der frü¬
heren Besetzung gespielt . : ,

# Ein Glücksflicker, Roman von Karl v. Stein . Geheftet
-K, 2,75, gebunden 3,75. Vbrlag Arthur C a v a e l in Leipzig.
Ein echtes deutsches Buch ! Viele anregende Fragen , generelle
und aktuelle, werden in behaglicher, oft mit köstlichem Reuter-
humor durchwürzter Erzählung geboten. Hier gibt es etwas zu
denken und doch spielt sich alles schlicht und natürlich ab ! Der
Roman ist fein und zart Mfgebaut . Das Buch wirkt s§ eigen¬
artig , daß man sich gern über das Gelesene mit andern unter-
hält , weil man immer von neuem daran denken muß. Glück
auf zur Rundreise durch deutsche Gauen!

* Wiesbaden , 11. November 1905.

Kommunalpolifirdie Studien,
in.

Setzen wir heute unsere Betrachtungen über die .Kuranlagen
fort . Eine lange Reihe von Jahren waren sie der Firma Sieß-
meher in Franksurt -Bockenheim zur Pflege anvertraut worden.
Die jetzige Großstadt Wiesbaden glaubt nunmehr die Unter¬
haltung selbständig übernehmen zu können und engagierte sich
darum einen Garten -Inspektor aus der schönen Stadt Hannover,
deren städtische Garten -Anlagen mit zu den schönsten der in Be¬
tracht kommenden Großstädte gehören . Man darf von diesem
Garteukünstler wohl erwarten , daß er unsere Kuraulage» um-
stcrgültig herausstaffieren wird . Ein tüchtiges fachkundiges
Personal steht ihm in der Person der Stadtgärtner mit Rat und
Tat zur Seite , denn unsere städtischen -Garten -Anlagen, denen
wir noch einen besonderen kritischen Artikel wi-dtnen werden,
bilden hcuw schon eine Zierde . Aus diesem Grunde darf man
wohl auch hinsichtlich der in eigene Regie übergehenden Kuran¬
lagen mit den besten Hoffnungen der Zukunft entgegensetzen.
Wenn auch im Verwaltungsgebäude am Marktplatz anfangs im¬
mer eine gewisse Scheu gegen Vermehrung der Verwaltungs¬
zweige bestand, so zeigt doch dieser M -agistrats -Entschluß, daß
die Großstadt ^Wiesbaden in jeder Beziehung auf eigenen Fü¬
ßen stehen will und deshalb xs für angebracht hielt, auch die
Unterhaltung der Kuranlvgen des neuen Kurhauses in städtische
Verwaltung zu übernehmen , l d dieses Vorgehen verdient mit
einem lebhaften Bravo begrüßt zu werden.

Doch jetzt wieder zu den Kuranlagen zurück. Der warm«
Damm — bekanntlich eine vom Gartendirektor Thclemann ge-
schaffene Anlage — würde sich noch weit inteüsiver bearbeiten
und pflegen lassen, sofern die an vielen Stellen projektirten
Wasserhähne sertiggestellt sein werden. Daß der warme Damm
nach der vor einigen Jahre » notwendig geivesenen Ausholzung
nicht mehr so schattenspcnldend sein kann wie vorher , liegt in
der Natur der Sache . Darum ist jetzt wHuschenÄv-ert , daß uns
bei den zukünftigen Anlagen der Rest von Schatten erl>alten
bleibt . Hierbei fällt mir noch eins ein. Ich konnte mich bei
den Gartenfesten nicht genug sattsehen an den prächtigen bunt-

Kk  Zshrg «»r.

farbigen Lichtern , die den hügeligen Parties » ein geradezu
märchenhaftes Aussehen verleihten . Ließe sich denn diese Idee
nicht auch hinter dem neu erstehenden Kurhause vxrwirilichew?
Vielleicht' könnte ohne besonders große Schwierigkeiten die Süd¬
seite bei einigermaßen Umgestaltung als Jhuminationssläch -e
hergerichtet werden . Und weiter : Ließe sich nicht auch aus der
in den Weiher hineinrvgenden Insel eine hügelartige künstliche
Anlage schassen? Das sind natürlich alles nur Phantasiegebild -e
von einem angehenden Kommunalpolitiker . Immerhin wären
wir dem Herrn KurdirÄtor darckbar, wenn er den augeregdcn
Punkten einmal näher treten und vielleicht den einen oder
anderen für gut und durchführbar finden würde. Unseres Er¬
achtens dürste auch die Verkleinerung des Weihers kein allzu gro¬
ßer Machteil für die Gesamtgestaltung .der Anlage sein. Im
Gegenteil , eine zu große Wasserfläche soll nach Ansicht vieler
Sachverständiger manche Nachteile im Gefolge haben. Für die
-weltberühmten Feuerwerke , die bei den Gartenfcsteu regelmäßig
abgebrannt werden , bleibt noch Platz in Hülle und Fülle . Viel¬
licht wirken sie bei der einstigen Gestaltung sogar noch schöner.
Die Absperrung des Kurhausgartens wird man erheblich
hinausrücken müssen, damit für die Gartenbesucher genügend
Raum bleibt zum Promenieren . Einen von zahlreichen Seiten
laut gewordeueu Wunsch möchten wir bei dieser Gelegenheit zum
Ausdruck bringen , daß nämlich in den schattigen Teilen hinter
dem Weiher etwas mehr Sitzgelegenheit geboten werden soll.
Wir verkennen nicht die besonders großen Schwierig-keiteu eines
Kurdirektors des Weltbades Wiesbaden . Wie man es heutzu¬
tage nicht jedem Menschen recht machen kann, so gilt dies ganz
besonders von dem Träger dieses Postens . Aber immebhin
läßt sich doch die Frage prüfen und bei Erfüllung des W'urrsches
wird dem Kurdirektor Iweifelsvhne der Tank aller Besucher der
Kuranlagen sicher sein. Mit dem Wachsen der Stadt wächst na¬
turgemäß die Zahl der Kinder . Und für die körperliche und
gesundheitliche Msbildüng dieser zu sorgen, ist eine dankbare
Aufgabe. Man wird darum gut tun , die schon jetzt bestehenden
sich als sehr praktisch und nützlich erwiesenen Spielplätze um
einige zu vermehren.

Eine andere Frage , die gleichfalls noch zum Außenrayon ge¬
hört , ist die T e r r a s s e n f r a g e. Soviel wir wissen,
beabsichtigt Herr Prvf . v. T-hiersch eine gedeckte und eine unge¬
deckte Derrvsse von je 6V2 m . Nach unserer und zahlreicher
anderer Ansicht dürste nur eine  gedeckte Terrasse von 6V2 m.
nicht im entferntesten den Ansprüchen genügen. Selbst wenn .die
zweite Terrasse auch gedeckt wird — und das müßte sicherlich
geschehen— wird man gerade den h e u t i g e n Bedürfnissen
Rechnung tragen . Plan m!uß aber doch mit der zukünftigen
steigenden Verkehrs -Entwicklung rechnen. Es wäre ein Mißgriff,
wenn die Dispositionen so getroffen werden sollten, daß die
Vergrößerung der Termsien für mehrere Jahrzehnte sich als
undrrrchführbar erweisen sollte. Fragt man sich nun, aus welchem
Grunde der Erbauer nicht viel hiervon wissen will, so kann man
doch nur zu der .Annahme gelangen : Herr v. Thiersch werde von
ästhetischen Bedercken geleitet . Z. B . daß der Blick auf die Fassade
des Hauses hindernd im Wege stände. Sollte dem so sein nun

Die Terrassenfrage ist aber trotzdem viel wichtiger als der
eventuelle Rückblick aus die Rückfassvde des Kurhauses. Das
Hauptaugenmerk wird und muß doch stets auf die Hauptfassade
gerichtet sein. Jetzt ist's noch Zeit . Es ist ein eigentümlicher
charakteristischer Zug her letzten Jahrzehnte , daß die meisten
öffentlichen Bauten zu klein hcrgestellt werden. Bei unseren
weiteren Studien Wer Wiesbadens öffentliche Neubauten wer¬
den wir dies noch öfter zu beweisen Gelegenheit haben.

Wenn man sich vergegenwärtigt , daß fast auf dem gleichen
Platze vor 100 Jahren von einer 7000 Seelen zählenden Stadt
ein Kurhaus erbaut wurde , das zur Not noch eine lange Zeit
genügt hätte , sofern d-ie Jnnenräumc komfortmäßig ansgestattet
gewesen wären , dann muß man den weiten Blick der Männer
von damals bewundern und den heutigen leitenden Faktoren zu-
rufen : „Nehmt Euch ein Beispiel daran ! Bant nicht für heute'
und die nächsten 10 Jahre . Bedenket, daß in 150—200 Jahren
bei entsprechender Größe ein solch' solider unverwüstlicher Bau,
der Millionen aus dem Stadtsäckel verschlungen hat, auch dann
noch den Anforderungen gerecht werden kann. Dann wird Euch
die folgende Generation nachsagen können: Die hatten einen
weiten Blick."

däachdem wir nun mit unseren Betrachtungen über das
Aeußere des Kurhauses zu Ende sind, werden wir in folgenden
Studien auf das Kurhaus selbst und seine zukünftige Gestaltung
eingehen. B . K.

Vas IciuderküMer-Puar Scodmn und Kiara
Beilachini.

Bellachini ? Wie , Achselzucken! Ja , wirklich Bellvchiui.
Bellachini und Bellachini ist zweierlei ! Das echte Zauberkünstler¬
paar Joachim Bellachini sind bei uns in Wiesbaden alte Be-
kannte , die , wenn sie auch zu uus kommen mögen, immer gern
ausgesucht weodeu. Dafür lieferte der gestrige Abend den
sprechendsten Bülveis . Das Liasino war bis auf den letzten
Stuhl besetzt. Als das Zauberpaar aus dem Podium erschien,
entfesselte sich schon ein Beifallssturm . Und nun befanden sich'
die Besucher zwei Stunden im Reiche der Geister und des
Uebernatürlichen . Abgesehen von den verblüffendsten völlig
neuen Sachen aus dem Gebiete der Magie , imponiert das Paar
durch sein elegantes und liebenswürdiges Auftreten , sowie die
bei per Demonstration z-um Vorschein kommenden humoristischen
Pointen . Frau Clara leitet die Soiröe ein. Mt verbundenen
Augen reißt sie aus einer 32sach zusammengelegtcu seidenen
Papierdüte das elegante Muster eines Tischtuches. . Dann läßt
sie Eier , Tücher , etc. verschwinden und zwar mit einer Geschick,
lichkeit und Schnelligkeit , die den Zuschauer tatsächlich in das
Land der Hexerei versetze» müssen, wenn auch Geschwindigkeit
keine Hexerei sein soll. Das möchte man hier beinahe nicht
glauben . An dieser Arbeit schon sieht mau, daß die wirklichen
rechtmäßigen Nachfolger des Hofkünstlers und nickt Pseudo-
Bellachinis vor uns stehen. Auch Herr Jcmchim ist gleich seiner
Gattin ein Hexenmeister . Führen wir z. B. von seinen mannig¬
fachen Experimenten die Buchdruckerei und die Geistertafel an.
Einem von den Versammelten übergibt er ein völlig leeres wei¬
ßes Blättchen Papier zusammengefaltet zur Ausbe-wahrung.
Eine andere Person aus dem Publikum merkt sich aus Goethes
-Gedichten die Seiten - und Zeilenzahl sowie deren- Inhalt . Im
nächsten Augenblick Hot Bellachini dies auf das noch immer von
dem Fremden festgehaltene Papier gezaubert. Jetzt tritt d?e
Buchdruckerei in Tätigkeit . Ein großes rotes Blatt Papier,
das vollständig unbeschrieben ist, wandert in ein Glas . Dos
ominöse seidene Tuch darüber und Seiten - und Zeilenzahl sowie
der Text der betreffenden Zeile stvhi in Antiquaschrift auf dem
Papier . Wie diese Nummer , so ruft auch die Geisterkafel allge¬
meines Staunen hervor . Eine einfache Schiefertafel, die auf
beiden Seiten unbeschrieben ist, wirb in Papier eingepackt und
dem Auditorium übergeben . Dann läßt sich der Experiment «,
tor vier vierstellige Zahlen , nach Belieben der Schreiber natür¬
lich, aufschreilen . Gestern abend ergaben diese Ziffern addiert
das Resultat von 18 585. Wie der Mtz ist diese Ziffer tor
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noc§ immer in Verwahrung des Herrn sich befindlichen Tafel.
— Viel Kopfzerbrechen macht die Entfesselung der Dame aus
dem sogenannten japanischen Pranger . Die Delinquentin steckt
Kopf und Hände in die kleinen Löcher des Prangers , und dieser
wird mit einem einfachen Schloß verschlossen und versiegelt so
daß die Gefolterte an eine Befreiung nicht im Entfernreften
denken kann. Ein Tuch davor und die Dame ist frei . Das
Instrument aber steht noch unverschlossen und versiegelt da
Das Publikum untersuchte dieses Marterinstrument eine Vier-
telstunde lang gründlich, konnte aber dem Haken nicht aus die
L 'pur kommen. — Nicht minder bewundernswert sind Bella-
chinis Leistungen als Auto -Suggeftionist . Einige Herren schrei¬
ben irgendwelche Aufgaben auf Papier , die der Künstler aus-
tuhren soll, ohne natürlich selbst eine Ahnung davon zu haben.
So z. B . soll er einem genau bezeichneten Herrn die Krawatte
abnehmen , auf den Tisch des Hauses niederlegen und dreimal
schellen. Der Schreiber steckt die Aufgabe ein urch faßt Bellachini
fest am Arm . Dieser fällt in den Zustand der Selbsthypnose
UND führt nun die Ausycbe aus . Wenn sie einmal nicht ge-
Ungen sollte, *iegt es an dem Medium selbst. — Das Interes¬
santeste an dir ganzen Soiree bilden die Vorführungen der
Wunder der flüssigen Luft . Dieselbe hat eine Kältetemperatur
von 191 Grad und 60 pCt . Sauerstoff . In ihr werden Wein-
tnaunen , Blumen , EognnE etc. knochenhart imib1 mit Eiskrusten
überzogen. Obwohl es braust und dampft, sind die Dämpfe
doch nur eisige Kälte . Eine Zigarre in flüssige Lust getaucht,
beginnt sofort an zu brennen ebenso wie ein großer Eisblock
mit flüssiger Lust dauernd brennt und doch nicht schmilzt Hier
werden uns wirklicheWunder mit der flüssigenLuft vorgeführt .Das
Zauberpoar gastiert nur noch Sonntag . Ein ausverkauftes
Haus wird ihm auch da sicher sein. B . K

BK Sattem*

* Die Erkrankung des Großherzogs von Luxemburg. Die
neuesten Nachrichten lauten : die gestrige Nacht hat der Groß¬
herzog, wie ein Telegramm aus München meldet, sehr unruhig
und ahne Schlaf verbracht . Vorgestern machte der ' Kranke sein
Testament . Die Herzogin Karl Theodor stattete ihm einen Be-
such ab. Dem Zustand des Patienten liegt lediglich ein großer
Krästeverfall zugruwde, bedingt durch mangelhafte Verdauung
der ausgenommenen Nahrung . Schon im Laufe des Sommers
zeigten sich beim Großherzog infolge zu geringer Nahrungsauf-
nahmeSchwächezuftäude, die seineUmgebuug ernsthaft beunruhig,
ten . Jedesmal hob sich dann wieder das Allgemeinbefinden, so¬
bald die Ernährung wieder normal bewerkstelligt werden konnte.
Diesmal scheint der Verfall der Kräfte länger anzuhallen als
in den früheren Fällen . Am vorigen Samstag begab sich der
Erbgroßherzog Statthalter Prinz Wilhelm nach Hohenburg,
wohin auch seine einzige Schwester , Erbgroßherzogin Hilda von
Baden , an das Krankenbett ihres Vaters geeilt ist. — Schloß
Hohenburg bei Tölz ist bekanntlich seit langen Jahren der Lieb-
lingsaufenthalt des Großherzogs . Er reiste fast jedes Jahr zur
Jagdzeit nach Hohenburg , von da nach seinem Revier Mitten-
wall , wo er Jagdnochbar des Prinzregenien von Bayern war.
Bis in die letzten Jahre noch stieg er in die Berge , oder ließ
sich hinanftragen , um an den Gems- und Hirschjagden teilzuneh-
men . Als er im Jahre ,1897 infolge eines Rippenbruches an
einer Brustfellentzündung erkrankt war , ging er nach Abbazia.
In den letzten,Jahren kam er von Hohenburg der Reisebeschwer-
bm wegen nicht mehr nach Luxemburg, sondern wohnte im
Winter in Abbazia und im Sommer in Hohenburg.

* Die Stadtvcrordnetcnwahlen . Jetzt liegen die amtlichen
Wahlresultate der 1. und 2. Klasse vor . Bei den gestern verüf.
seutlichten Kandidaten stellt sich die abgegebene Stimmenzahl
folgendermaßen : Simon Heß 1111, Dr . Hcymann 1035. Dr.
Alberti 1029. Ehr . Kalkbrenner 1040, A. Bcckel 1119, W. Neuen-
dorff 1020, E. Döruer 487 und H. Wolfs 506. — In der ersten
Klasse erhielten übereinstimmend mit dem veröffentlichten Er¬
gebnis der privaten Aufzeichnungen die Herren : Büdingen 146,
Fischer -Dick 146, Flindt 145, Dr . Hehner 146, I . Massenez 146,
Eastendyck 145 und Dr , Friedländer 144 Stimmen . Die not¬
wendigen Ergänznugswahlen wurden von uns bereits mitgeteilt.

* Gütertrennung baben vereinbart : die Eheleute Rentner
Dr . jur , Frhr . Jakob von F r i d a g h und Wilhelmine Fride-
xichs geborene Pilgram z'u Wiesbaden . — Die Eheleute Peter
Hein,  Steinmetzmeister zu Wiesbaden , und Therese Emilie
geb. Zellmann . — Die Eheleute Stukkateurgehiffe August Hein,
rich Lauster  und Maria geborene Zink zu Bierstadt.

* Ein Menschemrlter im Gefängnis und Zuchthaus . Unser
D.Mkitarbeiter meldet aus Mainz unterm 10, November : Der
46jährige Schneider Ludwig Kugler aus Cauh in Bayern hat
29% Jahre bis jetzt im Gefängnis und Zuchtbaus zugebracht.
Trotzdem kann er das Stehlen nicht lassen. Als er im Mäi
eme 10jährige Zuchthausstrafe verbüßt und entlassen worden,
war , verlegte er sich sofort wieder auf das Stehlen . In ele-
gonter Toilette suchte er besonders die Juwelierläden auf . In
München stahl er am 24. Mai in einem Jnwelierladen , in dem
er sich als ein Amtsrichter aus Wirzburg ausgab und sich
Waren vorlegen ließ, eine goldene Uhrkette, die ihm der Laden-
Inhaber aber kurze Zeit darauf , als er das Geschäft schon der-
lassen hatte, wieder abnahm . Am 30. Juni kam der Angeklagte
nach Mainz , woselbst er ein Juweliergeschäft ans der Ludwig-
straße ouffuchte. Bei der Warenvorlegung ließ er eine goldene
Uhrkette im Werte von 170 Mark verschwinden. Einige Minu-
ten später verkaufte der Dieb die Kette in einem Geschäfte auf
der Gaugasse für 30 Mark . Am gleichen Tage begab sich der
Angeklagte nach Wiesbaden,  Auch hier suchte er einen
Jnwelierladen auf und stahl dabei eine Uhrkette im Werte von
100 Mark . Nachdem sich der Angeklagte zurück nach Mainz
begeben, erfolgte seine Verhaftung . Heute hatte er sich vor der
Mainzer Strafkammer zu verantworten . Das Gericht der-
urteilte den Angeklagten wegen dieser drei Diebstähle zu 12
Jahren  Zuchthaus und die üblichen Nebenstraftn.

m * Nene Bestimmungen über die Versendung von Drucksachen.
Von Kauflc-uten, Versaüdgefchäfien, Gewcrbetreiüenden usw
werden zur Versendung von Drucksachen häufig Streifbänder
oder Umschläge benutzt, die auf der Außenseite Vermerke tra¬
gen, wie : „Wichtig ! Nicht in den Papierkorb ", „Die angekreuz¬
ten Stellen sind zu beachten!" , „'Falls ohne Interesse , Annahme
verweigern !", „Die angestrichene Stelle dürfte Sie besonders
interessieren" und dergleichen mehr . Nach einer Verfügung der
Reichspostbehörde dürfen solche Sendungen , da die Vermerke die
Eigenschaften einer brieflichen Mitteilung haben, mithin nach
Paragr . 3 der Postordnung unzulässig sind, zur Postbeförderung
nicht zugelassen werden. Derartige Druckensachensendungen
sollen künftig von den Pofkanstalten an die Absender zur Besei-
tigung der Vermerke zurückgegeben werden.

* Königliche Schauspiele . Ans wiederholt eingegangene Be¬
schwerden wird mitgeteilt , daß mit Rücksicht auf die Wagen-
und Droschken-Bestellungen bisher der Schluß der Vorstellungen
auf dem Theaterzettel etwas früher angegeben war , als er tat-
sachlich erfolgte . .Dm Wünschen des Publikums entsprechend
lvird in der Folge das Ende der Vorstellungen genau auf dem
Tbcaterzettel angegeben sein, wobei es dann zweckmäßig sein
wurde, die etwa benötigten Wagen pp. entsprechend früher zu
bestellen.

* Kunstsalon Victor . Sonntag , 10' bis 2 Uhr, ist der letzte
^vag zur Vorbesichtigung der am Dienstag zur Auktion kom-
mmden Gemälde und sonstigen Künstgegenstände. Es empfiehlt
sich, auch die früheren Stunden zu benutzen, da um 12 Uhr der
Besuch ungemein stark zu sein pflegt. Der Eintritt ist frei zu
allen Räumen , T-aunnsstraße 1.

* Der Ausschuß nationaler Vereine in Wiesbaden hält am
Montag , 18. d. M ., im Vereinszimmer des Europäischen , Hofs
lLanggasse 32s seine erste diesjährige Winterverfammlung ab.
Alle Mitglieder der beteiligten Vereine (Alldeutscher Verband
Mg . deutscher Schulverein , Deutscher Flottenverein , Deutscher
Ostmarkenvercin , Deutsche Kolonialgesellschaft, Deutscher Sprach¬
vereins sind willkommen. Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht.

* „Gedanken über und au dm Tod" heißt das Thema , über
welches Herr Prediger Georg Welker  in der morgen statt¬
findenden Erbauung her Deutschkatholischen (freireligiösens Ge¬
meinde sprechen wird . Die Erbauungen finden bis auf weiteres
von jetzt ab wieder nachmittags um 5 Uhr in dem BÄlsaale
des Rathauses statt.

-k. Auch eine Industrie ! Von dem neuen Güterbahnhof
werden jetzt lüg,ich große Mengen Kohlen der Stadt zngesührt.
Di ê Fuhrwerke such meist hoch beladen und die Straße ab
schussig- Infolgedessen geht gewöhnlich manches Bröckchen des
schwarzen Minerals verloren . Mdn kann nun täglich beob¬
achten, wie diese eisrigst, meist von Kindern , gesammelt und in
Korben oder Säckchen dem elterlichen Herd Angeführt werden
der Hausmutter eine willkommene Zugabe in dieser kohlcn-
teneren Zeit.

* Arbeitsnachweis -Konfercuz. In der gestrigen Nachmit¬
tagssitzung wurde u. a . noch über die Arbeitsvermittlung für
ländliche Arbeiter (Berichierstatter Rat Dr . Naumann -Ham-
biirgj referiert . — Mit nur kurzer Dankesrede des Herrn Dr
Freund wurde der Kongreß geschlossen.

e. Da werden Weiber zu Hyänen. In einem Hause der
Hartingsiraßc kam es gestern, abend zwischen8 und 9 Uhr nach
kurzem Hin und Her zu einer furchtbaren Weiberschlacht, wobei
sich das schone Geschlecht in dem Hofe herumwälzte und beide
Parteien verschiedene Beulen dovontrugen . Dem Kampfe wurde
erst ein Ende gemacht, als die ganze Nachbarschaft vertretenwar,

* Böckcrbcwegung. Dienstag , 14. November , findet im
Saale zur „Concordia " eine ö f f e n t l i ch e Bäcker-
Versammlung  statt , die sich mit dem freien Tag an den
hohen Festen beschäftigt, U. a . werden auch die Verhältnisse
in hiesigen Betrieben beleuchtet. Referent ist Gauleiter Leidig
aus Frankfurt a . M ..

gebrich , 11. Nov. Gestern abend fand im Saale „zur
Eintracht " eine vom Bürgervercin cinberufene Wähler.
Versammlung  der 2. Klasse statt , welche gut besticht war.
Nach langer Debatte kam man zu dem Beschluß, nur Angehörige
der 2. Wahlklasse als Kandidaten oufzustellen. Infolge Ab¬
stimmung mittels Stimmzettels werden als , Kandidaten uomi-
niert die Herren Kaufmann Frz . Schneiderhöhu , Landwirt H
Ohligmacher und Schlossermcister Friedrich Deufer . Geringere
Stimmenzahl hatten noch aufzuweisen die Herren Prokurist
A, Usener ll . Klasses, Rentier W. Strittcr (1. Massel, Land¬
wirt Fr . Hammes und Brauereiinspektor C. A. Sittig.

Lstzts Telegramme
Japanische Meuterer.

Parts , II . November . Nach einer MMing des Matin
hätten die japanischen Truppen in Kobe gemeutert  und
man befürchte daselbst auch eine Erhebung des Volkes.

Mrteauz Rücktritt.
Paris , 11, November . In einer im „Mätin " wrösfent-

lichten Erklärung schreibt Berteaux : Indem ich Chef der Ar¬
mee wurde , hörte ich nicht «auf , Republikaner zu "ein . Als
ich gestern sah, daß eine Anzahl Republikaner sich weigerte,
'die Erklärung oes Ministerpräsidenten anzuhören , hegüsf
ich, ÄaH sie dem Mnisterium , nur noch ein provisorisches Ver¬
trauen entgegenbrinMn . Ich trat von meinem Amte xu ück.
Ich glaube auf diese Weise' meine Pflicht erfüllt zu haben.
Als Oberhaupt der Armee habe ich der mrlrtärK'chen Diszi»
pliri , als , Politiker der rtzpuhWanUchc« Disziplin Sn ge¬
horchen.

Paris , 11. November . Nach den amtlich richtiggestellten
Ziffern wurde die Vertrauens -tagesockdnung Mt 291 grgen
132 Stimmen angenommen . — Die konseyvativ-nati .'NLlisti-
scheu und die gemäßigt -repirblikamschen Blätter äußern
rückhaltslos ihre Befriedigung über die D e Mission  Ber¬
te a u r , welche für die Armee nur ein Glück fff , und fordern
den Ministerpräsidenten dringend auf , einen General an die
Spitze des Kriegsmimsteriums zu stellen . Es heißt je . och,
daß die radikalen Parteien den Wunsch geäußert hätten , es
möge ein Zivilist der Nachfolger Berteaux werden . Vi lsach
wurde die Ansicht ausgesprochen , die beste Lösung wäre,
wenn Etienne das Kriegsportefeuille übernähme . Für das
Portefeuille des Innern würden in diesem Falle .außer Sar¬
nen und Maujan auch nochTrouillot genannt , w ?Iche im Hin¬
blick aus die im nächsten Frühjahre stattfindenden Kammer-
Wahlen das volle Vertrauen der Radikalen besäßen . Don
konservativer Seite wird behauptet , Berteaux halbe -a hofft,
durch seinen unerwarteten Rücktritt den Sturz des ges, mt "n
Käbinetts herbeizuführen , um dann vielleicht die Erbschlaft
Rouviers anzutreten.

Paris , ii . November . Die Bedeutung des gcstrsten
Kaimmevvotums ist die : Alles , nur nicht die Wiederkehr Com-
bes ! Berteaux Wichte sich durch die Betonung Ä-r Pariei-
treue einen guten Abgang zu sichern. Er betonte , er könne
nicht in einem Käibinest dlerbm , welches vom Stirnruuz In
des Herrn Rlchot abhänge . Tatsächlich! ist die Demiss on Bec-
tmux eine Folge der tiefgehenden Verstlmmunigeu in der
Kammer und im Senat wegen der schaffen Maß "vgelungen
von Offizieren . Auch nahm man es Berte 'aur übel , daß ee
kürzlich einem Bankett von Theatevsekretären präsidier !e.
uin diese Herren zur Veranstaltung von Gratis -Vorst llunqen
ir, den Kasernen zu gewinnen . Unter diesen Umstand m
scheint der Wunsch der obefften Kriegsleitung , wieder einen
G e n e r a l als Krwgsminister zu haben , begreiflich . Schon
spricht mlan von General Lainglois , welcher kürzlich einen
viel besprochmen Artikel über die Errichtung eines dem P ä-
sidenten der Republik beizugebenden militäriscken Kom tees
veröffentlichte . La -nglois gilt als der beste Taktiker der sran-
zösffchen Armee.

Ein verweigcrier Gruß.
Paris , 11. November . Der General 'sskntvs Vrugete

weigerte sich gestern , als er bei einem Spezialritte im Bois
de Boulogne den General Per ein,  den ehemaligen K bi-
»ettschef Andrös , begegnete , dessen Gruß zu erwidern . Per-
cin erhob bei Berteaux Beschwerde, welcher voir Bnrg .re Auf¬
klärung verlangte.

Vis Repo ' ufion in Rußland
Petersburg , 11. November . Nock immer geben unikas-

sende Truppeuvefftärkungm niit Maschine :igew h en nach
Kronstadt,  um dort die Ruhe wieder herznstellm . E - i 't
unmöglich , geniaiue Mitteilungen über den Znsta d in K m-
stadk zu erhalten . Die offiziöse Behauptung , daß die Nach¬
richten über die Vorgänge stark übertffeben wären und daß
die Ordnung bereits wieder hergfftellt sei, wird stark be¬
zweifelt.

Petersburg , 11. November . (Pet . Tel .-Ag .) In der
allgemeinen Lage ist eine merkbare Beruhigung  rinie-
treten . In Moskau sind Theater , Rffr ur 'ants und Kauf¬
laden geöffnet . Dar Bohnverkchlr nimmt eine normale Ge¬
stalt an . Die meisten Ausständigen Haiden die Arbeit wiod .'r
ausgenommen . Heute soll der Kongreß der Semst .vcve ,tre¬
ten eröffnet werden , wo über eine Unterstützung der an Nw'w-
ungsmllteln notleidenden Bevölkerung b ra 'ea werd n sol.
In Odessa würbe der Unterricht in den städti -chm Sch - len
wieder anfgenommen . Die behördliche Unters - chung über
die Unruhen nimmt einen energischen Fortgang , doch ist noch
wenrg Beruhiglmg eiugetreten , da neue gegen 'die Juden ge-
richtete Ruhestörungen befürchtet werden . In Som ow
wird heute der Güter 'zugsverkehr wickder aufge ommen Da
StM ist ruhig.

r? e*eZ?? ut3 ' 11  Nvvemher . In das Mnjste -inm für
aousauMlaru -na ist gestern endgültig Graf Tolstoi,  der
wtzige Vizepräsident der Akademie der Wissenschff' en b' ru-
wn worden Er besprach sich gestern länge « Zeit mii dem
^l 'awn Witte . Man ist mit dieser Wohl zuffi >dsii. da Tol¬
stois als ein ^Männ gilt , der liberalen Anüchton hr Recht n-i-
oermhren läßt . — Ganz Kronstadt gleicht einem Heerla»
g e r Gestern gingen dorthin noch Ttzile zweier R gim nt ' v
mit 20 Maschinengewehren ab. Jin Laufe des gestvigen Ta-
ges find keine weiteren Ausschreitungen vorgek-minen . Der
m der großen Mehrzahl befindliche vernünftige Teil dw
Matrvsen schließt sich den Revoltanten nickt an . — Au ?. Pe¬
tersburg wind telegraphieff . das Kronstädtsr Krieosoe icht
habe in einer außerord 'mttichen Sitzung beschlossen, jeden
zehnten Matrosen , der an der Meuterei  beteiligt war zu
effchiesen . Nach hier oingewoffeuen Mffdunaen aus Od s-
,a sollen die Revolutionäre das Tolegvapheuamt in die
Luft gesprengt  haben.

London, ii . November. Nack,' hier eingekr-fffenen Pe-
tersburger Meldungen soll unter der dort garniwnisrmd-u
14. und 18. Dcatroseiiequilpasse eine r ev ol i, t i on ä r e B e.
^fKUn g ausgebrochen sein. Infolgedessen Men die Gar-

bxĉaif 'erne 5er SKfcttrofeit besetzt'.

Wetterd reu st
t»cr Llmdwirtsckaftsschille zu Weilburg „. d. Jahn.

VoranSsickitliche Witterung
für Sonntag,  d ?n 12. November 1905.

Windig, vorwiegend trübe, milder, besonders nochrs, Regenfälle.
i? en a ne r es durch die Weilburger Wetterkarten.'inonatl 66 Uw >

melchc an der Exvedition de- ..W i es v a d" n °r
' ' Maliritiusüratzl: 8, täg lich angeschlagen  werden.

unb  Verlag der Wiesbadener Verlags.
Ä e ! n i B ° mn , ert in Wiesbaden. Verantwortlich für
loickik und Mulllewii - Cbesredakreur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstet,  beide in

_ .Wiesbaden.

3Q°i ’g © © nfai H . '^ ehifepL 8693
^QfphoSogr0p !ry jetzt Tauuusilr , 24 ,
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Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 12, November 1905. — 21. Sonntag nach Trink.

Evang . Lutherische Dreieinigkeitsgemeindeu . A. E.
Städl . Reformgymnasium, Oranienstr . 7, 2. St.

SPcrm. 0 Ui)c : Sefeg ottesSö tenfi.
Christlicher Verein junger Männer . Sofatliäf: Bleicher. 3, 1.
Sonntag , 12. Nvv Jahressest des Ev . Männer - u, Jünglings . Vereins.

-vioniag, Dienstag, Mittwoch: Jede» Abend 9 Uhr: Gebets Vcr-
Piatterstraßc ^ Evang . Männer , und Jünglings -Vereins,

Donnerstag , Freitag , Samstag : Jeden Abend 9 Uhr : GebetS-Der-
lammiung lm VcretnSrokal, Bleichirraße 3, 1.

vom Blauen Kreuz. Vereinslokal: Marktstraße 13.
Lttw °L,AÄ ^ o Uhr und Abends 8,30 Uhr : Versammlungen.

«SieSIiavener Menerak-Nuzekgrr.

cm- 4 j.  V —1 u »tu nunm » o.ou
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Jedermann iß herzlich willkommen.

20. Jahrg, »,.

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten
Luxuspfeiutodeokeitä

Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen*
Geschirren zu billigsten Preisen empfiehl)

H.  Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 13.

Verkaufsläden und Werkstätten im Seitenbau und
Hinterhaus. n 02

F Hotel-Restaurant *

( eLriedrichshos". I
£  Morgen Sonntag Abend >Z «- 11  vl-r- 0
£ Großer %
cMilitärttonzer)
ST ansgeführt von der Kapelle deä Ftts .-Regt « ,^ Sfa. so.

1883 0%

Bmin für Feuerbcstattunz.
Eingetragener Verein.

Die ordentliche Hauptversammlung
findet statt Mittwoch , de » IS . November IS0S , abends 8 ‘/ , Uhr in derLoae
Plato , Frredrichstratze 27 (Erdgeschoß) ^

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden. '
2. Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern. 117g
4. Neuwahl der Rechnungsprüfer.
5. Vrreinsangelegenheiten.

Die Vereinsmitglteder, sowie Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch freund-
"Fladen.  Ter Vorstand-

8eleßrihkitsksiis.

Jurany & Hensel ’s Nactif.
28 Wilhelmftratze 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139 ) gegründet 1843. (Park -Hotel).

Abonnements auf Zeitschriftn.
Modejournale, Leinbibliothek.

Theatertexte . Opernführer . 8699
Bedeutender Journallesezirkel.

Parketbodenfabrik, Bauschreinerei.
liefert / f Speoialitäten:

Parket- &Riemen- |f/Z immer t ilre n
Fussböden ^ ^ /rorf,.»»« rn .

in

allen Preislagen.

/rilrfutler , Tü bekleidungen,
«tzej  Haustüren , Treppen.

Vertreter : Chr. MiHOT,

Abfallholz, , ,J/Anzündeho
pßr Centner Mk« 1.20 / Bureaun. Laden: fSahnhofstr * 4.

frei Haus . / / Bestellungen werd . auch enrgegensranoauneu/ / üuren LndwiV b .. ®.- t_ n„v.v*. *uwu gepug enommeu
auren JLndwig Beckcr y Pnpierbandl .,('i-  Hurgfttragftp il 147

Iraii ’Jhtßfofs
für Herbst Uiiii dinier, teilweise
auf Seide gearbeitet, in modernen
Farben werden zu sabclhast billig.
Preisen verkauft. Nur 186g

Marirtstrasse 22, 1.
Kein staden Telephon 89t.

Konkurrenzlos!’
t%ph<mav li —16. D<#fh\ d0r
TUSITER LOTTERIß
ÄlCOD Gewinne über Gesamt **.

18500 © «!
HauptgewinneW. >

30000»
20000
,10000
WKPMM. übereil zu haben . Ver-

sand durch GeneraS-Debit.rera.Schäfer.DüsseldßrF,
Tn Wiesbaden zu haben
bei : Carl Cassel , Kirchgasse
40 u Marktstr . 10, J Stas-
sen , Kirchgasse 51 u. AVell-
ritzatr . 5, Theodor Rudolph,
Adolfstr . 1. 1592

3-90 Mk'''gl. k.PersonenLiv « l !k» jeb. Stand , vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit/
b«uSl. Tbätigkeii, Bertretnng re.
Näheres ErwcrbScentrale i»
Frankfurt a . M . 11&|257

Oie Kunstdem  Stegreif
(nach dem ( * eliör)

Toll endet KlZV ' ßN 8p tzlkN.
Lie Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art . nach dem Gehör in vollendete » Aus*
fiihrung , das Begleiten zum Gesänge aus
dem Stegreif etc . etc . — In 6 Monarim
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur l » Referenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Rodde’s Comp, extempore.
8 er *l n 35 .

Jjfitzowstrasse 89/90 . H18

HP

v V

Planoxyi-Werk
Altenessen
Die flammsicher
und wetterfest
imprägnierte : :

Pianoxyi Telephonzelle
D. kr. P.
angem.

u
?r D. R. P.

angern .

Verein der feiler und irnlkmk
Wiesbaden, E. V.

Herr Geheimrat Professor Op , Henry Thode
aus Heidelberg, wird am 17. , 18 . , 24 . und
25 . November 1805 Uber:

Die niederländische Malerei
im 16 . Jahrhundert,

unter Vorführung von Lichtbildern sprechen.

Die Vorträge beginnen um 7 1/, Uhr.
Der Kartenverkauf für unsere Mitglieder beginnt

am Freitag, den 10. November und wird am 12. November
geschlossen. Jedes Mitglied hat das Recht auf soviel
Karten zum erinässigten Preise von 5 Mark als es
Mitglieds- und ßeikarteu vorzeigen kann, die abge¬
stempelt werden. Vorausbesteliungeu werden nicht
berücksichtigt.

Die Pensionate können ihre Karten erst von Sonn¬
abend ab erhalten. Die Karten werden der Reihenfolge
nach ausgegeben. Der Vorstand behält nur eine kleine
Anzahl von Karten zu seiner Verfügung zurück.

D r Rest der Karten und die vorbehaltenen Plätze
zu 20 Mark werden vom 14. November ab an Nidit-
nutglieder verkauft. j0g2

Del » Vorstand.

ist untibertroff n, schallsicher und ein Triumph der Erfinder
Industri für Holzv n̂vrtuig A. -G Alten ssei.

Iw T erJtrete j; .f^ ‘ ea  Beirk Wiesbaden : Jakob Kath
■Wiesbaden Göbenstrasse 14. ’1/780

1

Bienen li o n i gr
Pfund ohne Glas garantirt rein.

Bestellung per Karte wirb sofort erledigt. Die Pesichiigung meines
Standes , über 90 Völker, und Probircn meiner verschiedenen Ernten gerne

Dr. Rossiitliars Meisterschafts-System
ist i‘ini ‘ weltberühmt gewordene

neue Lehr methode , nach der man durch Selbstunter¬
richt SCHON in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
i ® ' 6 Mk 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg ., Russisch
“ Mk 50 Pf g-, Bö imiseh , Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Pomigie * s -h, Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen i 1 Mk , Probebrief ä 50 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosöntiial ’scli » Varlagsuandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung, Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständeu
leiden , ourch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr. Carl
Daniel ’s Ruch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig 1 Geschwächte.

Pieis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhoid Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 1499

gestattet. 7859Cs&rl S*rt&etorisas,
Telepbon 3205 nur Dalkmüdlnraße 46 Telephon 8205

Mu t̂iiflihitritrhiitnmvSdinfiifem.
Unterricht im Maßnebmen , Musterzeichneii, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen - und Kinderkieidern wird gründlich nnd
sorgfältig erteilt. Die Danie » fertigen ihre eigenen Costüme an
welche bei einiger Au -merkfaiiikeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode. Die besten Erfolge lönnen durch zahlreiche Schülerinnen
iiachgewieien werden

Nähere Anskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr. ^
8WF“ Prospekte gratis und franko . "2 «»

Annieldnngen nimmt en gegen

Marie Wehrbein, kieiitiWr. 36,
„ „ Hause des Herrn K ö ls ch.G ori e n b ans I. Stock, I

Deckreiser zu hob" 658
Schwalbacherstr. H,  Thüringer Hof?

* MäreMstraüüse 4=,

Texchbaadlung '.
Herbst* und Winter*Stoffe

für Harren - und Knabenkleider,

Hosenstoffe , Westenstoffe,
Kameelhaarstoff,

Kameelhaar -Scltlafdcckcn,
Wollene Jiicqnard -Schlafdecken,

lüeisedecken , Wagendecken,
Damenplaids , Ilerrenplaids

in grosser Auswahl empfiehlt ig

ych. Lugenbiihl,
4 LLr'L̂ TS8L8»LL«8v 4.

Makulatur,
per Centner Mk 4 .—, zu haben in der

Erpeditioa Se§„ Wiesbadener Geoeral-Aazeiger"
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6eld sparen heisst

t ** ** Geld  verdienen . ♦

za Jahre««»

a  Unser in allen Abteilungen noch sehr gut sortiertes Warenlager bringen wir wegen ^
- vollständiger Auflösung zum -ä-

#♦
©♦♦

TM -Aurvertaus
za effektiv billigen Anaverkanfspreisen.

Günstigste Gelegenheit für Einkäufe zu

Weihnachten.

♦Spielwaren "" di* H‘'Sl^
© jl B* y . BWEl.  Auf unsere billigen Preise Ä 5 /q  Rabatt . ©

* Konfektion -, Schuh -,
Woll- und Manufakturwaren

#

♦
♦
vay

xr

1873

#
V

♦
♦

! ker Marllftr. H $
©♦
♦

Misr noch kurze Seit*
Für * den Verkauf bleibt das Lokal von 1—7,3 Uhr geschlossen.

♦♦ ©♦♦ ©♦»©♦♦ ©♦♦ ©♦♦ ♦♦ ©♦♦ ©♦♦ ©♦♦ ©♦♦ ©♦♦
tu < i r . s- I . 77 _ . 1 ■ Neu!

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf n. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 888

®inc Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 Sb verkauft bei 1343

J. C. Roth,
Wilbelmstraße 54. Hotel Block.

Eduard Gehrung
10 Ellenbogrngasse 10.

Kilser.
Eigene Reparaturwerkstatt

für Gypssachen.
Imitieren

derselben in Metall und
Elfenbein, Bemalen

u. s. w.
Avnehmen von 842

Gesichtsmasken
Lebender und Toter.

F ahrrad lampe
(das Brcnnergehäuse)
verloren im Weilend. 1550

Allzug. in der Erv, i>. Bl.
Sehr lehrreich sind

Flowers Werke,
enthalten versönlich. Magnetismus,

HypnotlSwus,
Heil- ViagnctismuS,

Gedankcnkrajtu. s. w.
billig agzugeben. 1657

Räh in der Exv. t . BI._
c> eltielbigkeit Korpulenz be-
Hy  festigt ohne Berufsstörung
garant. unschädlich. Ia . Zen»niste.
Thiele'» Entsettungstee, Pack, 1,50
M. Zu haben KronenApoiheke,
GerichlS- u. Oranienstr.-Ecke.

Wirtschaftliche Volkspartei
für Nassau

«nd die vereinigte » Geschäftsleute Wiesbadens.

^ Jahres-Feft B
Sonntag , den 1A November , abends6 Uhr, in den Räumen des
Herrn Mondorf „Zun . Storchen ". Schwalbachcrüraße 37.

Redner: Herr Generalmajor z. D, Y011 KlOßdCIl , hier
nnd Herr 80MM61 ' aus Franksurt a. M.

Für sonstige Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Wir laden unsere Mitglieder, Gesinnungsgenossen und Freunde

mit Familie hierzu ergebenst ei».
1 3̂7 Ter Vorstand.

luiinSkllß iituile.
:( Grösster Saal des Rheinganes .)

Miller KirÄsrihe ul  Mgrlrt.
Sonntag , den ä3., Montag , den 13 ., Diens¬

tag , den 14 ., und Sonntag »den IN, November , von
nachmittags4 Uhr ab,

Große
Canj= 31 it|tk,

_wozu hiermit ergeh, eingeladen wird.
Nur Eltvttler Originalweine.

Prima EMlt- Md Ia§ctbitr.
Vorzügliche Küche. Specialität:Rehbraten.
Dir Musik stellt die Kapelle des Pionier Bataillons Nr . Sil

_ in Kaste»._1610

Ernst Schulze& Co., teSSr̂ SSffift
, «clitraler Wiesbaden , Kirchgnss« I » , 1 Telefon Rr. 3150.

s SiUale ; Mülheim a . Rhein . Wallstr . 16 . 632

Die protr-imtlsliie8kdälhtll!s!llrU
in Speier.

Die ersten Protestanten zu Speier, die treuen evangelischen Bekenner
von Augsburg, sind wieder in Speier und bleiben in Lpeier. Also
dürfen wir nunmehr schreiben, und diese Protestanten rufen unter und
mit den Glocken in Speier, hoch vom Turme durch alle Jahrhunderte
mit Wort, Bild und Vorbild in eherner marnender- Stimme;

„Evangelische prorestantische Christenheit,
Wahre treu, war schwer errungen,
Werde nicht gleichgültig und lässig." —

Für die innere Vollendung der Gedächlniskirchc sind mir von »ach-
benaiinten Damen und Herren ferner zugegangen: Je 1 Mk. : Bäcker-
mcister Hch, Dörr, Regierungs- und Baurat Evmann, Frl . Jda Hart¬
mann i» Eisenach, Bäckermstr. Rößler sen., Schlosscrmstr. Weist und von
einem Rcgierungssekretär— 6 D!.. Albert K. 3 M., Major Langer
2 M . Dr. med. Hcnnig in Magdeburg3 M., Frl. Wünschmann in
Eisenach5 M,, je 10 M.. Geh Rechn.-Ral Boerncr in Potsdam.
Kanzleirat U. Stadtverordneter Flindt, Bahnwirt und Hoflieseranl Fritz
Kriecher in Bingerbrück, Kanzleirat Mauke im Wcstcnd Berlin 40 M»,
Regierungs Assessor von Brünning 20 M.

Folgende Sainmelkästchen ergaben: Im Taunus bei Herrn Goß-
manu in Bierstadt 1,50 M., im Golo. Löwen bei Herrn Winier»
meyer in Dotzheim 2,03 M., im Anker bei Herrn Heuß in Blerstadt
2.04 M., bei Herrn Gastwirt Guckes in Idstein 2.14M„ in Landsberg
bei Herrn MappeS hier 2.74 M-, in der Walkmühle in Bad SHwaldach
(3. Rate) bei Herrn Kettenbach 3 M . im bla„en Engel bei Herrn
Schröder in Biebrich3 Mk., im goldenen Löwen bei Wwe. Fr. RooS
in Erbenyeim3.15 M., in den 4 Türmen bei Herrn Stockhardt hier:
Mitglied deS Christ!. Arbeilcr-Vereins (Herr Psr. Schlosser) und Gäste
4.68 2J2., bei Herrn Gastwirt und Bäckermstr, Hermann Groos in Lim¬
burg a, d, Lahn 4.78 M„ Evangcl. VeZinshaus daselbst 5.92 M,
Privatzimmer der verw. Fr . Bertha Winler im Nassauer Hoi in Rauen-
that (welches erst,re nebenbei bemerkt eine ganze Anzahl ehrender,
sehenswerter Erinnerungen an hohe fürstliche und andere berühmte Gäste
enthält) 20.13 M. und hei der verw. Frau Gastw. Ana Braatz in
Limburg a, d. Lahn,, gegenüber dem Bahnhöfe. 34.10 M,, zusammen
167.21 Mk., dazu Gesamtsumme in Nr. 236 vom8. v. Mts. 3536.17 M.
Uebcrhaupl 3703,38 M.

Allen Spenderinnen und Spendern innigsten Dank.
Um weitere Gaben bittet herllich:
Wiesbaden, Philippsbergstraß« 25, am Geburtstage Luthers 1905.

Namens de» BauauSschustes für die Gedächlnißkirche in Speier:
lieh . Meyer , RegierungS-Sekrelär.

Die Tätigkeit des Herrn Rleqer bezüglich der Protestatio»«kirche
zu Speier verdient alle Anerkennung uiid wird zur Förderung von mir
empfohlen.

Wiesbaden, den 6. Juni 1905,
Der Generalsiiperin!>ndentr

' (L. S. 1» H . Maurer.
Folgen die Snipsehlungen der übrigen Herren Geistlichen. 1301

Neu!

Arischer Traubenmost
gianrheii, deslialb gut bekömmlich, offerieren von 60 Pf.
an die Flasche ohne Glas die t

Rheinische Weinkelter ei
von Gebrüder Wagner , Sonnenberg-Wi8sbaden.

Telefon 3411._1575

Kayern-Urrein „Kavaria."
Am Sonntag , den 1» . Nov ., nachm . 4 Uhr

anfaugend , findet im Vereinssaale des Wcstendhoses,
Schmalbacherstraße 30 '

Oeburtsfest-Keier
Ihrer Königl. Hoheit, Prinzejfin Therese von Bayern,
Protcktorin unseres Vereins statt. Zu derselben werden die
Mitglieder mit Familie, sowie Landsleute, Freunde und
Gönner des Vereins höflichst eingeladen.
1879 Der Vorstand.

Mainz . Mainz.
Restauration Borussia"

Inhaber Karl Bender . 1(
■ ■ ■ Löhrstrasse Mt.  39 . ■nrawrwi

.ff . Bedienung . ff. Bedienung.
1 Minute von der Haltestelle(Halteplatz) der Elektrischen Bahn.

*
1079

Garantiert reinen
Honigkuchen

jeden Tag srisch, rmpflehli

Brot - und Feinbäkkerei
'. Zimmermann , Moritzstrahe 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wiederverkäuseerhalten Rabatt. 1082

_i _ „_ ■» '-ar - " -
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Auf Cred it 1
Möbel unter folgenden Bedingungen:

Einrichtung für 98 Mk., Anzahlung 10 Mk.
Einrichtung für 145 Mk., Anzahlung 15 Mk.
Einrichtung für 268 Mk., Anzahlung 26 Mk.

Wer hochelegante Einrichtungen wünscht, erhält solche ebenfalls

Je itien Tc
1

lg I
in dem coulanten Credit-Haus J . Wolf , Friedrichstrasse

/

Ferner empfehle ich:

Herren-Anzüge
Herren-Paletots
Knaben-Garderobe
Damen-Jaquets
Damen-Capes
Damen-Blousen
Damen-Costüme
Damen-Röcke

Anzahlung 5 Mk.
Anzahlung 5 Mk.
Anzahlung 3 Mk.
Anzahlung 3 Mk.
Anzahlung 5 Mk.
Anzahlung 2 Mk.
Anzahlung 5 Mk.
Anzahlung 3 Mk.

Brautpaare
sowie überhaupt jeder neu hinzutretende Kunde erhält bei einem
Möbelkaufe ein Geschenk

1820

Bei
(Achten Sie, bitte , genau auf meine Firma und Adresse:)

Wiesbaden.Friedlichst!5.33.

». ■.

U.

I*--

Um in unserem Neubau Langgasse 21/23 mit vollständig neuem
Lager beginnen zu können, unterstellen unser grosses Lager einem vollständigen

Räumungs-Verkauf.
Es kommen zunächst zum Verkauf sämtliche

Pntz - Artikel:
Ungarnierte und garnierte Hüte, auch Modelle,

Bänder, Blumen, Federn, Schleier etc.

zu enorm billigen Preisen.
Günstige Gelegenheit,

da nur neue frische Ware.

Wir bitten um Beachtung der Preise in unseren Fenstern.

Verkauf nur gegen bar. 1755

* 'derd
Lansf ^ afisie SB«

Blumenthal’s

Pupnen-Klinik
Kirchgasse 46

ist eröffnet * me=W*7?

Der baldigen Genesung wegen , bitten wir , kranke Puppen uns
schnellstens zuzuführen.

Sämtliche Puppen -Zubehörteile in sehr grosser Auswahl
zu niedrigen Preisen!

COU>

S. Blumeiiilial & Co.
J

«sUrauprojckt.-. Ko icnan-
■O schlage, NechiniiigS-
prüf ngcir . eveint. auch Bau¬
leitung. alle« schnellu. billigst.
Adr. u. Nr. B . A. 100 « an die
Exp-d. d. Al. 1008

KmzeMl
Sonntag,

Große-
Wiuzttfkst inil

Aufstellung desselbe
Zu einem vvrzüc

lichen Tanz ladet erc
1605

^inKaueniiiat.
den rs . ds Mts . r

*echt rheimschkS
WchniiMüMM.

n Mittags 2VS Uhr.
lich '» Federlveitzen und fröh»
ebenst ein

Der Vorstand.

Für Herrschaften und Vereine!

Theater - n.Fahne,werleihanftalt
Gcleqeuheils-Lekoratian, stcstdeioratwn aller Art empfiehlt

1662 ^ I . F. Lewald, Schwäibachersuaße 25
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®strg £ - X <ag '© r
Jacob Seiler , Walramstr. 32,

Alle Arten Särge nebst Auws tut taugenan reellen Preisen.
nahst* nhe dsr Haltastalle der elektrischen Bahn'Walstenbarg-o<Ur Hellmandstrasge. 5828

B

Morgenrock Matinees iorgenrock
aus solidem ßaumwollflanell , in

allen Weiten vorrätig,8 50
aus reinwollenem Lammfell

und Velour _
Stück 2 O0

7.50, 6, - ,6.— bis

aus primaVelour.eleg .Verarbeitung,
in allen Weiten vorrätig,

8« 7 . 50

Morgenröcke
aus reinwollenem uui Fould und
Lammfell ia einfacher u. eleganter
Ausführung, nur moderne Faqons,
Stück 25.—, 20 .— 18 — 15.— bis

©O

1881

S . ( « uttiiiami &  Cb»
ll ’ebergasse 8 .

Todss-Anzeige.
Heute Abend 7'/« Uhr vcrlchied sanft nach langem,

schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden unser
herzlich geliebtes einziges Kind, treuer Mann und geliebterVater

August Kaiser,
in seinem 28. Lebensjahre.

Die ti-ftrauernden Eliern. Frau und Kind.
Walramstr. 29 und Bertramstr. 11.

Di- Beerdigung findet am Montag Mittag 3 Uhr
vom Leichenhause, Piatterstraße aus statt. 1877

Operngläser»
C. Höhn (Inh . C. Krieger ) , y.

jeder Preislage,
_ 744

rieger ) , yanggasse 5.

SCEtnl liob hat,
der führe es in’s

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester und Schwägerin

iarg . Christ Wwe.,
geb. Wclzenheimcr,

Freitag früh 5 Uhr von ihrem langen schweren Leiden
im Alter von 7r! Jahren erlöst wurde.

Wiesbaden, den 11. November 1905.
Die traueruven Hinterbliebenen.

Di- Beerdigung findet Sonniag, den 12. November,
morgens ll '/d Uhr, vom Slerbchause, Hermannstr. 33,
aus statt. 1873

Meswem Kittdigmigs-IMut,
Frit * & Müller,

WT Schulgasse7 "W 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltig ?» Lager j» Holz - «. Metall
sargen aller Art . Kompl . Aus,rattu ««- »
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Trauerliiite, Trauerschleier,
in allen Preislagen und großer Auswahl,

S. Rothenberg Kachf., M. Schräder,
Moriqftraste 1, lfti

Stiftstrasse 16,
ZU

Clown Jos6
■nit seinem berühmten Storchcircus.

Käthchen Loisset
als Schneewittchen und Aschenbrödel.

Jacques Bronn
in seinem ßepertoir

und das übrige glänzende Specialitäten -Programm.
Sonntag , 12. er. : *Z  grosse Vorstellungen,

Nachmitt . 4 und abends 8 Uhr . 1896

Walhalla Theater.
Kur eine Stimme des Lobes !

Novsmbep Programm
der

},CIom ss  des * Saison«
Jeden Abend

stürmische !«* Heiferkeitserfoigg.
Anfang 8 Uhr.. iggg

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Heute Sonntag : 2 Vorstellungen.

N»chmittaps 4 Uhr : Abends 8 Uhr:
Halbe Preise. Gewöhnliche Preise.

KiisiMeH ZHgWsle.
248. Vorstellung. s.<

Sonntag , den 12 . November I80L

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter tteilweiser

Benutzung der Idee und einiger Original-Lieder aus I . V. Scheffel'-
Lichtung von Rudolf Bunge. Musik von Viktor E. Nrßler.

Mufikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
R gic: Herr Dornewaß.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofer, 8tud . zur. Herr Geisse-Winkel.
Eonradin, Landsknechttrompeter und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushoimeister des Kurfürsten von der Pfalz Herr Schuh.
Der Rector magnificus der Heidelberger Universität Herr Schmidt.

Landsknechteu. Werber. Studenten. Zwei Pedelle. Kelle-knechte.
Ort der Handlung: Der Schloßhof zu Heidelberg.

Zeit : Während der letzten Jahre des 30jährigen Kriege- .
Personen der Oper:

Der Freiherr von Schönau . Herr Adam."
Maria, dessen Tochter . Frl . Müller.'
®er Graf von Wildenstein . Herr Eügelmann.
Dessen geschieh Gemahlin, des Frhrn Schwägerin. Fr .Schröder-KaminskY
Damian, des Grafen Sohn aus zweiter Ehe . Herr Henke.
Werner Kirchhofer . Herr Geisse-Winkel.
Conradin . Herr Schwegler.
Ein Bore des Grafen . Herr Jansen.
@iu Kellerknecht. Vier Herolde. Bürgermädchenu. Burschen. Bürger n.
Bürgerinnen von Säklingen. Haucnsteiner Bauern. S .iiuljuzcnd. Der
Dechant. Mönche. Bürgermeisteru. Rathsherrn von Säkkingen. Die
Fürst-Aebtiisin u. Nonnen des Hochstifts. — Landsknechte. Hauen einer
Dorsmusikanten. Dchister. Ort der Handlung: in u. vei Säkkingen.

Zeit : nach dem 30jährigen Kriege.

N«rk»mmr«drs Sallet,
arrangirt von A. Balbo.

1. Alt : Bauerntanz , ansgeführt vom Corps de ballet.
2. Alt : Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirungen, auS

geführt von dem gesammten Ballet-Personal.
Personen:

König Mai ; Frl. Sia ler. - Prinzessin Maiblume: Frl . Peter.
, Prinz Waldmeister: Frl. Salzmann.

Libellen, Frühlingsengel, Schmetterlinge, Amoretten, Pagen, König
Wein, Schäfer, Schäferinnen, Gefolge des Königs Mai, Bienen und

Gnomen, Winzer und Wiiizerimien.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende gegen 9.45 Uhr.

ResidenzsTheates *.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
So -« tag , den 12 . Novbr . 1905.

Nachmittags >/24 Uhr. Halbe Preise. '
Ein Naffeweib.

Schwank in 3' Akten von Siegfried Leinau.
Regie: Theo Thachauer.

Hermann Meißner, Zahnarzt Hans Wilhelmh.
Bertha, seine Frau, Bertha Blanden.
Tilli, deren Schwester Steffi Sandori.
Minna, Dienstmädchen bei Hermann Meißner Rosel van Born.
Ernst Meißner, Hermanns Onkel Theo Tachauer.
Theodor Wißland, Rechtsanwalt Reinhold Hager.
Eurt sein Sohn, Gymnasiast Richard Ludwig.
Petermann, Krämer Max Ludwig.
Theobald, sein Sohn Friedrich Degener.
Thürnagel, Schornsteinfeger Theo Ohrt.

On : Dresden. Zeit: Gegenwart.
AbendS7 Uhr. f

Abonnements-Borstellung. AbonnementS-Billets gültig.

Witz, Humor und Mre auf der HchrrMhue.
Ein Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Erster Abend : Prolog , von Julius Roseuthal,
gesprochen von Rudolf Bartak.

Dtt Drkidii»igs-1dk»!>, »iw: Was Ihr wollt
Lustspiel in 5 Akten von William Shakespeare. Uebersetzi von A. W.

v. Schlegel.
Orsino, Herzog von Jllhrien Heinz Hetebrüggk.
Sebastian, ein junger Edelmann, Viola's

Bruder Richard Ludwig.
Antonio, ein Schiffshauptmann, Freund

des Sebastian Reinhold Hager.
Ein Schiffshauptmann, Freund der Viola August Weber.
Valentin, ) g Herzogs \ Friedrich Degener.Curio, ) v 3 ö ( Max Ludwig.
Junker Tobias von Rülp, Olivia's Oheim Gustav Schultze.
Junker Christoph von Bleichenwang Theo Tachauer.
Malvolio, Olivia's Haushofmeister Georg Rücker.
t abi0' \ in Olivia's Dienstj Erhard Sascha.Narr, ) ( Hans Wilhelmh.
Olivia, eine reiche Gräfin Lucie Elsenborn.
Viola, Srbastian's Schwester Else Noorman.
Maria, Olivia's Kammermädchen Bertha Blanden.
Ein Gerichtsdiener Theo Ohrt.

Die Szene ist in Jllhrien.
Kassenöffnung 611, Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende 9»/, Uhr.

Montag , den 18 . November 1805.
Abonnements-Vorstellung. Abonncments-Billcts gültig.

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiet in 5 Auszügen von Anton Ohorn.

August Weber.Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard, I
Fr . Paulus , } Kleriker.
Fr . Sales , s
Fr . Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, teilte Frau
Grclhe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klostersörster

Mönche de-
Cisterzienser.

Klosters
St . Bernhard.

Mönche.

A thur Rhode.
Gegrg Rücker.
Mar Ludwig.
Neinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Heinz Heiebrügge.
Friedrich Degener.
Richard Ludwig.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Han» Wilhelmh
Gustav Gchultze.

Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des
2. Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung Döbler'« ist, im Kloster

St . Bernhard.
Anfang 7 Uhr. « afc gegen»'/, Uh,
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Von der Volkszählung 1905.

Höbe ä&r aufeinander \
gelegten IahtkartenÜ v; } bmmmmttiSrn

v &3 Million en
Zb/ks - Zäh/karfen

Transport der Zäh/karten tränen %9 Doppe/traggons notig.

w/mv/rn,
ddie Zäh Harten nebeneinander ge/eg/e *3230  imC-fVMAIei/en)

O/e Strecke ß 'er/in -Warschau iSt/o/na/

4000St sind t3 cmhoch

Ode Zählkarten aneinander ge/egt « didOkm fdOffS/fei/en)
'/Ha Strecke ßer/in -/Warschau sms/

foTner Üom 4373m hoch

Berliner Brief.
Bon A. Sllvrus.

Nachdruck verböte».
Die heilige Sache. — WohltätigkcitS-Mißstimnmng und Wohlttitig-
keits-Modilisterung. — Der legitimierte Bolkszähier. — VOikszähl-
Unicrricht. — Der Führer durch die Berliner Lebewelt. — Die
schütten Tage von Ärattjuez. —Kiwito. — Der Regisseur im Parkett.

Das Wohltun ist etwas Heiliges , es ist ein Weihe-
vpfer des Herzens. Ich weist nicht, ob ich das irgendwo
gelesen habe oder ob mir das eingefallen ist. Möglich —i
ich mache ja auch manchmal etwas „innerliche Bemer¬
kungen" und beobachte nicht nur . Also aus dem heiligen
Wohltun ist die heilige Sache geworden, die ein bekannter
satirischer Schriftsteller zu einer Komödie gemacht hat, und
oas hiesige Lustspielhaus hat diese satirische Komödie auch
ausgefützrt. Erfolg oder Nichterfolg interessiert mich heute
einmal gar nicht, weil ich von einer ganz anderen Wirkung
sprechen will. Der Autor hat nämlich dargelegt , dast die
meisten Wohltäterinnen bei den öffentlichen Veranstaltungen
in ihre eigene Tasche wohltun , und er geißelt breite Kreise
der Gesellschaft nach dieser Richtung hin. Man kann sagen,
daß die Komödie sehr aktuell ist, denn eben setzt der Wohl¬
tätigkeitsrummel in Berlin mit großer Nachdrücklichkeit ein.
Es ist daher kein Wunder, daß über die „heilige Sache"
des Lustspielhauses sehr viel diskutiert wird . Aber nicht
zum besten über den Autor . Man nimmt ihm die Satire
sehr übel und behauptet — in Berliner Wohltätigkeits-
krejsen wenigstens — daß er der Wohltätigkeitssache durch
seine Komödie keinen besonderen Dienst geleistet hat. Es
würden viele, viele nach!und nach znriickstehen und sich nicht
mehr an irgend einer Wohltätigkeits -Veranstaltung betei¬
ligen, weil sie fürchten müßten , daß man ihnen den Vor¬
wurf der Solbstber Sicherung mache.

Und gerade jetzt scheint eine Wohltätigkeits -Mobilisie-
rung in gewisser Beziehung ganz besonders vonnöten zu
lein. Di« Staaeruie der ruüüaüui -Luden dringen nach!

Führer zu bringen. kann man bloß so alle Geheimnisse
äusdecken. Ich habe da von Stätten des Vergnügens ge¬
lesen, die ich wirklich noch nicht kannte. Nicht deswegen,
sondern ans einem anderen Grunde war mir die Zusendung
dieses Lebewelt-Führers sehr willkommen. Vor mir liegt
nämlich ein anderes nettes Brieschen von einem meiner
freundlichen Leser.aus SüddeutlchlLnd.

macht. Im statWschien Landesamt werden geradezu unge¬
heuerliche Vorbereitungen 'getroffen, um die böstkmvite Ar¬
beit in bestimmter Zeit zu bewältigen) Abgesehen von dein
beträchtlichen Büaintün- und Hstssarbeiterappaxat sind 63
Millionen Zählkarten erforderlich. Von diesem Quantum
kann «man sich durch folgende Zahlen einen ungefähren Be¬
griff machen. Zum Transport dieser Papiermasse wären 29
Doppelwaiggons nötig gewesen. Einer Ziffer von 63 Mio»
neu gegenüber versagt das gewöhnliche ZahleNbegriffsvermö-
gen, wir müssen uns das greifbar klar machen. 1000 Karten
aufeinandergelegt sind freilich nur 13 Centijmeter hoch; legen!
wir die 68 Millionen aber aufeinander, so ergrübt sich eine
Riesönsäule von 8190 Meter . Das ist ungefähr die FSfache
Höhe des Kölner Doms , und dieses Riesenbaiuwerk hat oine
Höhe von 156 Meter . Die einzelne Karte ist 21 Centimeier
lang und 13 Ceutüneter breit. Legen wir die Karten längs,
festig aneinander , so ergiebt das eine Län!ge von 13 23O
Kilometer (1164 Meilen ), brüitsestig aneinander gelegt eine
Strecke von 8190 Kilometer (1003 Meisten). Man kann den
Weg von Berlin nach Warschau also 26,4 bezw. 16,3 mal mst
Karten belegen. Da soll man noch sagen, daß eine Volks¬
zählung nichts zu besagen hat.

Es ist ein scheinbar einfacher Vorgang — eine Volks- l wand von Mühe , Kosten und Arbeit, von dem
zöhlungI Und doch erfordert sie einen Apparat , einen Auf- man sich  auf den ersten Blick hin kaum eine Vorstellung

Die vergessene Nähnadel. Einen eigenartigen Unfall erlitt
eine Ellerbeker Schülerin während des Unterrichts. Durch das
Weinen des Kindes wurde die Lehrerin aufmerksam; aus die
Frage, was ihr fehle, antwortete das Kind, «3 habe Stechen
im Rücken. Bei genauer Untersuchung stellte es sich heraus, >aß
das Kind eine große Nähnadel im Rücken stecken hatte, die be¬
reits bis dreiviertel ihrer Länge eingedrungen war. Die Leh¬
rerin versuchte vergeblich, die Nadel herauszuziehen, selbst einem
herbeigeholtcn Lehrer gelang es nicht, sie zu entfernen. Nun¬
mehr wurde das Kind zu einem Arzt gebracht, der die Nadel
glücklich herauszog, die in den Kleidern der ‘Kleinen gesessen
hatte und durch Anlehnen so tief in den Körper eingedrungen
war.

Rückgang der 'Geburten in Frankreich. Me aus Paris
gemeldet wird, publiziert das Amtsblatt für 1904 in Frankreich
nur 813 200 Geburten, die geringste Ziffer in diesem Jahrhun¬
dert. Seit I960 war stetige Abnahme der Geburtenziffer bei
allerdings nicht sehr bedeutender Zunahme der Sterbefälle zu
verzeichnen.

Berlin . Ms damals Kischiuew i'u'Notstvar , ist über Berlin
und von Berlin aus durchgreifende Hilfe gekommen. Jetzt
regt es sich wiederum in den Berliner jüdischen Kreisen.
Man ist allerdings noch ziemlich ratlos , was zu tun sei,
man weiß nur und fühlt , daß was geschehen müsse. .Die
Führer der hiesigen jüdischen Bevölkerung sind in diesen
Tagen mehrfach zu vertraulichen Besprechungenzusammen-
getreten. Man wird ja von fünfzig Prozent der inszenierten
Wohltätigkeit nicht viel erfahren , aber die anderen fünfzig
Prozent werden gewiß sehr sichtbar in die Erscheinung
treten, und so darf man erwarten , daß in Berlin wie
damals für Kischinew jetzt wieder für die die heilige
Sache gar viel geschehen wird . Unterdessen wird aber auch
in Berlin im Geheimen für eine andere Sache kolossal
agitiert . Es handelt sich um die Volkszählung, die noch
vor Ablauf des Jahres vonstatten gehen soll. Um im ge¬
wöhnlichen Berichterstatterstil zu sprechen: Berlin steht im
Zeichen der Volkszählung . Es ist ein ganzes Heer
freiwilliger Hilfskräfte alarrniert und armiert . Die Ar¬
mierung besteht in Listen und als Hauptsache in eine«
Legitimation, ohne welche das Anit eines Bolkszählers gar
nicht möglich ist. Und es wird für dieses Amt ein syste¬
matischer Unterricht erteilt , damit beileibe nicht ein Indi¬
viduum doppelt gezählt werde. Vielleicht gibt ein findiger
Kops noch schnell ein Vademeeum für den Volkszähler
heraus . Ich bin aus diese Idee gekommen, weil mir kurz
bevor ich diese Zeilen niederschreibe ein nettes säitberliches
Kouvert zugegangen ist, aus dem ich den merkwürdigsten
aller Führer entnommen habe : „Den Führer durch die Lebe¬
welt Berlins ." Ich flunkere nicht — man staune. Meine

eder sträubt sich sozusagen, um ein Exzerpt aus diesem
Wie kanr

Ein flotter lebens¬

lustiger junger Mann ist der Brieffchreiber. In freund¬
lichen, für mich sehr schmeichelhaften Worten schreibt er,
daß er mich schon lange aus meinen Berliner Briefen
kenne: er habe die Absicht, am Sonntag das erste Mal
nach Berlin zu kommen, mehrere Tage hier zu bleiben,
und er bitte um nreine Ratschläge, was ein junger lebens¬
lustiger Mann in diesen paar Tagen unternehmen könne.
Sie können sich denken, meine verehrten Leser und Lese¬
rinnen , wie sehr mir als nicht mehr ganz jungen, nicht
mehr ganz lebenslustigen Mann dieser Führer durch dis
Berliner Lebewelt apropos gekommen ist. „Warten Sie,
Verehrtester Freund aus Süddeutschland, Sie sollen be-,
dient werden."

„Schade , daß Sie ! nicht ein paar Tage eher gekommen!
sind ! In Berlin war nämlich (natürlich abseits der Lebe¬
welt) eine ganze Menge los. Die schönen Tage von Aran-
juez sind allerdings bald vorüber ; ich meine die Tage des
Besuches des Königs von Spanien . Da gab es viel zu
schauen, so weit man bei dem neuerdings wieder stark her¬
vortretenden Absperrungseifer überhaupt sehen konnte.
Eines mußte auffallen , das nämlich, daß bei diesem KvnigS-
besuch ein ganz kolossales Zeremoniell entfaltet worden
ist. Der junge König hat auch eine Truppenvereidigung
gesehen, und der Kaiser hat vor seinern Gast eine seiner
berühmten , schneidigen Ansprachen gehalten. Wäre das Ber¬
liner Theater noch so beliebt, wie zu den Zeiten Barnays,
so hätte der spanische König etwas Japanisches sehen können.
In Ferdinand Bonns Berliner Theater ist man uns nämlich!
nach dem Andalosia -Zauber ein bißchen japanisch gekommen-
Bonn hat sich auf seinen japanischen Schwank „Krwito" be¬
sonnen und hat ihn flugs hinter Kean einstudiert. Leider
ist es bei dieser Premiere wieder zu allerlei Skandalszenen
gekommen. Beifall und Mißfall mischten sich zu einem!
Pfeiskonzert , Logendiener und sonstige Angestellte legiti¬
mierten sich als „Rausschmeißer", und die japanische
Schlacht endete mit einer neuen Niederlage Ferdinand!
Bonns . Ein paar Tage später erschien in den Berliner
Leitungen eine Erklärung als Bureaunotiz, in welcher -zu
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Ministertöchter. Aus Berlin wird dem „Elb. Gen.-Anz."

geschrieben: Wenn die Geigen zum ersten Walzer im Weißen
Saale erklingen, wird wohl, der seinen Blick nach jener Stelle
wendet, wo die preußischen Staatsminister an der Spitze der
„Exzellenzen-Herren " ihren Standort zu hoben pflegen, konsta¬
tieren können, daß ihm manch teures Haupt fehlt . Die Herren
DAller , Dr . Schönstedt und vielleicht auch Herr von Pod-
bielski ( ?) werden dann verschwunden sein, die Bürde ihres
Amtes wird auf anderen Schultern ruhen . Durch ihre Stel¬
lung sind die preußischen Minister ja gezwungen, mit ihren
Frauen und Töchtern zu Hofe zu gehen, und wenn der Minister
bürgerlich ist, so tritt für seine Dame eine Art Dispens von der
Vorschrift ein, die den Zutritt zu Hofe nur adeligen Frauen
gestattet . Im Grunde eine sehr seltsame Vorschrift, die gewiß
später einmal eine Abänderung erfahren wird . Denn sie führt
zu allerlei kuriosen Widersprüchen . So ist z. B . ein Fräulein
von Müller , solange sie diesen Mädchennamen trägt , hoffähig,
heiratet sie aber nun einen Leutnant Schmidt , so verliert si«
als dessen Gattin die Hoffä'higkeit, obwohl er selibst— als Offi¬
zier — hoffähig ist. Uebrigens erzählt man sich, daß die bürger-
lichen Ministertöchter , früher Ivenigstens, so etwas wie weiße
Raben angesehen und nicht ganz als gesellschaftlich vollgültig
betrachtet wurden . Das mußten sie manchmal aus diese Weise
erfahren , die einem jungen Mädchen im Ballsaale am wenigsten
angenehm sein konnte: „Ich bin die Tochter des Minister M.
Sie haben in unserem Hanse Besuch gemacht, wünschen also mit
uns zu verkehren. Ich bitte Sie , mir zur nächsten Quadrille
den Arm zu geben . . ." Ta „Damenwahl " nun einmal noch
nicht zu den Tänzen gehört , die bei Hofe in Hebung sind, soll der
kleine Prinz ein etwas verblüfftes .Gesicht gemacht haben . . .
Böse wurde auch einst die Tochter des Kommerzienrats von
Bleichröder behandelt , als ihr ehrgeiziger Vater darauf bestand,
ihr gegen ihren Willen bei Hofe Eingang zu verschaffen. Sie
sah sich dazu verurteilt , Abend für Abend das Mauerblümchen,
zu Espielen, bis der damalige Kronprinz , der spätere Kaiser
Friedrich , einen jungen Offizier herbeiwintte und ihm sagte:
„Ich befehle Ihnen , sofort mit Fräulein Bleichröder zu tanzen ."
Der Offizier nahm die Hacken zusammen, schritt zu Fräulein
von Bleiröder und sprach zu ihr die nicht sehr galanten Morte:
„Ich habe Befehl von Seiner Kaiserlichen Hoheit dein Kron¬
prinzen , Sie um einen Tanz zu bitten ." Nach dieser Erfah¬
rung bat Fräulein von Bleichröder — sie heißt heute Baronin
Biedermann und ist die Schwägerin des ungarischen Minister.
Präsidenten Baron Fejervary — ihren Vater unter Tränen , sie
nicht neuen Demütigungen cruszusetzeu. Dabei war „der alte
Bleichröder ", wie man weiß , bei Kaiser Wilhelm I . persona
gratissima und an seinen exquisiten Diners nahmen die höchsten
Würdenträger des Hofes und der Diplomatie teil — allerdings
ohne ihre Fronen.

Kotelettes mit Sagemehl . ' Die Nahrnngsmittelverfälschmi-
gen fördern zuweilen Dinge der sonderbarsten Art zutage. Jetzt
behauptet das „Allgemeine Bulletin für Therapie ", daß man ge¬
legentlich Kotelettes vorgesetzt erhalten kann, die statt mir ge¬
riebenem Brot mit Sägemehl paniert sind. Hoffentlich ist diese
leckere Speise wenigstens auf Paris beschränkt, wo diese Zeit¬
schrift erscheint und daher wohl am besten Bescheid weiß. Sie
versichert auch, daß die Bäcker schon seit langer Zeit Sägemels
als Zusatz zum Brot verwenden , und zwar ganz gewöhnliches,
wovon ein ganzer Sack wenig mehr als eine Mark kostet. Wenn
man bedenkt, wie . es in den Räumen , wo das Sägemehl als Ab¬
fall entsteht, seitens der Arbeiter zngehen mag, wird man sich
eines starken Ekels bei der Vorstellung nicht erwehren können,
daß man dies Zeug gelegentlich in den Mund und in den Magen
bekommen sollte.

Aus der Umgegend«
ch>Erbenheim , 11. November . Gestern vormittag wurde der

Steinhauer W e i m e r aus Bierstadt , welcher hier einen
schweren Einbruchs -Diebstahl qusgeführt hat und dabei erwischt
wurde, durch den berittenen Gendarmen Krämer ins Wiesba¬
dener Kreisgefängnis überführt . — Anläßlich der zu Darmstadt
stattgehabten „Allgemeinen Gartenbau -Ausstellung" erteilte der
Gartenbanverein und die Handelsgärtnerverbindung dem Banm-
schulmbesitzer Ph . Quint für hervorragende Leistungen aus dem
Gebiete der Obstbaumzucht eine broncene Medaille nebst
Diplom . .

+ Dotzheim, 10. November. Die Sammlung der Kollekte
für den Nassauischen Centralwaisenfonds  in
dem hiesigen Gemeindebezirk hat die Summe von 164 JL  75 Z
ergeben. Der Zimmermeister Hch. Hübenthal hier verkaufte
seinen Zimmerplatz mit Zimmerwerkstälte an die Firma Ziege¬
lei Eichbaum zum Preise von 4546 JL  Desgleichen kaufte die
genannte Firma von dem Fuhrmann Wilhelm Ehmig ein im Di-
strikt ober dem Johünnisgarten belesenes Grundstück zum Prei-
se von 2354 JL

t. Eltville, 12. November. Unsere diesjährige„Kappes ".
Kerb  und Jahrmarkt wird heute Sonntag , Montag und
Dienstag gefeiert . Ist der alljährliche Besuch aus diesem Anlaß
stets ein starker gewesen, so dürfte er diesesmal geradezu über,
füllt werden. Die schönen Herbsttage locken ungestüm zum Aus.
flug und da dürfte Eltville gerade das rechte Ziel sein. Die
Gastfreundschaft unseres Städtchens ist bekannt und in gastro-

lesen war , baß nach Ansicht Bonns der "Skandal an ge¬
zettelt war und daß alle Schritte getan worden seien, um die
Provokanten zur Rechenschaft zu ziehen. Ich höre ganz
vertraulich folgendes : Es handelt sich nur einen Knall und
Fall entlassenen Regisseur, der sich,! eine Anzahl Billetts
gekauft hüben soll, um bei der Kiwito-Aufführung sich in
energischer Weise für das ihn: seiner Meinung nach zu Un¬
recht widerfahrene Mißgeschick zu revanchieren. Jedenfalls
scheint der Betreffende für Masseninszenierungen sehr viel
Geschick zu besitzen, denn der Skandal klappte brillant , er
war richtig in Szene gesetzt und so realistisch auSgearbcitet,
daß selbst "die nicht engagierten Akteure mit in den Strudel
gerissen wurden. Mehr kann man eigentlich von einem
Regisseur nicht verlangen ; aber Herr Bonn verlangt mehr
und zwar — was selbstverständlich ist — Genugtuung.
Ob er sie erhalten wird , steht dahin — vielleicht bei der
„Jungfrau von Orleans " , die er als nächste Premiere an-
knndigt. Ich für meinen Teil werde dieser Premiere fern
bleiben, denn die vielen Kmnpsszenen auf der Bühne könnten
allzu leicht in das Parkett überspringen.

WieSVavener General -Anzetger«

nomifcher Hinsicht lassen sich unsere Hotels und Wirtschaften
nicht überbieten . Daß zur Zeiten der prickelnde „Federweiße"
in den Fässern brodelt , dürfte für manchen Weinliebhaber , der
den Reuen im ersten Stadium kennen lernen will , einen gewissen
st̂ eiz in sich bergen . Aber auch der vorjährige Wein hat sich
sehr gut ausgebaut und dürfte gelegentlich unserer Festtage be¬
gehrenswert erscheinen. Auch das sonstige Treiben auf dem Elt-
viller Aöarkt, welcher als Vorläufer des Wiesbadener Andreas-
marktes betrachtet werden kann, ist stets ein animiertes und
vergnügtes und vielfach ist Gelegenheit geboten, das Tanzbein
zu schwingen (siehe auch Inserat betr . Turnhalle ), sodaß der
Besucher in allen Teilen auf seine Rechnung kommen dürfte.
Die Zugverbindungen von und nach Eltville sind die günstigsten.
Wünschen wir den Wirten und der Eltviller Einwohnerschaft
zu ihrem Jahressiste anhaltend gutes Wetter.

* Wiesbaden , 11. November 1905.
Großherzog Wvlph erkrankt. — Das Interesse der Wiesbade¬
ner an den russischen Vorgängen . — Der Brillanten -König. —

Seltsame Kontraste.
Die Augen aller treuen Nassauer Landeskinder sind jetzt

nach Bayern gerichtet . Dort liegt unser früherer , von Jung
und Alt, von Hoch und Niedrig gleichviel verehrter Landcsfürst
Großherzog Adolph ernstlich erkrankt darnieder . Die Tochter
weilt am Krankenbett des greisen Patienten . Als vor ' zwei
Tagen der Telegraph die Kunde brachte, der Großherzog fühle
sich unwohl , wollte man nicht recht daran glauben . Diese Zwei¬
fel waren auch nicht ganz unberechtig:, denn der Fürst wurde
schon des öfteren krank gesagt und es war doch nicht so, wie
sich bald darnach herausstellte . Jetzt wird inan indessen seine
Zweifel schwinden lassen und sich in die Geschicke fügen müssen.
Der Znsiand des beliebten hohen Herrn gibt in der Tat zu ern¬
sten Besorgnissen Veranlassung . So melden die neuesten Nach¬
richten auch heute wieder vom Schlosse Hohenburg . Steht ein
Patient im 89. Lebensjahre , nun dann sind bei einem ernstlichen
Krankheitsanfall die Hoffnungen auf baldige Genesung weniger
aussichtsreich . Wollen wir als seine ehemaligen dankbaren Lan¬
deskinder nicht allzu schwarz sehen, sondern erwarten , daß die
kräftige Natur des Großherzogs diese Krankheit überwindet
zum Segen seines Landes und zur Freude der Nassauer.

Nicht allem die Meldungen vom Krankenbett suchen, die
Wiesbadener zuerst in den Blättern . Noch andere , ebenfalls
wichtige Nachrichten werden förmlich veifchlüngen. Die Tele¬
gramme über die echt russischen  Zustäitde . In der Fa.
milie , am Stammtisch , in der Gesellschaft, auf per Straße , kurz,
wo man geht und steht, dreht sich das Tagesgespräch um den
Frieden oder besser die Revolution im Riesenreich des östlichen
Nachbarn . Kein Mensch wird sich wundern , ' wenn sich die
Stamintischbrüder gegenseitig kopffchüttelnd anseheu und schließ¬
lich fragen : Jft 's überhaupt denkbar, daß solche haarsträubende
Zustände in irgend einem Winkel der Erde möglich sind. Dazu
noch gar in Rußland , das wir Wiesbadener mit besonderem In¬
teresse verfolgen, schon aus dem Grunde , weil gerade die Russen
unserer Kurstadk ganz nette Einnahmen verschaffen. Und siehe
da ! Leider muß man sich in der Zeitung von der Wirklichkeit
all ' der schouderschaftcn Brand - und Mordtaten überzeugen.
Nun hat das russische Volk seine Verfassung wenigstens auf dem
Papiere , rief gestern am Stammtisch im Westenidihof ein junger
Mann aus . Und doch beruhigt es sich nicht. Freilich es glaubt
den Versprechungen des Zaren nicht recht. Der hat schon viel
versprochen.Er sicherte ja auch die vielgewünschtePreßsreiheit —
allerdings noch nicht in unserem Sinne — und gleichwohl nahm
er sie wieder . So denkt sich's das Volk auch mik der Reichs¬
duma-Verfassung. Und darum dieser allgemeine Entrüstungs¬
sturm . Wie soll das eigentlich noch werden ? Ganze Städte,
anziinden, Meuterei unter den eigenen Soldaten , Mord und
Totschlag stehen jetzt im „schönen" russischen Reich auf der Ta-
gesordnung Nichl tot möchte ich dort sein, geschweige lebend. Ich
kann es niemand übel nehmen, wenn man schleunigst Rußland
den Rücken kehrt und sich in unseren! schönen Wiesbaden häus¬
lich niederläßt . Da lebt sich's weit bequemer, beendet der ein¬
fache Arbeitsmann das kurze Gespräch mit dem Freunde.

Dem Mann muß man beipflichten. Wir begrüßen alle in
unseren Mauern , ganz gleich, ob Russen, Franzosen oder Ver.
treter der sonstigen Nationen . Namentlich willkommen sind
sie uns , wenn sie die Kleinigkeit von 100 Milliönchen mitbrin¬
gen, wie der von Rußland zu uns gekommene Brillanten -Kon ig.
Geld können wir immer gebrauchen. Wenn in absehbarer Zeit
dem guten Beispiel des Krösus Brillanten -König noch andere
folgen sollten, die die dankenswerte Absicht haben, unserem
manchmal etwas stark mitgenommenen Stadtsäckel jährlich hübsch
paar Tausende zuzuführen, dann wird wahrhaftig niemand
etwas einzuwendeu haben. Ich glaube wenigstens nicht, daß der
Herr Stvdtkämmerer ein betrübtes Gesicht machen und die
Stadtverwaltung großmutsvoll nein sagen würde . Sie weiß
bas Geld durch fortwährende Verschönerung der Stadt gut an¬
zuwenden. Das loben wir . Und wenn es dann den Herren
Millionären reckt gut bei uns gefällt , dann dürfen wir wohl
auf Empfehlung und demnach weiteren Zuwachs rechnen. Der
russische Brillanten -König, auf den wir also stolz zu sein alle
Ursache haben, baut sich ein herrliches , per Stadt zur Zierde ge¬
reichendes Schloß , in dem er und seine Familie mit Prinzen
und Prinzessinnen ein fürstliches Leben führen kann. Es ist
ja alles da. Sie kennen keinen Kummer und Sorge . Ihnen
hat ja Fortuna alles in überschwenglichem Maße in den Schoost
gelegt. Glücklich, diese Menschen.

Wie unglücklich sind dagegen manche brave Hausfrauen , de-
reu Ehegatten auf Abwege geraten sind. Wie z. B . die be¬
dauernswerte Frau des ehemaligen Krankenhmisschreibers Gan-
sert . Der Mann war angestellt , wenn auch mit gerade nicht
glänzendem Gehalt . Es müssen heute unzählige brave Arbeiter
nnd kleinere Beamte mit noch weniger Verdienst und mehr Fa-
milie standesgemäß leben. Und cs geht auch. Warum sollte es
bei dem ehemaligen Feldwebel nicht gehen. Ja warum ? Es
ging eben picht. Er beging Fälschuncn und Unterschlagungen
sowie sonstie Manipulationen , und . als ihm der Boden zu heiß
wurde , verduftete er. DieFran mit den beiden Kinderchen ließ
der Mann zurück. Seht , wie Ihr durchkommt. Die Stadt muß
Euch ja helfen, mag er sich gedacht laben . DaS sind sittsame
Kontraste zwischen dem Brillanten -König und der armen zurück-
gelassenen Frau.

Sv. SogTgoitB.

* Prüfung der Quittungskarten . Sicherem Vernehmen»
nach findet in den nächsten Tagen in hiesiger Stadt eine außer¬
ordentliche Prüfung der Omittungskarten statt, welche von Bü-
rcaubeamten der Landes-Versicherungsanstalt Hessen-Nassau
ausgeführt werden wird . Für Arbeitgeber , welche mit der Ver¬
wendung der fälligen Beitragsmarken noch im Rückstände sind,
empfiehlt es sich daher , zur Vermeidung von Strafen und Wei¬
terungen alsbald das Versäumte nachzuholen. Auch empfehlen
wir , die Ouittungskvrten in der nächsten Zeit bereit zu halten,
damit dieselben auch bei etwaiger Abwesenheit des Arbeitgebers'
öder Versicherten von den Angehörigen und Beauftragten dem
Kontrollbcamten alsbald vorgelegt und dadurch öftere Störungen
und Zeitverluste für beide Teile vermieden werden können.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 12. November.
Abonnement B „Der Trompeter von Säkkingm ". Anfang 7 Uhr.
— Montag , 13. Abonnement C „Die Fremde ". Anfang 7 Uhr.
— Dienstag , 14. Abonnement D „Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr . —
Mittwoch , 15. Abonnement A. Zum ersten Male : „Die Barba-
rina ". Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 16. Abonnement C. Neu
eirffkudiert: „Der Heerohme". Anfang 7 Uhr . — Freitag , 17.
Abonnement D . „Tannhäüfer " . Anfang 7 Uhr . — Samstag , 18.
Abonnement B „Krieg im Frieden ". Anfang 7 Uhr . — Sogin-
iag, 19. Abonnement C „Götterdäinmerung ". Anfang 6% Uhr.

* Walhailai Henker. Die heutige Sonntag -Nachmittagsvorstel¬
lung fällt aus , dagegen findet abends 8 Uhr die letzte Sonntags-
Vorstellung des mit großem Beifall aufgenowmenen Schlußpro-
gramms statt.

* Die Gesangriege des Mannerturuvereins wird heute,
Sonntag , abends 8sst Uhr, in der Turnhalle Platterstraße 16
ihr diesw int erlich es Konzert veranstalten . Fräul . Anna Trie¬
bet, welche für das Konzert gewonnen war , hat in letzter Stunde
infolge Engagemerttsverbindiichkeiten ihre Mitwirkung zurück-
zichen müssen.. Infolgedessen hat Fräul . Tony Canstatt . Kon-
zcrtsängerin von hier , bereitwilligst die betr . Nummern im
Programm übernommen . Frl . Canstatt wird die Arie der
Dali !« aus „Samson und Dalila ", sowie vier Lieder , darunter
.„Wenn sich zwei lieben" von Otto Dorn , zum Vortrag bringen.
Als Solisten sind weiter gewonnen worden Herr König !. Kam¬
mermusiker Ernst Lindner , welcher den 2. Satz aus dem Violin¬
konzert von Tschaikowskyund Ungarische Weisen von Ernst spie¬
len wird ; ferner Herr Walter Fischer, jvelcher die Ungar.
Rhapsodie Nr . 14 von Liszt sowie Nocturna (F-moll) von Cho¬
pin auf dem Klavier vortragen wird . Die Chorleitung liegt in
den Händen des Herrn Kammermusikers Lindner . Das Konzert
wird durch „Die Weihe des Gesangs von Mozart " mit Orchester-
bcgleitung eröffnet werden . An Ebören werden noch gesungen:
Nachtzanbcr von Storch , Schifferständchen von Ehles , Den To¬
ten vom Iltis von Curti , Das Mühlrad von Spangenberg,
Sechse, sieben, acht von Geist Das deutsche Lied von Kalliwoda.
Nach dem Konzert findet Ball statt.

* Gesangverein „Wiesbadener Männer -Klnb". Der schon
seit längerer Zeit projektierte Familienausflug nach Schierstein,
Gasthaus znm Deutschen Hof" findet henke Sonntag nachmittag
zur Nachfeier des in allen Teilen gut verlaufenen Stiftungs¬
festes statt . Abfahrt 2.45 Uhr mit der Rbeinbahn (Sonntags-
fahrkarte ).

* Die Gesellschaft„Jung -Wildsang" unternimmt heute,
Sonntag , 12. November , einen ihrer so beliebten Ausflüge nach
Ramibach, Saalban „Wvldlust ". Damit ist gcsanglich°-humo-
ristische Unterhaltung nebst Tanz verbunden . Gemeinsamer Ab-
marsch 2V2 Uhr vom Kaiser Friedrich -Platz . Freunde und Gön¬
ner sind eingeladen.

* Der Ev . Männer - und Jünglingsverein feiert am Sonn¬
tag, 12. November sein 29. Stiftungsfest , wozu jedermann ein»
geladen ist. Der Festgottesdienst ist vormittags 10 Uhr in der
Märktkirche. Festprediger ist Herr Pfarrer Kühlcwein vom
Mannheimer Diakonissenhaus . Der Posaunenchor der vereinig¬
ten Vereine wirkt in dem Gottesdienst mit . Die Nachfeier
findet nachmittags 4 Uhr im Ev. Vereinshaus , Platterstraße,
statt, wo Ansprachen, Chor - und Posauneuvorträge etc. mitein¬
ander abwechseln. Der Eintritt incl. Programm und Bewir.
tung beträgt 50 Z. ä Person.

* Residenztheater . Morgen , Montag , wird Ohorn ' s ergrei-
senides Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard " gegeben
und am Dienstag auf vielseitigen Wunsch Fukda's „Maskerade"
wiederholt . Tie zweite Jugend -Vorstellung findet Mittwoch
nachmittag 4 Uhr statt und bringt nochmals das mit so großem
Beifall aufgenommene Lebensbild „Der kleine Lord ". Abends
gelangt „Der Privatdozent " zur Aufführung . Die nächste Rovi-
tät ist Hermann Suidermann .s neues Schauspiel „Stein unter
Steinen ", dessen Premiere nächsten Samstag . 18." stattfindet.

* Kurhaus . Für das 4. Kurhans -Eykluskonzert am nächsten
Freitag , den 17. November ist die Primadonna des Dresdenex
Hoftheaters . Frau Erika Wcdekind, König!. Kammersängerin,
als Solistin gewonnen . — Die Kurverwaltung veranstaltet am
nächsten Samstag , den 18. November einen Ball im Kurhause.

Telegramme siehe Seite 7.
— — - - - i-

Das natürlichste und sicherste Mittel gegen Stuhlvcrstopfimg
ist unbestritten Kuhfus ' Grahambrot (preisgekrönt auf
der Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904j. Der Genuß von
1—2 Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hart¬
näckigsten Fällen nie seine Wirkung . Aus gewaschenem Weizen
nach streng hygienischen Grundsätzen hergestellt. Absolut rein,
wohlschmeckend und leicht verdaulich. Bestes Brot für Magen-
leidende und Diabetiker. Aerztlich empfohlen!

Zu haben in den meisten besseren Delikateß- und Colonial.
waaren -Geschäften 9014,
Grahamhaus Mcsbadcn , Zietenring 8, Erste und einzige

Schrotbrotbäckerei mit eigener Müllerei . Elcktr . Betrieb.

[Zu haben in Apotheken.l

Herz-u. Nervenkranke
■"■i—r. KÖLift 8»j Deutscher Ring 15. —-■~

FunktionelleUntersuchungu. Behandlung. Vollwertig
liE rsetz für Nauheimer Kur. Au*führl. im Prospekt (fi ri

862I108
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Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach hcn LrnuttclunMi des Akziseamtes vom 4. November
•bis einschließlich 10, November 1905 folgende:

I . Die hmarkt . N. Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pf. M.Pf.

OchsenI. O. 50 Kg 78 - 8„'
II. .. . „ 72 - 77 -

Kühe I. "
_ - u - ..Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

1
1
t
1

70-
64 -

146
160
144
140

I F r uch t in ar kt.
Hafer, neuer 100 „ 15 60
Stroh „ „ 5 40
Heu 7 60
III . Di ktuali «um arkt.
Etzbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabriikäsc
Eßkartofseln

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohirabi
Note Rüden
Weiße „
Melde
Kl. m
Netri,
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurlcn
Trcibgurken

KZ1
1
1 St.
1 «
I ..

100  „

100 kg
I »
1 -

HO .
1 ..
1 „
1 „
1 »
1 »
1

2 40
2 20

— 10
— 9
— 7
5 —
6-
6 —

— 7

5 —
— 14
—35

76 —
70 -

150
180
160
148

16-
6 -
8 50

2 50
2 30

— 14
— 10
— 8

7-
6 —
6 50

— 9

;elbe Nüb. 1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1 ..

— 16
— 40

— 30 — 35
— 55 — 16
— 18 — 20
— 16 — 18
-5 — 6

1 kg-
1 „ - 55
1 St . — 25

— 60
— 50

1 kg —60 — 70
1 St . — 5
1 - 12
1 „ - 25
1 St . -
1

— 6
— 15
— 30

Einmachgurk. 100 „ - -
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
ff Stg.-Bohn.
„ Bufchoohn.

Prinzcßb.
Erbsen mit
„ Schale1
,, ohne „ 1

Zuckerschoten1
Weißkraut 50

1

kg-
— 50 ■55

Weißkraut

Roth kraut

- 10
1 St . — 15
1 kg - 15

— 15
— 20

20

St.

kg

St.
kg.

Wirsing
Blumeiikohlhies. 1
„ (ausländ.)

Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kress-
Artischocke
Eßäpsel
Kochäpsel
Eßbirneii
Kochbiren
Quitte»
Zwelsche»
Kirschen
»Rhein. Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apsclsiucn
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-inlraiiben

(rheinische)!
„ (südländ.)) 1

Stachelbeeren 1
JohanniSbccr. 1
Himbeeren 1
Heidelbeeren 1
Preiselbeeren 1
Garteiierdbecr. 1
Walderdbeeren1
IV. F i schm a r kt.

Aal lebend1 kg
Hecht „ 1 ,
Karpfen „ 1 „
Schleien 1
Barsche , 1

1 St . — 30 —35

— 50
-30

— 8
-10
— 30

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

lfSt . — 15

—30 — 32
— 45 — 50

— 30
— 35

— 10
— 12
— 35

1 10
120

— 50
— 40
— 35

1 15
1 20

—70
— 50
— 60

—20 — 26
—50 — 60

■ 10
18

— 12
kg - -

2 —
1 St . — 23

kg -70
2 —

-40
— 70 — 80
1 - 1 20

2 20
— 25

— 80
2 22

— 70

1 — 1 20

* - 90 1-

3 20
2 40

3 —
160

3 60
3 20
2 40
3 60
2 40

Bachforell., leb.
Packfisch- „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Braischellfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)
Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Slcinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(Limandcs) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzenI

V. Gfiüg - l

kg 10 -
— 50
6 —
6 —

— 60
— 30
-56

und

1 —
160
3-

— 60
2 40
2 »

1 -
3 —
120

-40 ■
— 5
Wil

(Ladenpreise.)
St . 7-

7 —

3 50
140
2 20
550

2 50
2 40

1 -
150

Gans
Truthahn 1 „
Truthuhn 1 „
Eure 1 „
Hahn 1
S»hn 1 „
Masthuhn 1 „
Perlhuhn 1 „
Kapaunen 1 „
Taube 1 „
Feldhuhn, alt 1 „

„ jung 1 „
Haselhühner 1 „
Birkhühner 1 „
Schneehühner 1 „
Fasanen 1 „
Wildenten 1 „

chnepsen 1 „
Krammetsvög. 1 „
Hasen 1 ,
Reh-fikücken 1 „

Keule 1 kg
Vordcrblt. 1 „

Hirsch-Rücken 1 „
Keule 1 „
Vordcrblt. 1 „

Wildschwein 1 „
Wildragoui 1 „ — 70 — 70

VI. gleid ) Ladenpreise.)
Ochscnficischv.

Keule 1
Bauchfleisch.l

3 50
2 80

4 5..
3 —

4-
8 -
5 50
1 50
3 —
2 —
120

450
12
8 -

3 —
2_
120

kg 160
140

5tich-,o. Rindfl. 1 , 130
chwcinefleisch1 , 190

Kalbfleisch 1 „ 160
Haniinelfieisch 1 „ 160
Schaffleisch 1 „ 130
Dörrfleisch 1 „ 180
Solperfleisch 1 „ 190
Schinken 1 „ 210
Speck(geräuch.) 1 „ 1 80
Schweineschmalz1 „ 160
Rierensett 1 „ — 80
Schwarien»iag.(fr.) „ 1 80

„ (geräuch.) , 1‘90
Bralwurfl 1 „ 180
Fleischwiirst 1 „ 160
Leber-u.Bliitw. fr. „ 1 —

. „ geräuch. „ 160
VII . Getreide , Rkehl

u Brot rc.
u) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50 18 —
Sioggen

180
1 50
140
2
180
180
1 50
2 —
2 --
2 40
184
1 80
1 -
2_
2 10
2 .
180
120
180

Gerste
Erbsenz. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen „ ,
Weizenmehl

31o. 0 „
. No. I „ .

*0 . 11 , .
Roggenmehl

No. 0 „ ,
. No. I , .
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1
Spciscbohncn 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit, 1
Jioggcnmchi„ 1
Gcrstciigraupc1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Hajerstocke» 1
Java -Reis, inittl.

„ Kafjce „ roh

14 50 15 50
14 50217 —
24—
26-
28 —

28 —
26-

30-
32 —
40.

32
27 ■

Ktirfaaus zo Wf mbadeia
Sonntag , den liä . Xovcaibei ’ 1965 nackn ) . 4 Ultr,

^yni | »iion !«- iio » z« rt

20. Jnqrgnn,.

dea
städtiachen Kar - OFciiesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO ÄFFE/lNi.
PROGKAMM:

1. Symphonie Nr . 1 der B- und H-Ausgabe
in Es-dur . . . J . Haydn.

I . Adagio — Allegro con spirito.
II . Andante.

III . Menuetto.
IV. Allegro con spirito.

2. - Die Jagd nacji dem Gtück “, symphonischeDichtung w Merkes van Gendt
G. Bizet)

31.Pr . H.Pr-
Dl. Pf. Dl.Pf

10  —
— 60

7
8 —
120

-70
120

— 60 — 70
3 — 14-

1 40
3
4-

1
2 80
2 40
3 50
140
5-

160
— 70
— 10

d.

8 -
9 —

3 80
1 80
2 50
7-
2 80
2 80

60 — 70
1 10
180

kg

24 — 26 -

23 — 24 —
21 — 22  -

-26 - 48
-26 — 48
— 24 — 44

— 26 —42
—26 — 28
—24 — 64
-40 — 64
—40 —60
— 36 - 64
— 36 — 64
— 40 —64
240 3 —

Sreiscsalz
Schwarzbrod

Langbrod

gelb. gebr. l 60 360
- 18 —94

Wiesbaden 10 November 1905.

0,5 „ - 13 - 15
1 Laib —43 — 52

Nlindbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laiv —45 — 45

Wcißbrodl Wasserweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod —3 — 3

Städl . Alrise-Ämt.

Dichtung . .
3. L 'Ariesienne , Lüste . . . . .

I . Prelüde . Allegro deciso (Tempo di
Marcia).

II . Minuetto. Allegro giocoso.
III . Adagieto.
IV. Carillon . Allegretto moderato.

Numerierter Flat * 1 Mit.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und isaison.karten , Abonnementskarteu für H.esige sowie Tageskarten zu 1 Mfc.
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städti sche Kur- Verwaltung.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen K nr - OrchcBtei'
Sonntag-, den 12. November 1905.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERN!. IRMER

1. Cornelius -Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Dip Krondiainanten“
3. Loreley , Paraphrase . . ,
4. Spiralen -Walzer . . . .
o, Eutr ’acte und Chor aus „Lohengrin“
6. Ouvertüre „Ein Sommernaehtstranm“
7. Erinnerungen an C. M. v. Weber
8. Festpolonaise . . . .

F . Mendelssohn.
D. E. Anher.
J . Neswadba,
J) Strangs.
K. Wagner.

,A . Thomas.
F. Lysberg.
1̂ Lassen.

Montag, den 13. November 1905.
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung Zeines Kapellmeisters Herrn UGO AFFEtlNI
Ouvertüre zu . Die Nachbarn “ . . , A Horn.
Vorspiel zu „Hoabdil“ . . . . M . Moszkowski.
Von Gluck bis Wagner, chronologisches
Potpourri . A. Schreiner.
a) Nachtstück . F. Kies.
b) Tarantelle . . . . 8. Heiler.
Ouvertüre zu . Kaymond “ . . . . A . Thomas.
Weaner Madln , Walzer . . . C. Ziehrer.
Oanzonetta für Streichorchester , K. Hammer.
Einzugsmarsch der Bojaren . . . J , Halvoraen.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERIVI. HIMER.TI CI.. .... , , VBeethoven -Ouverture.
Une Nuit k Lisbonne Barcarolie , ,
Fantasie aus „Aida “ .
Du bist die Kuh. ’
Moment Musical . . . . . .
Ouvertüre „Fidelio “ in Es-dur . , .
Kondo caprichioso iu Es moil . . ,
Tausend und eine Nacht , Walzer
Ouvertüre zu . Die Hanni woint, der Hansi
lacht * .

E . Lassen.
C. Saint -Saens.
G. Verdi.

| F. Schubert.
L. v. Beethoven
F. Mendelssohn.
J . Strauss.

J . Offenbach.

Bek»n»tmach»ug.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

an den letzten vier Sonntagen vor Weihnachten eine Ver
längerung der Beschäftigungszeit in allen Zweigen des
Handelsgewerbes gestattet ist, und zwar für den 3. und
10. Dezember von 3 Uhr bis 7 Uhr, für den 17. und
24. Dezember von 3 Uhr bis 8 Uhr nachmittags.

Wiesbaden, den 7. November 1905.
Der Polizei -Präsident:

1842 v. S chen cf.

Samstag , de« 1« . Dezember 1905 , des nach
mittags 3 ‘/2 Uhr , wird auf richterliche Verfügung des
den Eheleuten Schlossermeister Karl Lvlv und Hermine,
geb. Schmidt von Wiesbaden, eigentümlich gehörige Wohn¬
haus mit Anbau, Hpfraum, Vorgarten, 2 Seitenhäufern,
Scheune, Hinterhaus mit abgesondertem Schuppen und
Pferdestall in Wiesbaden, Dotzheimersiraße Nr. 20 belegen,

221
Kartenblatt 67, Parzelle Nr. ^ zusammen zu 200,000
Mark taxiert, in dem Zimmer 61 des Königlichen Amts¬
gerichts hier, Gerichtsstraße Nr. 2, zwangsweise öffentlich
versteigert.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
1851 Königliches Amtsgericht 12.

Fleisch , pp . Liesernng.
Am 2.  Dezember d. Js ., früh 10 Uhr, wird im dies¬

seitigen Geschäftszimmer, Nheinstraße Nr. 47, der Bedarf
an Fleisch- pp. Waren für die hiesige Garnison auf die
Zeit vom 1. Januar 'bis 30. Juni 1906 verdungen. Be-
dingungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbst-
kosten bezogen werden.

Versiegelte ?lngebote sind vor dem Termin mit der
Aufschrift„Angebot auf Fleischlieferung" abzugeben.

Wiesbaden, den 6. November 1905.
1724 Garnison -Verlvaltnng.

Aufruf,
Unser Ehxenbisrger Professor Kalle hat den Vorschlag

gemacht, daß Wiesbadens Einwohnerschaft ihren Gefühlen der
Liebe und Verehrung für unser Kaiserpaar bei Gelegenheit
der silderue » Hochzeit Zstrer M - jestäte » am
L7 . Februar nächsten Jahres dadurch Ausdruck gebe, daß
sie die zur Einrichtung einer im Anschluß an die Schlacht-
hauSanlagê zu errichtenden üädtrsche » Säugliugs-
Milchatrstalt erforderlichen Mittel stiftet. *

^ Eine solche Ugstalt, hie eine allen Forderungen der
Wissenschaft effsipxechxiide Säuglingsnahrung auch Minder¬
bemittelten zu erschnsingljthem Preise zugänglich machen soll,
ist eines der wirksamsten Mittel, um die große Säuglings-
Sterblichkeit erfolgreich zu bekämpfen und eine gesündere und
kräftigere Jugend groß zu ziehen.

Es ist bekannt, daß eine derartige, weiten Kreisen
zugute kommende Wohlfahrts-Einrichtung den Wünschen
Ihrer Majestäten ganz besonders entsprechen würde. Wir
wenden̂uns daher mit der Bitte an unsere Mitbürger, das
gute Werk durch Spenden, zu deren Entgegennahme wir uns
bereit erklären, zu unterstützen.

(-später wird öffentlich über die eingegangenenBeträge
quittiert werden).

A - Albert , geb. Anthes , Vorsitzende des Wies¬
badener Krippen Vereins) Dr . Alberti . Jnstizrat, Stadt¬
verordneter.- W . Arntz , Stadtrat, - C . Barrl ing , Kom¬
merzienrat, Reichs- und Landtagsabgeordneter,- O . Gaum¬
bach, Stadtverordneter) Au «,. Beckei, Stadtverordneter,
Emil Becker , Stadtverordneter; M . Bentz , Stadtver¬
ordneter) Fr . Gerginan ?», Stadtverordneter) C . Bickel,
Dekan) F-. Bi -fel , ^ tqdtrat) H. Blume , Baumeister,
Stadtverordneter) H . Breidsnftei ». Rektor,- H Breuer,
Professor, Direktor veS Realgffmnasiums) H. Gr fl, Stadt¬
rat)  SLvlfg . Güdingen , Stadtverordnete» D - Cavet,
Stadtverordneter) Dr . Fr . Cuntz , Ei er Schularzt,
Stadtverordneter; von Detten , Oberstlemnaut a. D . )
Stadtverordneter,- Alb . Dretzier , Schatzmeister der Kinder-
bewnhranüalt; Dp. Dreher , Stadtverordneter) vou
Eck, Rechtsanwalt) Stadtverordneter,- Dr . Ernst , Kon-
sistorialprästdent) Alfred Esch , Stadtverordneter,- Jos.
Fink , Stadtverordneter, SV. Flrndt , Kanzleirat. Stadt-
verordneter; Heiur . Franke , Stadtverordneter,- Dr . H.
Fresenins , Geh. RegierungSrat, Professor, Stadtver¬
ordneter,- C . Frobenius , Stadtbaurat ) M - Groll,
Stadtverordneter') Hkärj Gros , Rektor,- A . Güth,
Professor, Direktor doŝ Reform-Ghmnasiums) H . Häffuer,
Stadtverordneter) H . Harimann , Stadtverordneter) ®.
Hees , Stadtrat ) Dr . Hehner , Rechtsanwalt, Stadtver¬
ordneter,- I . Heft, Bürgermeister) Simon Heft , Stadt¬
verordneter) Dr . HeYman , Geh. Samtätsrat , Stadtver¬
ordneter) Eleonore von Hochwächter , geb. Gräfin
Monts , Vorsitzende des Wöchnerin en-Asyls,- Dr . Hof-
manu , Direktor der höh. Mädchenschule,- O . Horz,
Stadtverordneter) Dr von Jbell , Oberbüt-germeister,-
A . Jäger , Rektor,- G . J »uq, Rektor,- F . zraltwasser,
Stadtverordneter) Dr . Keller , Prälat , Geistlicher Rat und
Dekan) W . Kimnirl , Stadtverordneter; Tr O . Klein,
Direktor der Oberrealschule,- W . Klett , Kapitänleutuant
a. D., Stadtrat ; Ludwig von Knoop ) Dr . G . Koch,
Hosrüt, ding. Arzt der Hlisäbethen-Heilanstalt) H . Koch,
Kommerzienrat, Vorsitzender des Wiesbadener Vereins vom
Roten Kreuz,- Dr . *Ö. Koch, prakt. Arzt; E . Kolb,
Rektor) W - Koppler , Rektor) Th Körner , Beigeord¬
neter) W . Kraft , Stadtverordneter) A . Krekel , Landes¬
hauptmann, Bors, des Vereins zur Sommerpflegearmer
Kinder,- Dr . K. Krels'chma", Frauenarzt; Dr . Kurtz,
Stadtverordneter-; Linz , VerwaltungsgerichtSdirektor, Vor¬
sitzender des Vereins zur Bekämpiung der Schwindsuchts¬
gefahri W . Löw , Stadtverordneter; Dr . Lngcnbiihl,
Kinderarzt; D . Vlnnrer , Generalsuperintendcnt, Vor¬
sitzender des Paulinenstists; von Meister , Regierungs¬
präsident; Agate Mertteus , Vorsitzende des Vereins der
Kinderhorte für Mädchen; H. Müller , städtischer Schul-
inspektor; PA. ^ Nencndvrfi , Stadtverordneter; Dr.
Obertüsche », Samtätsrat , Vorsitzender des Nassauischen
Heilstätlcnvercins für Lungenkranke; von Oidtmon,
Oberstleutnanta. D-, Stadtrat, Vorsitzender der städt. Ge-
sundheitskommission; Dr . A . Pagen stech er, Geheimer
Sanitätsrat , Stadtverordnetenvorstcher; Dr . E . Paqen-
stccher, Oberarzt am Paulinenstift; Petersei, , Ooer-
regierungsrat; (L. W Poths , Stadtverordneter; H.
Reichweiu , Stadtverordneter; Helene v. giöder , Vor¬
sitzende des Wiesbadener Frauenvereins; Marie von
Roeder , Hofdame Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessiu
Elisabeth zu Schaumburg Lippe; L. Sattler , Stadtver¬
ordneter; Dr . G . Scheltenderg , prakt. Arzt; v. Schenck,
Polizei-Präsident; H. Schlosser , Rektor; Dr . Schmidt,
Direktor des Gymnasiums; Dr . Scholz , Stadtkämmerer;
A . Schroeder , Stadtverordneter; G . Schupp , Stadt-
vcmrdncter; Fr . Siebert , llft-chtsanwalt, Stadtverordneter;
Dr . -äLllberftei », Stadt - u. Bezirks-Rabiner; E - Spitz,
Stadtrat ; Ehr . Thon , Stabtrat ; F Travers;
Magiftrats-Asscssor; Anna von ttthmann , Oberin des
Witsbadcncr Vereins vom Roten Kreuz; G . Pietor,
Rcklor; Dr . Wehmer , Chefarzt im Josephshospital;
Tr Lvcintrand , Professor, Oberarzt im städt. Kranken-
Haus; H. LLeidmann , Stadtverordneter; H. LLeil,
Stadiäliesier. Lravirai;  E . LLinter , Baurat. Sladiral;
Isabelle von Wuiningervde , Oberin im Paulineuftiir;
I . LLürodörfer , Rektor. 107g

Die Expedition des

Wiesbadener General -Anzeiger
erklärt sich zur Empsanguahme von Gaben gerne bereit.
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Nachtrag.

Wohnnngen etc .

Kleines Haus,
ca. 5 Zimmer, zu mitten oder zu
kaufen gesucht.

Fr . G Schäfer,
1611 M ünstc n. St.

Kannrien
Edelroller (Seifert), prima Vögel,
billig zu verkaufen. >912
Kaisw-Fs iedkich-Rina 3 Meike lbart

föteSlatCRn Ocnt ( al >g)«}cij| R,

Hübsches

Msrckrdkvrilvmtt
ju vcrmiereu. Nay. Militär-
^ffekienhandl., Schwaloacherstr. 1,
EckeLuiienstr. 1899
^r °me«!Hg 90, Hlb., 3. 1v.* ein mfitT

S nn movl. Z,m. au Bin*1893
chachrstr. 4, 1. St . ,cy kr dl
n'öbl, Zim. zu verm. 1864

l., möbl
Herrn zu

1805

HL^ üramilr. 9. a. .
Arbeiter Lo-is.

Ĉ ian£en!tt. 16, 2.1 ? Zimmer an b.
vermieten.

|fc »inferur. 75, Grd., 2., srcnndl.
möbl. Zimmer m sep. Ting

M vcrmie'en.  1852
NNövl . Zimmer vill zu verm.

1858 Frankenstr 23, 3 r.
erh. 2 allst.

_ 1870
k̂ chwatvacherstr. 49 , tvdd.

1. St . 3 scheu möblierte
Zimmer mir guter Pension auf
sosorl oder später zu verm.

Daselbst jm Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sof.
oder späte: zu verm.

Näder eS Parterre. 1891
<^ irschgraden 18b. Scke ffförnecT

de g, 2 Zimmer. Küche und
Keller zu vermieten.  1892
s ^ itvillcuir. 14, Bdh., Pari . I,

ein möbliertes Zimmer ru
vermieien._ 1887
V "wdl. Maiiiarden mit od. ohne

Kost auf Monat oder Woche
zu vermieten. igpg

Schivalbacherstr. 49, Part.
^Lteingasse 23, Dachivobnuna, 2
^ Zimmer, Kücheu. Keller sos.
zu vermieien. _ 1903
yiiiebcnoftiDiir. 1,. Heller Lager

raum (Werkstäite) 90 gm.
auch mit Laden re. sehr billig zu
vermieten. Näheres
1900_ Bleichstr. 29, 1. f,
|fugen , sep, Woh3  Schlafz.

an  H -rr od. Frl. mit voller
P i,fron für 60 Mk. mtl. sof. oder
später zu verm. 1971

_ Hirsch ,raberi 4, Part.
Arbcitsnurht,

W e‘f' u. Hausierer für großart.
**  Neuheit sof. gesucht. 1875
^ ^ ^ auentdalerstr̂ T̂ P . r.

«luhrkuecht gesucht.

Ein gl'vraüchtes
Haiöverdeck

billig zu vcri. Dotzheiimrstr 84,
Lackicr erei.  j 901
H Dreschmaschine,! Saudi?

vumpr , S -iw - iuetrog,
Ttckwurzmühle , Schleifstein
uns Wagen , sowie noch mehrere
landwirtschaftliche Geräte, billig zu
verlausen 1999

Steingasse 23
V «rseuledyneii.

18.6 W-llr tzstr 14.
Tüchtige

Erdarbeiter
gesucht. Näheres bei
Ludwig Wink . Maurermeister.

Am Kaiial.au Damdachtal,
1893 _ Wiesbaden,
süchtig - JiiüaNatenre auf
^  Wafferleitungsarveren mit nur
guten Zeugnissen bei hohem Lohn
sucht Kunde,
1904_ Moriystr! 37, P
^pzuf ein Bureau mied ein
, Lehrling gef. Evangcl.
bevorzugt.

Off. unter A. B . 191 » an
die Exved. d. Bl 1911

UcrioicrL
2fni 10., abends gegen8 Ilhr,

wurde Ecke der Wellritzstr. und
Schwa.bocherstr. eine dunkelblauu
weißgetupfte Piuse verloren.

Wiederdringer erbüit gute Be-
lohnimg. Näh. Plattcrstr. 12. 1857
^Lchwarzleo. Brreftasche ver-

ioren. Inhalt ,ür Finderw.rtlos.
Gegen Belohnung abzugcben

»>r- 1 olzin , Schenkenoors-
straffe 4. _1860

fNeu eröffnet!
Koioffal biiilge

WkMhkits-
Möse!

Ust.lilÜmjik 22, 1.
Telepho » 894 .

Kein Laden!
Abt. I.

Herren- KonfektionI Ein
Posten Herrcn-Paletots für
Herbst und Winter in tadel¬
loser Ausführung, nur prima
Stoffe und Moderne Farben,
ein Posten feiner Herreil-
Anzüge, auf Roßhaar ge¬
arbeitet(Ersatz für Maß), in
enormer Auswahl, einz. Hosen,

Lodenjoppen re.

Abt. n.
Reichhaltige Auswahl elcg.
Herren-, Damen- und Kicder-
Stiefel als Goodyear-Welt,
prima Rahmen- Arbeit, in
Boxcalf, Chevreauxu. Wichs¬
leder in Eallen Fa ôns vor¬
rätig} ein Posten warmer
Hausschuhe in allen nur
denkbaren Farben u. Quali¬

täten enorm billig:

s.41m . Friseuse
r  Kunden.
Näh. Wellritzstr. 81.

noch einige
1854

M. JohrgunG.

Lire Mautieaie.
Gnt gearbeitete Llühel-

meist Huudarvcit , wegen Er¬
sparnis; der bohcu Ladcu,
iniethe s-hc bitlig zu per
kaufen: Bollst. Betten 60—150
*)>., Geltst. 12—50 M., Rleiüerfchr.
(um Aufsatz) 21—70 M , Svieoel
ichränke 80- 90 2N., Beriikows
poiirt; 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
L-prungr. 18- 25 M., Matr. in
Leegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12 - 30 M,
Sophas, Divans, Ollomaneu 20
bis 75 M«, Waschkommoden21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
Nsche6—10M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und P-ciieripiegel5 - 50M.
ms . w. Große Lagerräume.
Elgene Werkst. Aranken-
ttroiste IS . Transport srel.
Auch AuSwärtS per Auto-
wouik. « uf Wunsch Zuh-
Iungs -Cr ! ichteru 'iq. 4860

UsuferLUslfer,
Ecke Herder- unv Riehlstraße.
Unsere fäinrlichen Dame » u.

üinderhüte verlaufe» wir von
heute ach mit ganz ted utender
Preisermäßigung. Auch werden
getragene Hün von 50 Psg. an
nach den neuesten Modellen um-
geardeitet.  _ 1878

Bpnfejj. JHaiirifüiöilr.
Ecte kleine Schwaibacherstraffe9
empfiehlt gut bürgert. Mittagessen
»0 Pf. u. höh.,Adendess. 30Pf. u. h.
1889 Philipp Kold

Biüigerj
^ ^ a I offeriere zu folgenden äußersten

' Preisen:
Kompl Schlafzinimer

320- 1000 M.
Kleider -, Bücher- u.

^ , , Weiffzeugschrünke
Marktstr.IS, 1. ^ 0f
Äem Laden. Telephon 894 | _ - ■■ 18 —150 M.

Wiesbaden)r Wännergesang-Verein. E. V.
nachm . 4 Uhr . haSonntag , den 19 . November 1905,

grossen Kasiuosaale , Fned îehstrasse 22:

. Leitung ; Herr Professor Franz Mannstädt.
M d . , fcOn» l» P ? ' u D Gerwin « , Violinvirtuosin von hier

(las Quarten , die Herren : Hans Schob , .Ernst Müller CarlGerhardt und Martin Alter . ^ arl
V- , Eintritt ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der Karte.
Naeh dem Konzert abends 8 Uhr, Farns lies »- Hi riinwliun

1866**11U1 Saale deS  » Kaiholi5chen  Geselleuhauses “ (Dotzheimerstr ) ^
8 _ »er Vorstand.

kss

Kostenfreie I
Fachmännische Beratung, originelle, packende
Texte, wirkungsvolle Klischees sowie überhaupt
vollständige Ausarbeitung von Insertionsplänen
übernimmt bei prompter sorgfältiger Bedienung
die Annoncen -Expedition Daube & Ls.

Frankfurta. M.

Möbel
Betten

Verkaufszeit von 1862
8 Uhr morg . vis 8 Uhr abds

Bessere elegame 1880
Tn - und Werhänfe"  I I i

Osienbacher Patentkoffer und
Handtaschen, Reise-, Hut-,
Schiffs- und Kaiscrkoffcr,
Portemonnaies, Brief-, Bisit-
und Zigarrentaschen kauft
man am bestenu. billigsten

im 1861

UartLemarrtt-
GeschafL

KailtÜlialje 22, 1.
Kein Laden! Kein Lad en!

Mwarölireßlciiieiii
sind Saunonstäbchen iBor- '
Zink - Eiweissverbindung
2,5 an Oelatinegummi qf»
bunde») von ioforl. Wirkung
— sie desinfizieren die ent̂.
zünd. Stellen, schließ,» sie
völlig ab - die Heilung ve:.
läuft bei selbst alten Leiden
ncimal wie bei jeder Wunde,
die mit Pflaster beöecki wird'

Preis 3 Mk.
Chem . Fabrik Janke,

Hamburg 83

Zu baden in Wiesbaden:
PiktoriaApotheke,

Nheinstraßc. 16061

Wohnzimmer und
Saion Einrichtung

zu kaufen gesucht, neu oder wenig
gebraucht. Offert, mit Preis und
Holzariangabe unt 'ii.  S . 187?
au die Exp, d. Bl.
CKvifteifin e,t, Lligiitze, 3iöT.

Hänflinge, Singlerchcu a 2
Mk. Zeisige1.50 Mk., Buch- und
Grünfinkena 1.20 Mk., Schwarz,
tüpfc ä 4 Mk. , nur Männchen *

Reith, 1867
Eleonore,istrqße 10

t̂ peisekartoffeln , p. Zeniner
o Mk., aozugeven 1859

__ Herderstrajze 9.
«fcS tirtcniucciicijct , ganz neu,

billig zu verk. 1882
_ Bisiiiarckriiig  17 , 2. t.
rtieliharmvnika für 3 iHiarf
i > Einmachständer . Sicin-'
gut. für 4 Mk. zu verkaufen.
1888_ Blücherslr. 18, 2 t.
S| 5u6b. pol. u. lad. hochhäuun

Bettik.. Spr. u. Matr eiserne
u. lack. Bettst., 4 Küchenschr mit
Giasaufsatz. Anrichte, Itür . Kleider-
schr lack. u. p. Kommod, Nacht,
schr., Siühle, Deckbettenu. Kiffe,,
Teppiche, bill. z. verk 1874

19 Hochstätte  19.
a ^* meniad prima Sophä ^ füs
^ 15 Mk. zu verk. 1869

Hiischgraben4, Hth P.
^blaiiarieiihähne unv Weibchen

billig zu verkamen 1^ 5
Aömerberg 23, 2. r.

illr  Klndar, Kranke, Genesende.
s? . nrit ^Walser verdünnter
Auhimlch bester Ersatz für

Muttermilch,
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro
genen etc . Proben und Bro-

schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

J.C.F.Heumann&Sohn
Kgl .IIofl ., Berlin,Taubenstr .51/52.

Küchcnschräuke
28- 60 M.

Kompl . Betten
40- 200 M.

Dertikvws 36—120 M.
Schreibtische 35—180 M.
Buffets 150—600 M.
Sofas , Divans
^ 32- 160 M.
Tische jeder Art

8 60 M.
Sofa -, Pfeiler - und
Trumeanxspiegel

8- 60 M.
Stühle , Bilder,

Flurtoiletten , Etageren,
Bauern - und Rähtische
Teppiche , Gardinen re

in größier Auswahl.
Bei kompletten Ai'sstattungei,

bedeutende Preisermäßigung.
Sämtliche Betten und Polster-

Waren werden in eigener Werkstatt
angeienigl, daber weitgebenoste
Garantie. ^9o^

»lis

Grössen,

alle

Preislagen.

beste

haltbarste

Qualitäten.

8003
ArbeitZwamse

empfiehlt in grösster Auswahl

LSchwencMühlgasse 11|13,
Strumpfwaren und Tricotagen.

Sl»§äU8 oii§ de» CivitstailSs-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 11. November. 1995.

»ii
Möbel und Dekoration

Wrllri ^ iraste . Ecke Helenen,Ir.

M SeS- Blutstoek.1189'257
Ad. Lehmann, Halle a. S.

8tern str . 5a , Kiirkporto erbet.=g = = ‘~' Pr ustr . oa , Kiirlcporto erl

AeutschjiatDiilchk(itrimißiaft) Gkm.ujjt
Z» Wiesdaden:

E v b it u ai it u
M * ■“ «« « ' » «« <--

W . ,?. . J ; , ,. llt tiJ

„Gsdanken über und an den Tod“.
1̂ - -- Der Ucitssftenrat.

«öftnijßl. Hrßcitccoerchi.
Wnntrtrt 19 at .. ,

Öen 13 . November , abcudö 81 , Uhr, Stein
Montag,

gaffe 9 :

VortragMrrtiiAndingiili.Theodor Kürner
Der Borstaud.

Stemm und Ninst-Klnd
v « r vn a n i r» r

(Mitglied des Nass Athleteu -Berbanv - äi
veranstalte, „oute Souutaa \ « YV »>L . e^ üa,,De »)
„JägorhauS “ (Schicrsteineritt'aßO st ^"' ber , im Saalbau

R Vereini -^ teiuiiieii,

Uttterhattmtg uud Tarn, ^
wozu wir un,ere Mitglieder, sowie Angehörige freundlichst eüilade,.

Anfang 4 Uhr. ^Ein?rü? f7el

2l>u 9. November L>em Fabrikarbäter
August Wittkiche. S ., Christian. — Am 8. November dem
PhotognTphen Richiard Reild>sch,midte. T ., Meta Julia Elise
riche T Elisabeth ^ Dberposipra'ktikanten Lüdwig Hart-
M boten:  Rogrermrgs - Haupikass nbuchhalter
Augirst Gecks hier mit Emilie Christine Ktrehbühler in
^ -lerstem Kutscher Josef Marx in Eltville mit Eva Fluck

. § (al,?r̂ r ß̂ ter  2lnton Zenglein in Biebrich mit Ka-
i , “ Mtsabeth Kchres Äas. - Kellner Heinrich Sußmaun
ui  Frankfurt a. M . mit Barbara Mahr bas. — Oberkellner '
Johannes Möller hier mit Anna Mickinn hier.
0- verehelicht:  Schweizer Anton Ostheimer hier mit
Ona Meier rn Castel. — Dachideckergehrlfe Otto Gellnas

»er . - Echreiner»« !
ir .̂ 1 ,7l ^!tadt hnr mit der Witwe Therese Merz gch. rene
Tnrk hwn - Schreinevgchilfe Friedrich Happe hier n!it
Wn?!? rr,.’ter- — ® drittec  Adalbert Dietz hier mit
Mavia Mackowiak hier. — Feldweibel Wolf Müller in Brei¬
ig sÜ Katharine Miller hier. — Bauinspektora. D? Ro-
l <rt  Kvaelmer hier mit Paula Kühler hier — Telearavkien-

* i aeJ ®rS5wr  Hier mit Katharina Eng
A Bäcker MlchE Kühn hier mit Dorothea Hahn hier

August Klapper hier mit Ma-aaretä
IsE ^ .Ner. - Bergingenieur Karl Moritzi„ Weilbuig mit" " md aicf'”f® 14(1>« «•

Ihnf 792- ' b'3  Schreiners Peter* "3J 10' ^ oö- Johanna , T. des TaglöhneiP Karl
L>>ohlich, 1 10. Nov. Marie Köhler, ohne Beruf 15  üSM « La :6ä« ?

«f - Fra», L tS&
Königliches Ttandesamt.



12. November 1908. Nr. 268. «8te*»a»enet » tncr«il«» Bjctgrt. 80.

Ausserordentlich billigte
Extra -Preise

kür Handarbeiten.
Aida-Stoff, oa. 170 cm, Mtr. 1,45
Karirter Deckenstoff,

ca. 170 cm, Mtr. 1,65
Filoflosse Seide, Dooke6 Pf.
Filingarn , Dooke6
Persisch Filingarn, Docke6
Farbig D.M.C. Stick¬

garn , Docke5
Goldfaden , Docke6
Flossinett , Docke6
Stickrahmen , Stück 45

»»

ft

ff

ff

ff

Diese Preise gelten nur bis

Samstag,d.18.Nor.

Küchenhandtücher 115, 87, 65, 48, 39 Pf.
Stubenhandtücher mit Hohlsaum

175, 125, 115, 75, 54, 39 Pf.
Seryirtischdecken

210, 175, 155, 120, 85 Pf.
Waschtischgarnituren 98, 82, 65, 58 Pf.
Nachttischdecken 78, 65, 45, 35, 19 Pf.
Betttaschen 98, 75, 65, 48, 36, 16 Pf.
Wäschebeutel , garnirt,

165, 145, 115, 95, 45 Pf.
Salondecken, reizende Neuheiten,

7.25, 4.00, 3.25, 2.25, 1.65 Mk.

Sofakissen mit, Volant
195, 150, 125, 85, 65, 35 Pf.

Wasserleitungsschoner 98, 75, 48, 36 Pf.
Küchenschrankstreifen 50, 38, 28, 17 Pf.
Klammersehiirzen 110, 78, 58, 32 Pf.
Lampenputztaschen

125, 98, 78, 68, 48, 29 Pf.
Bürstentaschen 75, 58, 42, 30, 18, 7 Pf.
Kaffeewärmer 245, 215, 185, 145, 98 Pf.
Viereckige Decken, 50/60 u. 60/60 gross,

148, 125, 98, 78, 65, 45 Pf.
Gestickte TJeberliandtücher

195, 165, 145, 118, 95, 75, 50 Pf.
Congressdecken , Uhrhalter , Schlüssel¬

taschen , Federwischer , Nadelkissen,
Sachets , Bettdeckenhalter.

Grosse Auswahl int

lleckenütofesi und stngjefan freuen Parad ^decken,
I ôclßstickeret - Arbeiten,Kragen -, Mailsei »ptten -, Üra-
vat/len -, TaschentucHt - i lllasndAckttliJkasfea phiÄ und  ises

Warenhaus Jnlins Bormass,

Männergesang-Berein
„Friede".

Heute Sonntag , den »2 . November , abends
8 Uhr, im Saale des „Kathol. Gesellenhauses", Dotz»
heimerstraste 24:

Jubiläums-Konzert
UNd

Festball.
Unsere verehrt. Mitglieder, sowie Inhaber von Pro¬

grammen und Jahreskarten laden wir hierzu ergebenst ein
1532 Ter Vorstand.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden, E. V.

Tlao &e-V ertrüge.
Wir berichtigen einen Irrtum unserer Ausgabestelle

Moritz & Münzel : die Inhaber von Gastkarten
haben allerdings das Recht auf den ermässigten Preis.
Wir bitten, die Eintrittskarten gegen Vorzeigung und
Abstempelung der Gastkarten bis Montag 12 Uhr bei
Moritz & Münzel in Empfang zu nehmen.
1872 Bei » ¥ «*8»sSamdi

Konsumverein Bomienberg.
E G . m. b. H.

Samstag , den 25 . November d. Js , abends
8 */, Uhr, findet im Lokale des Herrn Diesenbach zum
„Kaiser Adolph' die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
statt.

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Tätigkeitsbericht des Aufsichtsrates.
4. Wahl zweier Vorstandsmitglieder.
5. Wahl von3 Aufsichtsratsmitgliedern.
6. Genehmigung der Bilanz.
7. Verteilung des Neingewinnes.
8. Verschiedenes.

Der Vorstand:
1609 Ph . Mühn , Geschäftsführer.

Konkurs-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursver¬

walters ver eigere ich am
Dienstag , den 14 . November er.,

morgens y1/, beginnend, aut dem Lagerplätze
Nr. 16 Laimstrasse Nr. 16

folgende zur Konkursmasse deö Kaufmanns E . Hehlmann
gebörige Geschiistsutouniie « fü - Beton -, Asphalt - u. Terrazzo-
arbeiten , als:

2 elf. Kesselwagru , 2 zweirädr . Trückkarren mit u. ohne
Kasten, 8 hglz . Lck>ubkarre », eis. Sackkarren, 1 Terrazzo-
Walze , 2 Zeurentwalzcn » 8 Sandmeßlasten Ptisch alten, Hol-
bbcke, 2 Garten eeinsormen . 18 Kessel öden Nollseil mit
Rolle , Partie Krebse zum Gewöibeeiiischaiten, Asphalt Rübr- und
Hängeeisen und Schiene», Durchwürfe, Formen, Absperreisen.
Klammern, Kookskürbe, eis. u. holz. Stampfer, Datschen Hämmer,
Hacken, sjlexte, Schippen, Rechn, Bütte». Einer , Gießkannen,
Leitern. Werkzeugkasten. Straßenlaternen, Benzinlampen, Workstatt-
ofen, Hundebütle. 20 Roll. Jsolier -Papuplatten , 84 Garten
steine . 52 Trrvoenplatten , 8 Terra zo-Wass rsteine,
ea. 300 Kg schwarze , rote und gelve Zemeutfarv «,
Partie Brennbolz, ferner L Kassenschrnnk , Kopierpresse mit
Ständer, 2 Tische, Stühle und dergl. III.

meistbietend gegen Barzahlung. 1897
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Iff elf rieh,
Auktionator »ud Taxator,

Schwatbacherstraße 7.

Eine öffentliche Vorführung von

Mein System
durch Herrn Jnaenienrlentnant a. D . J . P-  Miilier
^Dänemark ) findet Freitag, den 17. November, abends
8V4 Uhr , im grvfien Casinosaale statt.

Während der Boriührung sind die Laalsensler geöffnet.
Eintrittskarten 3. dO Pf. und . für reservierte Plätze

L M. 1.— sind in den Buchhandlungen von Moritz
Sf  Münzel . Wilhelmstr. 52, H. Krast, K>rchgasse 36,
H . Ltaadt , Bahnhofstr. 6 und in der Papierhandlung
von H. Nemeeek , Bleichstr. 4$ unh. abendc- an der Kasse
zu haben. Ausführliche Programme werden in de» Ver¬
kaufsstellen gratis verabfolgt. — Der Reinertrag wird dem
Luft- und Sonnenbad ans dem Ayelberg überwieien. 1837

Mein Bureau befindet sich von jetzt ab in dem Hause

)Ottf  Architektu. Ingenieur.
Wahrsagerin

„och zu sprechen für Herren und Damen. Wirkliches Eintreffen. Große
Überraschung. 1838

Walramstratze 4, 3 Stock» kein Hinterhaus.

Alte Emailletöpfe

Neuer Kastenwagen
(Welogeuheitskauf)

mit Kutschersitz und was,erdichtr P ane für M. 220.— zu verkaufen.
18 6 Tierschutz-Verein , Wiesbaden ( E B I

Goldschmied,
FanlbrnooeDstmse 7,

empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

M -Jlbetwara
nebst Uhren jeder Art . 1296

Ferner empfehle:

Emaii'Schmucksachen
genau nach Photographie.

IlaarkfUrn
werden geflochten und mit Goldbeschlag

versehen von 5 M. an.

werden mit BSden versehen und neu emaillirt 48 IS

M - tzgergaffe llff EMllilllwttK

Ingenieurschule zu Mannheim j| g
Städt . »ubv. höhere technische Fachschule.

Programme kostenlos . #
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^ . Kaiser Wilhelm und König Eduard!.
Frankfurt , 11. November. Der englische Korrespondent des

»Hrkf. Gen .-Anz." erfährt von autoritativer Seite , die dem Kö¬
nig im Ar.strage des Kaisers zum Geburtstag überreichten Ge.
schenke nebst einem liebenswürdigen Begleitschreiben seien als
Zeichen der Wiederherstellung normaler Beziehungen zwischen
beiden Monarchen zu betrachten . Dieses Ergebnis sei der Ver¬
mittlung des zum Kaiser in freundschaftlichen Beziehungen ste¬
henden Königs von Dänemark zu danken, der dem König zu
verstehen gegeben habe, daß es nicht Sache des Monarchen sei,
gereizte Stimmungen der Völker zu vertreten , sondern vielmehr
dieselben auszugleichen. Hoffentlich werde die Versöhnung der
Monarchen eine Besserung der Slimtnung zwischen beiden Völ¬
kern herbeiführen.

Die Krankheit des Großherzogs Adolph.
. Luxemburg, 11. November. 'Das Hosmarschallamt teilt nck»

da^ im Befinden des Großherzogs eine Besserung eingetreten
sei. Der Kräsieznstand habe sich gehoben, die Nahrungsaufnah-
me sei genügend. Die Ausgabe des Bulletins wird bis auf
weiteres eingestellt.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , ,11. November. (Petersburger Telegr .-Agentur .s

Der Shnvd erließ einen Aufruf an die Rechtgläubigen , hie ge¬
wahrten Freiheiten nicht zur Herbeiführung des Bürgerkrieges
zu benutzen, sondern gegen andersgläubige Mitglieder friedliche
Gesinnung nwd Liebe zu betätigen . Der Marinehauptstob
theilt mit, daß bei den Unruhen in Kronstadt kein Offizier ver¬
letzt ist.

Kronstadt, 11. Nov. (Petersburer Telegraphen -Agentnr I
Die Lage isr unverändert ruhig.

London,̂ 11. November. Der Petersburger Corresponident
der „Times " teilt mit , daß die schwarze Bande in der Haupt¬
stadt ein JudemMassakre sowie die Niedermetzelung der dekann-
ten Sozialisten für morgen zu inszenieren becibsichtige. Infolge-
besten organisierten Arbeiter und Studenten eine bewaffnete
Verteidigung gegen Ausschreitungen des Mob.

Kiew, 1U. November . Ter hiesige Polizeichef und sein Ge-
hlife, gegen dis zahlreiche Anklagen vorgebracht worden sind,
wurden ihrer Aemter enthoben.

. Petersburg , 11. November . Die russische Regierung hat
beim Heiligen Stuhl Einspruch erhoben wegen der Beteiligung
>i>es polnischen Clerus an der revolutionären Bewegung in War¬
schau, wo die Priester mit den Cruzifixen in der Hand sich an
die Spitze der Ausrührer stellten.

Warschau, 11. November. Gestern abend kam es zu großenDemonstrationen.

. Petersburg , n . November . Alle Polizeiagenten sind ent-
lassen worden. Es heißt, der Gouverneur der Krim , welcher
beschuldigt wird , die Massakres verursacht zu haben sei wahn¬
sinnig geworden.

Elektro-Rotarionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
anstau EmU Vom inert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Liiiiuk und jj-cuiUeton: Chefredakteur Moritz Schäfer : tue
den übrigen ^ hei! und Inserate Carl Röüei.  veiüe

Wiesbaden.

Geseküfts »Verlegung
derPhotograph. Anstalt voll Georg Scftippar»

von Saal ^ass» ,16  nach

Jiftkfasira $ « e SO,
dicht an der Wörthstrasse.

—. - Atelier für moderne Photographie , — = =
Feinst « Ausführung bei billigsten Preisen.

Weihnachts -Aufträge erbitte frühzeitig.
Nur Jahnstrasse 26 . Nur Jaimstrasse 26.

Sonntags geöffnet. 1902

BOUILLON
cjof’

BOüiLLON! 0X0

FLÜSSIG, SOFORT TRINKFERtlG i
2THEEL0FrELAUF EINE  TASSE HEISSEN WASSERS.

Bruchbänder
ftir Erwachsene und Kinder , mit u ohne
f eder , bewährte Con *tructionen . Auch
Extra -Anfertigung nach Kaass durch gelernten
liandugist im Geschäft. Sachgemässes An¬
legen der Bandagen durch geschaltes Personal.
1. A. fctoss, Tannusstrasse 2.

Tel et . 227 . 23i e

■SÄ»

GEGR . 1871.

MÖBELHAUS

TELEPHON 151.

&
M
H*•

GUSTAV SCHUPP NACHF.
» INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE 5S GARDINEN.

A

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.“n] WIESBADEN

TAUNUSSTRASSE 39. Q
FRANKO
LIEFERUNG.

Jlic niitdkrtzkhmdcs

Angebot
Durch Aufgabe einer beff. Schuh-

. fabrik Filiale u. durch andere Ze-
'iegeubcil-käu'e. habe ich größere
Posten Hochs. Schutze in Chevreaux,
BoxkalfU. Wichsleüer für Herren,
Damen n Kinder bill. eingekauft.
Der frühere Preis versw. Schuhe
war 8. 12, 14. 15 Mk. und sind
die Mehrzalil der Schuh- mit den
Originchpreisen von der Fabrik aus
und mit dem Zeichen„Original u.
System Goodyear Welt" versehen,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um (rfjncll damit zu räumen,
verkäme ich dieselben zu 5 , 7 .50,
8 , i0,50 Mk. 778

NtlWllk 2L,l St.hoch.
Kei» Laden.

Beka nnt für gute Ware«.
ftniiilitf Eilenblkihe‘
60ä» Stück, 80 Etm. breit, 275
lang, billig abzugeden 1206
A ebrüder Ackermann,

Luisenstraßc 41,
'̂ lt-Eisen- und Melalldandlung.

werden
nach den
neuesten

_ __ _ Plustern
und zu innigen Preisen angefertigt*
sonn- Wolle geschlumvt. Aähercs

Korbladen, Emserstraßc 2,
Ecke Schwalbachcrstr.

MDllkckkN

Rkeinisch-Westf. sÄStÄ b...
Wiesbaden,

38 Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstraße.

Unter riltits-Iustitut
I. Ranges.

für

Dailik» « d Kkrrrii
m

Buchführung. Rechnen, HandelSkorresponden,.
Wechsellehre. Steuograptzie, Maschinenschretden.

7UM* Der Unterrichl wird dem
Verständnis und der Aufsafl.in sgabe
jedes einzelnen Schülers entsprechend
erteilt. "tWW

Sonderunterricht ia Schönschreiben
nach eigener, jahrelang bewährter Methode. 1460

Tag - und Abendkurse.

Uovozon Sauerstoff-
Heilverfahren

arpriloff entlrolläinifdir ikiiili Ihr,
vorzüglich bewährt nicht nur bei allen akuten, sondern
au.u bei allen chro». « rankhcnen, ivo Patienten viele ander,
Hi,« „ ohne Eeinig angewendel tzatten.
« Or . n>.-d^Miettzke schreibt: Ich muß eingestehen, daß ich
von der Einwirkung der Behanoiungswciseans Hautkrankiieitcn
(meistens wen ausgetreiteie, chron Ekzeme) geradezu überrascht
w r, iralle. die bistzrr leder Betzandlnng Widerstand ent-
?/ °Sü ae,C‘?t  2 ?" "' d 'Utcn in wenigen Tagen. Feiner waren
-- Magen.. Darmkranktzciien und vers tz. Störungen des

A. Otterso», Sitnlplfr 14, 1. ®ejt.
Sprechstunden: Vorm. 9- 12, Nachm. 3- 5 Uhr.

'Sonntags : Vorm. 9—12 Uhr. 1868

Ui

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum-Raffinerie vorm Aug. Kerff, Bremen
llnübei »tr,offfeii

in Bezug auf
Feuersielierheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere Colonial Waren¬
geschäfte.

Engros-Niederlage Ed . Weygaildt , Kirchgasse 34-
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschätzt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033

ii

I

>

b'lhompsans
Seifenpulver

gibC

ohne gleiche
weisse Wäsche.

Wiesbadener Kronen-Brauerei Act-Ses.
in Wiesbaden.

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit
zu der am Sonnabend , den , 8 . Xovember a . c . , vor
mittags IO /« Uhr , in den Geschäftsräumen der Brauerei za
»v lesbauen , bonneubergerstras e 55, statttindenden ordent¬
lichen Generalversammlung eingeladen,

Tagesordnung:
h r- rla,?l ?l- Bilm  U "d der Gewinn- und Verrechnung

für 1904/190O unter Erstattung des Geschäftsberichts seitens
der Direktion und des Aufsichtsrats.

2. Genehmigung der Bilanz . Beschluss über Verteilung des
Reingewinnes und Entlastung des Vorstandes und des Auf¬sichtsrats.

3 Wahl eines Rechnungsprüfers für das Geschäftsjahr 1905/1906.
4. Ersatzwahl zum Aufsichtsrat

Stimuiburecluigt iu der General -Versammlung sind diejenigen
” i f re'DWf Ĉ *kfe  Aktieu (ohne Couponsbogen) nebst einem
J1!101-,? r Reihenfolge geordneten Nummern Verzeichnis spätestens
Es llittwoch , dey « 5 November a . nachm.
O Uhr bei der « esellschaftskasse m Wiesbaden , bei

dem Bankhause JlltlUS SälUSlSCQ in Böfllü W .,
Unter den Linden 33 , bei dem Ihresdaer Bank
verem in 9>resden und dessen Filialen in Leipzig
und Uliemnitz h nterlegt oder deren anderweitige Hinter¬
legung resp . den Besitz nach den Vorschriften des § 27 der
Statuten nachgewiesen haben.

Wiesbaden , den 26. Ok ober 1905.
Der Vorstand

der Wiesbadener Kronenbrauerei Act .-Ges.
Heinrich Finkei. 1563

Teufel’s Leibbinden
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. il . _ .

TenteFs Correctio -Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Gebart als
(Jnistandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere, Wan¬
derleber , sowie zur Rednction des Leibnm-
ranges , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und des¬
halb von den Aerzten warm empfohlen wird

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse O. Tel . 717.



vlumenthal k  So
46 Mrchgajse 46.

Rur

3 Montag
vienslag
Mittwoch

xevLhren vir
auf sämtliche

Blousen , Cosfümröcke, 8
CO

llntsrröcks und Schürzen.
i

Vlumenthal &  Lo •t

46 Nirchgajje 46.
Unsere

©©©©G©©©©G©©©©G©©©S ©©SE ©©©©GG©GT ©©©©®®©©©®®©®©©©®®®®®©®
0 , Am ^ » 8, M . b  R w1 Qn! Ali .. n . nn  Auoololliinn iSpielwaren -ÄusstellungI '»

©©©GOG0 ©©©©©©©©©©©©©©©©©®©©©©©© ©©©©©®©®©©©®©©©®©®®®®®0 ®

ist eröffnet.
Zur Defiditipng dkfeföen Caifen wir SUecmif liofMft ein.

Ueberraschend grosse Auswahl! Billigste Preise!



Erlernt täglich. ^ TelephonW. \9%

»nuf und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstraft « S,

Nr . 266. Sonntag , den 12 . November 1805.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 120 e der Gewerbeordnung hat der Bun¬

desrat für Betriebe , in denen Maler -, Anstreicher - , Tüncher -,
Weißbinder - oder Lackiererarbeiten ausgeführt werden , folgende
Vorschriften erlasfen:

I . Vorschriften für die Betriebe des Maler -, Anstreicher -,
Tüncher -, Weißbinder - oder Lackierergcwerbes.

§ 1. Bei dem Zerkleinern , dem Mengen , dem Mischen und
der sonstigen Verarbeitung von Bleiweiß , anderen Bleifarben
oder ihren Gemischen mit anderen Stoffen in trockenem Zu¬
stande dürfen die Arbeiter mit den bleihaltigen Farbstoffen nicht
in unmittelbare Berührung kommen und müssen vor dem sich
entwickelnden Staube ausreichend geschützt sein.

,8 2. Das Anreiben von Bleiweiß mit Oel oder Firnis
darf nicht mit der Hand , sondern nur auf mechanischem Wege in
Behältern vorgenommen werden , die so eingerichtet sind, daß
auch bei dem Einfüllen des Bleiweißes kein Staub in die Ar
beitsräume gelangen kann.

Dasselbe gilt von anderen Bleifarben . Jedoch dürfen diese
auch mit der Hand angerieben werden , wenn dabei nur männ¬
liche Arbeiter über achtzehn Jahre beschäftigt werden und die
von einem Arbeiter an einem Tage anzureiDende Menge bei
Mennige 1 Kilogramm , bei anderen Bleifarben 100 Gramm nicht
übersteigt.

§ 3. Das Abschleifen und Abbimsen trockener Oelfarben-
anstriche oder Spachtel , welche nicht nachweislich bleifrei sind,
darf nur nach vorheriger Anfeuchtung ausgeführt werden.

Der Schleiffchlamm und die beim Abschleifen und Abbimsen
entstehenden Abfälle sind, bevor sie trocken geworden sind, zu
entfernen.

§ 4. Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen , daß sich die
Arbeiter , welche mit Bleifarben oder ihren Gemischen in Be¬
rührung kommen , mit Malerkitteln oder anderen vollständig
deckenden Arbeitsanzügen und einer Kopfbedeckung versehen und
sie während der Arbeit benutzen.
* §6 ™M c.n Arbeitern , die mit Maler -, Anstreicher -, Tün-
cher-, Weißbinder - oder Lackiererarbeiten beschäftigt werden,
bei denen sie Bleifarben oder deren Gemische verwenden , müssen
Waschgefäße , Bürsten zum Reinigen der Hände und Nägel,
S «ife und Handtücher zur Verfügung gestellt werden.

Werden solche Arbeiten auf einem Neubau oder in einer
Werkstatt ausgeführt , so muß den Arbeitern Gelegenheit gegeben
werden , sich an einem frostfreien Orte zu waschen und ihre
Kleidungsstücke sauber aufzubewahren.

8 6. Der Arbeitgeber hat die Arbeiter , welche mit Blei¬
farben oder deren Gemischen in Berührung kommen , auf die
ihnen drohenden Gesundheitsgefabren hinzuweisen und ihnen bei
Antmtt des Arbeitsverhältnisses das nachstehend abgedruckte

f°f eTIt  fie es noch nicht besitzen, sowie einen Abdruck
dieser Bestimmungen auszuhändigen.

IL Vorschriften für Betriebe , in denen Maler -, Anstreicher -,
Tüncher -, Weißbinder . oder Lackiererarbeiten im Zusammen
hange mit einem anderen Gewerbebetrieb ausgeführt werden.

8 7. die Beschäftigung von Arbeitern , welche in einem
anderen Gewerbebetriebe ständig oder vorwiegend bei Maler - .
Anstreicher -, Tüncher -, Weißbinder - oder Lackiererarbeiten ver¬
wendet werden und dabei Bleifarben oder deren Gemische — und
zwar nicht nur gelegentlich — benutzen , gelten die Bestimmungen
der 8§ 1 bis 6.

• Beschäftigung jn ejnter  F ^ rik oder auf
Ê er Werft statt , so gelten außerdem die Bestimmungen der
88 8 bis 11.

. ^ äeitern muß ein besonderer Raum zum Waschen
und Ankleiden zur Verfügung gestellt werden , der sauber zu
halten , bei kalter Witterung zu Heizen und mit Einrichtungen
zur Verwahrung der Kleidungsstücke zu versehen ist.

Ä4**** 9L ^ Arbeitgeber hat für die Arbeiter verbindliche
B ?^scĥ ŝ n öu erlassen , welche folgende Bestimmungen für die
mit Bleifarben und deren Gemischen in Berührung kommenden
Arbeiter euthalteu muffen:

1. die Arbeiter dürfen Branntwein aus der Arbeitsstätte
Nicht genießen;

2. die Arbeiter dürfen erst dann Speisen und Getränke'
zu sich nehmen oder die Arbeitsstätte verlassen , wenn sie
zuvor die Arbeitskleider abgelegt und die Hände sorg¬
fältig gewaschen haben;

9° Jr ' i huäeii die Arbeitskleider bei denjenigen
Arbeiten , für welche es von dem Arbeitgeber vorgeschrie¬
ben fft zu benutzen ; J

4- fauchen von Zigarren und Zigaretten während derArbeit ist verboten.

, Außerdem ' st m den zu erlassenden Vorschriften vorzusehen,
daß Arbeiter , welche trotz wiederholter Warnung den vorstehend
bezeichneten Vorschriften zuwiderhandeln , vor Ablauf der ver¬
tragsmäßigen Zeit und ohne Aufkündigung entlassen werden
können.

Ist für einen Betrieb eine Arbeitsordnung erlassen (§ 134 a
ber Gewerbeordnung ), so sind die vorstehend bezeichneten Be¬
stimmungen in die Arbeitsordnung oufzunehmen.
. n ^ ^ hat die Ueberwachung des Gesund-
heitszustandes der Arbeiter eineni von der höheren Verwal-
Migsbehorde hierzu ermächigten , dem Gewerbeaufsichtsbeamtcn
(§ 139 b der Gewerbeordnung ) namhaft zu machenden appro-
d )^ ten Arzte zu übertragen , der mindestens einmal halbjährlich
die Arbeiter auf die Anzeichen etwa vorhandener Bleierkran¬
kung zu untersuchen hat.

Der Arbeitgeber darf Arbeiter , die bleikrank oder nach ärzt¬
lichem Urteil einer Blcierkrankung verdächtig find , zu Beschäf¬
tigungen , bei welchen sie mit Bleifarben oder deren Gemischen
in Berührung kommen , bis zu ihrer völligen Genesung nicht
zulassen.

8 11 . Der Arbeitgeber ist verpflichtet , zurKontrolle über
den Wechsel und Bestand , sowie über den Gesundheitszustand
der Arbeiter ein Buch zu führen oder durch einen Betriebs¬
beamten führen zu lassen . Er ist für die Vollständigkeit und
Richtigkeit der Eintragungen , soweit sie nicht vom Arzte bewirkt
werden , verantworlich.

Dieses Kontrollbuch muß enthalten:
1. den Namen dessen, welcher das Buch führt,
2 . den Namen des mit der Ueberwachung des Gesundheits¬

zustandes der Arbeiter beauftragten Arztes,
3 . Vor - und Zuname, . Alter , Wohnort , Tag des Eintritts

und des Austritts eines jeden der im Abs. 1 bezeichneten
Arbeiter , sowie Art seiner Beschäftigung,

4. den Tag und die Art der Erkrankung eines Arbeiters,
6 . den Tag der Genesung,
6. die Tage und Ergebnisse der im 8 10 vorgeschriebenen all¬

gemeinen ärztlichen Untersuchungen.
Das Kontrollbuch ist dem Gewerbeaussichtsbeamten (8 139b

der Gewerbeordnung ) sowie dem zuständigen Medizinalbeamten
auf Verlangen vorzulegen . V

8 12. Die vorstehenden Bestimmungen treten am 1. Januar
1906 in Kraft.

Blei . Merkblatt.
Wie schützen sich Maler , Anstreicher , Tüncher , Weißbinder,
Lackierer und sonst mit Anstreicherarbeiten beschäftigte Personen

vor Bleivergiftung?
Alle Bleifarben (Bleiweiß , Bleichromat , Massikot , Glätte,

"Mennige , Bleisuperoxyd , Pattisonsches Bleiweiß , Kasseler Gelb,
Englisches Gelb , Neapelgelb , Jodblei u . a .) sind Gifte.

Maler , Anstreicher , Tüncher , Weißbinder , Lackierer und
sonst mit Anstreicherarbeiten beschäftigte Personen , die mit
Bleifarben in Berührung kommen , sind der Gefahr der Bleiver¬
giftung ausgesetzt.

Die . Bleivergiftung kommt gewöhnlich dadurch zustailde,
daß Bleifarben , wenn auch nur in geringer Menge , durch Ver¬
mittlung der beschmutzten Hände , Barthaare und Kleider beim
Essen , Trinken oder beim Rauchen , Schnupfen und Kauen von
Tabak in den Mund ausgenommen oder während der Arbeit
als Staub eingeatmet werden.

Die Folgen dieser Bleiaufnahme machen sich nicht alsbald
bemerkbar ; sie treten vielmehr erst nach Wochen , Monaten oder
selbst Jahren auf, . nachdem die in den Körper gelangten Blei¬
mengen sich so weit angesammelt haben , daß sie Vergistungser-
scheinungen hervorzubriugen imstande sind.

Worin äußert sich die Bleivergiftung?
Die ersten Zeichen der Bleivergiftung pflegen in einem blau-

grauen Saume am Zahnfleische , Bleisaum genannt , und in einer
durch Blässe des Gesichts und der Lippen sich kundgebeuden
Blutarmut zu bestehen . Die weiteren Kraukheitserscheinnngen
sind sehr mannigfaltig . Am häufigsten tritt die Bleikolik auf:
Der Kranke empfii >.wt heftige , krampfartige , von der Nabelge-
geud ausgehende Leibschmerzen (Kolikschmerzen ) ; der Leib ist
eingezogen und hart ; dabei bestehen häufig Erbrechen und Stuhl-
Verstopfung , feiten Durchfall . In anderen Krankheitsfällen
zeigen sich Lähmungen ; sie betreffen gewöhnlich diejenigen Mus-
kein, durch welche das Strecken der Finger besorgt wird , und
treten meistens an beiden Armen auf ; ausnahmsweise werden
auch andere -Muskeln an den Armen oder Muskeln an den Bei-
neu oder am Kehlkopfe befallen . Mitunter äußert sich die Blei-
Vergiftung in heftigen Gelenkschmerzen ; von ihnen werden meist
die Kniegelenke , seltener Gelenke an den oberen Gliedmaßen er-
griffen . In besonders schweren Fällen treten Erscheinungen
einer Erkrankung des Gehirns auf (heftige Kopffchmerzen , allge-
meine Krämpfe , tiefe Bewußtlosigkeit oder große Unruhe Er-
blindung ). Endlich steht die Bleivergiftung mit dem als
Schrumpfniere bezeichneten schweren Nierenleiden und mit der
Gicht in einem ursächlichen Zusammenhänge . — Bei bleikranken
Frauen sind Fehl - oder Totgeburten häufig . Lebend zur Welt
gebrachte Kinder können infolge von Bleisiechtum einer erhöh-
ten Sterblichkeit in den ersten Jahren unterliegen . Von bleikran-
ken Frauen an der Brust genährte Kinder werden mittels der
Milch vergiftet.

Abgesehen von den schweren , mit Gehirnerscheinungen ein-
hergehenden Fällen , welche nicht selten tödlich verlausen pflegen
die Bleivergiftungen meist zu heilen , wenn die Kranken sich der
weiteren schädigenden Einwirkung des BleieS entziehen können
Die .Heilung tritt nach mehreren Wochen oder in schwer-n
Fällen auch erst nach -Monaten ein.

Verhütung der Bleierkrankung.
Die weit verbreitete Annahme , daß der regelmäßige Ge¬

brauch gewisser Arzneien (Jodkalium , Glaubersalz u. ?. )' oder
Milchtrinken ausreichende Mittel zur Vorbeugung der Bleiver¬
giftung sind , ist nicht zutreffend . Dagegen ist einer kräftigen
und fettreichen Ernährung und insofern auch dem Milchtrinken
ein gewisser Wert beizulegen.

Den wirksamsten Schutz vor Bleierkranknngen verleihen
Sauberkeit und Mäßigkeit . Personen , welche , ohne gerade zu
den Trinkern zu gehören , geistige Getränke in reichlichen Men¬
gen zu sich zu nehmen pflegen , sind der Bleivergiftungsgesahr in
höherem Maße ansgesetzt , als Enthaltsamere . Branntwein soll¬
te , namentlich während der Arbeitszeit , nicht genoffeu werden
In Bezug auf die Sauberkeit müssen die mit Bleifarben in Be>
rührung kommenden Personen ganz besonders peinlich sein und
dabei vornehmlich folgendes beachten:

1. Hände und Arbeitskleider sind bei der Arbeit tunlichst vor
Verunreinigungen mit Bleifarben zu hüten . Cs empfiehlt
sich, die Nägel stets möglichst kurz geschnitten zu halten.

20 . Jahrgang,

2. Ta Verunreinigungen der Hände mit Bleifarben nicht
gänzlich zu vermeiden sein werden , ist das Rauchen,
Schnupfen und Kauen von Tabak während der Arbeit zu
unterlassen.

3. Die Arbeiter dürfen erst dann Speisen und Gerränke zu
sich nehmen oder die Arbeitsstätte verlaffeu , nachdem sie

. zuvor die Arbeitskleider abgelegt und die Hände mit Sei¬
fe, womöglich mit Bimstein -- oder Marmorseife , gründlich
gewaschen haben . Einer gleichen Reinigung bedürfen das
Gesicht und besonders der Bart , wenn sie während der
Arbeit beschmutzt worden sind . Läßt sich das Trinken
während der Arbeit ausnahmsweise nicht vermeiden , so
sollen die Ränder der Trinkge ' äße nicht mit den Händen
berührt werden.

4. Die Arbeitskleider sind bei denje .stgen Arbeiten , für wel.
che es von dem Arbeitgeber vvrgeichrieben ist, zu benutzen.

Um die Einatmung bleihaltigen Staubes zu vermeiden , sind
die in den Bestimmungen hiergegen enthaltenen Vorschriften
genau zu befolgen ; insbesondere -.st das Anreiben von Bleiweiß
und dergleichen mit Oel oder Firnis nicht mit der Hand , sondern
in staubdichten Behältern vorzunebmen ; ferner sollen Bleisar-
benanstriche nicht trocken abgebimst oder abgeschliffen werden.

Erkrankt ein Arbeiter , welcher mit Bleifarben in Be¬
rührung kommt , trotz aller Vorsichtsmaßregeln unter Erschein¬
ungen , welche den Verdacht einer Bleivergiftung (siehe oben ) er¬
wecken, jo soll er in seinem und in seiner Familie Interesse die
Hilfe eines Arztes in Anspruch nehmen und diesem gleichzeitig
mitteilcn , daß er mit Bleifarben zu arbeiten gehabt hat.

Berlin , den 27 . Juni 1905.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

1349 Graf von Posadowsky . ;??
„Wird veröffentlicht ."

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1905 . - -og
Der Polizei -Präsident . R

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - und As»

phaltiererarbeiten (Los I), sowie Zimmererarbeite»
(Los II ) für die Errichtung eines Bullenstalles an der
Wellritzmühle zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags -Dienstftunden im Stadt . Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9,
eingcsehen , die Angebotsunterlagcn , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 75 Pfg . für Los I und 50 Pfg.
für Los II bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 102
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . November *805,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos -Neihcnfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 8 . November 1905.

1711 Sta dtbauaml , Abt . für Hochbau.

Verdingung
Die Ausführung der Klcmpuerarbeiten am Neu¬

bau des Wirtschaftsgebäudes beim städt. Kranken»
hause zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibuna
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundeii im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichs ; reiße 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort qegrn
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk . — 50
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift U . 103"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , deu 18 . November 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
ctv ' a erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
^Wiesbaden , den l0 . November 1905.

1803 _ Stadtbauamt , Abteilung fü r Hochbau.
Bekanntmachung.

Die städtische Fenerwache . Neugaffe
Nr . 6 ist letzt unter « 008 an das Fern-
lprechamt dahier angeschlossrn, sodaß von
iede »n Telephou -Auschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirekton .'



12. Novembei 1905. Nr. 266. «SieSSadener Mcncral -Anzerge ». 20. Iahrgan,.

Verdingung
^ DiL Arbeiten tut Herstellung von etwa 145 lfd. Mir.
Betonrohrkanal des Profiles 50/20 zm , ein¬
schließlich Spezialbauten in der Hallgarterstraße^
von der Nauentalerstraße bis Johannisbergerstraße, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im Nat-
hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort ^egen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . November 1905,
vormittags 11 Uhr,

Im Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwan der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsfvrmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. November 1905.

1831_ Städtisches Kanalbcknamt.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung
vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Nohr-
brüchen re. unverzüglich vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressentcn wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen vor Neu- oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. O tober 1905.
9694_ Städisches Straßenbau «»»!.

Unentgeltliche

Syktch-mdcA imlieiittellc fuitpltnmlif.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine uneutgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürzll. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
ÄuSwurfs rc.). 264

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung
, Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe— 12.— Mk.

n n n „ 2. „ — 7.50 „rr _ o PSn
n „ // // n — „

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu I V, Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zuni Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in .allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. BerpflegungSklasse mit 1Mk., für Kranke der
8. Verpflegungsklaffemit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
Nicht benutzt werden. (Polizei-Verorün. v. 1. Dezbr. 190l).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause rmd werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
gegengenommcn. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Veranntmachuug.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlnhkciten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller.- Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
aufscher anzumelüen, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
_ Die Friedhofs -Deputation.

Handwerklich.Iortbilöungskursus.
Die Unterzeichnete Kammer beabsichtigt in Wiesbaden,

beginnend anfangs Januar 1906. einen Kursus fürgcwerbl.
Gesetzesknnde, Buchführung und Kalkulation ein¬
zurichten, falls sich eine genügende Teilnehmerzahl findet.
Der Unterricht findet in den Abendstunden statt. Der Bei¬
trag ist Mk. 5.— pro Person. Der Kursus dauert etwa
7 Wochen. Anmeldungen nimmt entgegen das Bureau der
Gewerbeschule und der Handwerkskammer hierselbft.

Die Anmeldungen sind bis zum 1. Dezember zu tätigen.
Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.

1297 Die Handwerkskammer.

Frem den -V erzeichniss
(ätis  älätlicher Quelle)

Vom 11. November 1905.
H a p p s 1, Schillerplatz 1

Brever Koblenz
Schneider Kfm Bremen
Hammer Kfm m Fr Lübeck
Bayer Inspektor Hamburg
Ko'lide Kfm Hamburg

Hotel Adlet
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Würffl Hotelbes . Weisser

Hirsch , Li

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hammenstede Fr. Reut . Köln
Sieber Hotelbes . m Fr. Sewen
Dietel Fabrikbes Sewen
Naigh Fr Rent Erdington

Hotel und Badhaue
Continental,

Langgasse 30.
Nothis Kfm m Fr Darmstadt

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Sputler Alsenz

Darmstädter Hol
Adelheidstrasse 30, ^

Edelbruch Elberfeld . ! j
May Kfm Köln j

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstra3se 44.

Elsoff Oberst m Fr . Warschau

Einhorn
Marktstrasse 32

Weil Kfm Landau
Hof Kfm Hofheim
Sottru Kfm Lahr ,
Schäfer Barmen
Evertsbuseh Rent - Barmen
Siegfried Kfm Kassel
Nitseh Kfm Dresden
Vogt Kfm Stuttgart
Goedecke Kfm Lunoacn
Günther Kfm Koblenz
Hintz Kfm Eisenach
Krause Stadtrat Weissenfela
Borkholder Kfm Ansbach
Stütze Kfm Brandenburg

Englischer  Hoih
irr-'nTT''e*"' 11,

Langlotz Kfm Berlin lA IsIM
Benutzen Kopenliagen

Erbprinz  Mauritiusplat * l
Jäckel Dortmund
Tüller m Fr. Frankfurt
Schiebeck Bielefeld
\fending Zahlmeister -Aspirant

Darmstadt
Klein Kfm Ettelbrück
König Zittau

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Hasenbein Kfm Karlsruhe
Eilers Kfm Hannover

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Nonne Frl . Frankfurt
Kuckwood London

Grüner  W ald,
Marktstrasae.

Schwarz Kfm Offenbach
Oestreich Kfm Kassel
Eisenstein Kfm Berlin
Baxmann Kfm Köln
Ähofes Stadtrat Siegen
Marcus Kfm Berlin
Weil Kfm Mannheim
Schmid Esslingen
Althnau Ratssekretär Stutt¬

gart
Zötrni Rent . München
Menzinger Rechtsrat Dr Mün¬

chen
Kissling Reutlingen
Stoclcmeyer Stadtrat Berlin
Aruolder Düsseidorr
Hartmann Inspektor München
Scherrer Sekretär Mülhausen
Schulenburg Kfm Strassburg
Friedrich Strassburg
Ruck Strassburg
Eyer Kaiserslautern
Cbblentz Kaiserslautern
Dossow Kfm Berlin
Burckhardt Kfm Berlin
Hengel Kfm Henselbaeh
Liedicke Kfm Solingen
Trimatis Gewerbe -Inspektor

Dr Solingen
Runger Direktor Leipzig
von Gasteiger Stadtrat Wien
Grude Hannover
von Stöpentin Gen .-Direktor

Stettin
Rötz Kfm Wien
von Mawetzio Kfm Wien
Herzberg Freiburg
Lauen Freiburg
Pfeuffer Mannheim
Lange Oberregierungsrat Dr

Kaiserslautern
Roth Direktor Dr Karlsruhe
Adelmann Kfm Köln
Maisch Kfm Hohenstein
Noinnemnacher Sekretär Metz
Werthau Kfm Frankfurt
Rohr Kfm Kaiserslautern
Bickell Regierungsassessor

Metz
Nägel Kfm Paris
Collas Stadtrat iri Fr Stettin
Marc.us Kfm Berlin
Ledosquet Kfm m Fr Koblenz
Fritsch Kfm Essen
Mayer Kfm Berlin

Hotel Hohenzollerfl,
Paulinenstrasse 10.

Vogel Fr Dr Dahlbruch
Haegele Fabrikant m Fr Geis¬

lingen
Klein aFbrikdirektor m Fr

Dahlbruch

Hotel Impärial,
Sonnenbergerstrasse IS

Bielitz Frl Bonn , ,
Bastian Düsseldorf [j[ ,

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Mayboom Major Holland
Lo)tz Steuer -lnspktor Kreuz¬

nach
Jastrow Dr Charlottenburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Seelig Fr Berlin
Nauenberg Fr Berlin
Hymans Amsterdam

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Sievers Kfm Hamburg
Schnell Sprendlingen
von Petrikowsky Ritterguts-

bes. Freiberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Grande Görlitz t J ,
Leisner Wilmersdorf !
Dehn m Fr Neuwied
Hermann Fr Friedrichsroda

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

Dietz Rechtsanwalt Dr Karls¬
ruhe

Reckmann Kgl Landrat Dr
Usingen

Küpper Kfm Köln
Berger Referendar Braun-

sehweig
Bartelt Stadtrat Eberswalde
Oppenheimer Fabrikant Kassel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) . Kaiser -Friedrichplatz 3.

Servais Frau Rent Luxemburg
Servals Fabrikant m Farn

Luxemburg
Firnig Frau Rent Bonn
Greve Dr jur Düsseldorf
Wolff Fabrikbes m Fr Stadt¬

oldendorf
von Windheim Excll Oberpräsi¬

dent Kassel
Bodenstein Rent Essen
Batryn Reg-Kommissar Haag
Engel Essen
Frentzel Bergassessor Essen
von Dehn Fr m Bed Petersburg
Alleard -Konarska Graf u Grä¬

fin m Bed Badenweiler

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Weydt Kfm Eltville
Curschtmann Giessen

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Bötzow Rent Berlin
Bötzow Fr Komm-Rat m Bed

Berlin

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 0.

Bieger Direktor Köln
Stöhr Obering B-Baden

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

von der Sahl Rent Lokstedt

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Friedrich Rent Düsseidorr
Schott Amtsdirektor Mann¬

heim
Dominicus Strassburg
Cossmann Kolmar i E
Waltz Baumeister Strassburg
Mangold Direktor Dr Basel
Bolrny Verwalter Zürich

Pfälzer  IJof,
Grabenstrasse 5.

Muht Hannover
Leopold Kfm Rettenbach
Leonhard Albiz
Baünnes Frl Nürnberg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Schäfer Kfm Berlin
Rössler Kfm Salzungen

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Brisson Frl Schauspielerin
Berlin

Zur guten Quell «,
Kircbgasse 3.

Haupt Kfm Pforzheim

Quellenhof,  Nerostruse 11.
Kilian Ludwigshafen

Beichipoll,
Nicolasstrasse 16.

Wolfgang Kfm Leipzig
Wittkugel Kfm Kassel
Kullmann Kfm M-Gladbach

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 16

Kahirsky Dresden
Rath Stadtrat Dortmund
A'i) enptadter Stadtkämmerer

Koburg
Künstler Fr Nürnberg
Nebel Ingen Dortmund
Baum Assessor Trier
Löffler Fr Mannheim
Künstler Kfm m Fr Nürnberg
Schröder Redakteur Nürnberg
Löffler Kfm m Farn München
Perizonius m Fr Haag

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Salisbury Salt Lake City
Reuss m Fr Chicago
Günther Fr Remseheid

WiUses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Hanner Kand jur Büdingen
Weber Kfm Moskau

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Raffenberg Kfm m Fr Iser¬
lohn

Moll Frl Arnheim .

Bchw einsberig,
Rheinbahnstrasse 5.

Driiger Ing Düsseldorf
Durst Kfm Frankfurt
Erdmann Kfm Berlin

Tannhäuser,
Babnhofstrasre 8.

Marienfeld Kfm Berlin
Look Kfm Krefeld
Kuschke Verlagsbuehh Leipzig
Waldheim Kfm Berlin
Medivo Kfm m Fr Darmstadt
Neusehmitt Kfm Dotzheim
Hübschmann Dr jur Chemnitz
Jonen Verwalter Düsseldorf
Schmidt Kfm Wien
Scheidt Kfm Aachen
Roth Kfm Hamburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Naumann Direktor Hamburg
Josephsohn Kfm Berlin
Zoepfer Mülhausen
Werth Essen
Henrich Kfm Aachen
Liebenthal Kfm Berlin
Hertzog Stadtrat Görlitz
Elling Frl Rent Hagen

von Prott Reg -Assessor Lieg»
nitz

Albert Kfm Köln
Wobbe Fr Stadtrat Königsberg
Langer Kfm Stuttgart
Friedlaender Journalist Berlin
Vogel Rent Moskau
Schultz Leut Mülheim
Schultz Oberleut Hagen
Schultz Rent Hagen
Beutner Rent Grunewald
Leyrer Syndikus m Fr Leipzig

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
von Gharante Haag
van der Held Rotterdam
Stammann Hamburg
Hendrichs m Fr Lüttich
Neumann Geh Oberreg-Rat

Berlin
Mannsell -Smyth Lopxlon

Kirsner Ageordneter Karlsruhe

Weins.  Bmhnbofstrassa 7.
Annwer Pfarrer Herborn
Strötmann Kfm Herborn
Roggensack Kiel
Lindenneuer Kiel
Gross Bürgermeister Offenbach
Merisel Kfm Schwarzenbach
Theis Kfm Gladenbach
Mever-Boppa Verwalter Basel
Körner Bürgermeister Wehen
Ferger Bürgermeister Wester¬

burg
Eppstein Bürgermeister

Nassau
Höchst Oberbrechen

Westfälischer Hot
Schützenhofstrasse 3.

Thies Kfm Leipzig

In Privathäusern:
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 6
Köhler Frau Rent Elberfeld
Seichs Rent m Fr Frankfurt
Müller Fr in Kind Dortmund
Villa Carmen,  Aheggstr . 5
Ulich Dr Berlin

Villa Elisa,
Röderallee 24

Scheller Syndikus Dr m Fr
Münster i W

Elisabethenstrasse  10,
Owsei Kfm m Sohn Pinsk

Ellendogengasse  13.
Müller-Hartwig Fr Frankfurt

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Nebiner Frl Kreuznach
Stiftstrasse 2 b !

Mejer Major Rastatt
Taunusstrasse  12.

Riehelot 2 Frl Eberswalde
Augenheilanstalt,

Elisabethenstrasse 9.
Merz Elisabeth Nievern

Bekanntmachung.
Am Sonntag, den 26. d. Mts. (evangelisches Toten¬

fest) ist der Handel mit Blumen und Kränzen vor
6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends mit Ausnahme den
Zeit von 9'/r bis 11V* Uhr vormittags gestattet.

Wiesbaden, den 1. November 1905
Der Polizei-Präsident)

468 v. S chen ck.
Verdingung.

Die Zimmerarbeiten , sowie die Dachdecker-
arbeiteu für die durch den Krippen Verein Wies-
bade», Ecke der Gustav-Adolf- und Ludwigstraße dahier, zu
errichtende Kinderkrippe sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Nachmittagsstunden von 4—6 Uhr auf dem
Baubureau des Herrn ArchiiektenL. Euler , Rheinbahn¬
strafte 41, eingesehen werden.

Angebote sind bis spätestens 18 d. Mts . auf vor¬
genanntem Bauburean einzureichen. Unter den Anbietern,
welch? 4 Wochen an ihre Offenen gebunden sind, wird freie
Wahl Vorbehalten.
1739_ Der Vorstand des Krippenvereins.

Sonnender g.
9efannra*4)iing.

Die dritte Rate Staats - und Gemeindesteuer
Pro 1905 ist fällig und muß spätestens bis zum 15. d. Mts
eingezahlt werden.

Kassenstundcn: Vormittags von 8 bis 12 Uhr.
Sonnenberg, den 8. November 1905.

1716_ Die Gemeindelkasse.
Bekanntmachung,

Die HolzfällungSarbciten der hiesigen Gemeinde für
das Wirtschaftsjahr 1905/06 sollen öffentlich versteigert
werden.

Termin hierzu ist auf
Donnerstag , den 16 . November 1905.

nachmittags 4 Uhr,
im hiesigen Rathause bestimmt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben,
können aber auch schon von jetzt ab Hierselbst in den üblichen
Dienststunden eingesehen werden.

Sonncnberg, den 7. November 1905.
Der Bürgermeister:

8688 . Schmidt.
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Neu
uns ® schwarze Cosiumröcke , in allen Grössen vorrätig1- 1508

<*■ A . Lng ;enbnihl , iarktstr . 19, Ecke ßrabenstr . £

Wiesbadener/
/tlöbeiheimr

Bureau: Rheinstrasse 21.
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemäßen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath. Privatgüter
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc auf kurze wie lange Zeit.

sw Aen für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinenLagerräumen:
Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn-

Wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.
sicherlieitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren

versehene , 12 bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
aiiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Iresor iŝ nnt Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

ffiW Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . TJUffl

„Jodella”
ifl jetzt der pat ntamtlich geschützte Name
|für den weil und breit bekannten, bei Arzt und
Publikum gleich beliebten

Lahusen 8 Lebertran,
Der beste, vollkommenste und wirk'

samste Lebertran.
Allen anderen Lebertran-Ersatz-Konkurrenz-Präpa
raten an Geschmack, Bekömmlichkeit. Wirksamkeit it.
Güte vorzuziehen . Wirkt blutbildend , blut-
reinigend , säsleernenernd appetitanregend.
— Hebt die ttörperkräfte iu kurzer Zeit
Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung n »d
Kräftig » g blutarmer , srnwächlicher, blast-
ausfehender Personen (Erwachsenerwie Kin¬
der). Als allg meines Haus - und Vor-
beugnngsmittel gegen Krankheiten. Im Winter
unb  Sommer zu nehmen, da immer frisch zn haben

M » -in steigend, bester Beweis für die Güte
LahnseninBr 4l ®i)l Alleiniger Fabrikant Apotheker

, . ^emen . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt«, -»•■»*»»“, »-s«m».»«* .
Zu haben in alle » Nvothe ' en.

„ .. V"upt,,jxvcrlage in Wiesbaden:
Löwe « Än £ S^h f k V °" Dr * Jos  Mayer , Taunusstmße
sn, -̂ P ° fhebe , Langgasse 37, Viktoria -Apotheke,
AnniWL -l ' Hoff -Apotheke , Lall gasse 15, Kionen-
Apotheke . Genchtllr. 9. Theresien -Apothekc . Eu scrstr.
V ' Vi, ^ » »»-Apotheke , Luisenstr. 2 und Oranien-
Apotheke , Taunusstr. 57. 14̂ 5

MWi *

Cacao.
Bei weitem nahrhafter , leichter

verdaulich und viel wohl schmeckender
als Kaffee ist Cacao.

In nachstehenden Cacaomarken , f ir deren
Reinheit ich jede Garantie übernehme , biete einen
wohlfeilen Ersatz für Kaffee Es siud dieses aus¬
gewählte Qualitäten von unerreichter Er¬
giebigkeit , feinstem Aroma , leichter
Löslichkeit und kräftigem angenehmen
Geschmack , die ich zu aussergewöhnlich
billigen Preisen abgebe.

Grinste Auswilil
Neuh eiten

_ -- " empfiehlt
in allen Preislagen

W* Kiliian , Michelsberg 2,

J üeizgerschmalz •' SSSf“
feinem Griebengeschmack in emaillirren Blechgcsäßen als:

I Eimer «/20 —35 PsdA ' 1 1 ~ “
IRinghafen . 115-20-85 „ I-Z

LchwenkkeffelZ>30-40-60 „ { -T
ITeigschüssei*, fl15-30-50„ | «
IWassertopf 5 \ 20 —4q „ / O

sowie in 10 Pid Dosen
äM,6 .50aeg.Nachil.od.Borsch.

W . Benrien jr.
KiroUieim-Teck 940<SBürt.)
In Holzgeb. Preisl z. Dentist

Nachnahme >,ebühren werden sofort vergütet isvoi 51
*» ity Bi. le Anerkennunasschreiben! msmmieismrf

Auch Raucher können sparen! C
Jeder Raucher, welcher in meinen Geschäften

RAInAn an V.iirowMAM rm:seinen Bedarf an Zigarren , Zigaretten
und Tabak deckt, erhält für 0
jeden, auch den kleinsten Betrag, %
eine neben abgedruckte Spar - m
marke . Ist die Summe von ST
Mk. 50.— erreicht, so erhält der be-
treffende Kunde 1 Mark in Bar &
oder in Waren zurtickvergiltet. %
Dasselbe gilt auch von den in 0
meinenUelika cs «geschäften W
ausgegebeuen Sparmarken, welche sn
mit verrechnet werden. 1526 fiT

Zigarren- 0
_ Abteilung . BT

Wilhelmstr. 2, {jjjjfllllÖÜf 14 IF“ e(3rioi>.str-33» ^

Sparmarke.
i ps Engel

Kgl. Hoff
Wiesbaden.

8. 0.40.
Für 50 Ma»k
Zettel ver¬

güte ich 1 Mk
in Waren od.

bar.

> Awgnst En ^ el,Wilhelmstr. 2. It A -i M IT
Ecke Rheinstr Ecke Neug.

Marke Consnm
pro *|* Ko.

Mk. 1.90
I' atrin „ 1.40

» Victoria , 1.60
Adler „ 1.80

» Kassovia 2 . —
V Imperial * 2,20
» Germania . 2.40

Clir . Tauber,
Kirchgasse 6 . Telephon 717.

77

Fcldstraße 18,
659Derkveifer äU'bbacn

Ju habn 658
Schwalbacherstr. 14, Thüringer Hof.

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zäline von Mk. 2.— an

mit der Platte . Keine Esiraherechnung . EnterGarantie.
Ganze Gebisse von SO Mk . an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
olint Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken. Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an. Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerikau , Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , I,

Sprachst . 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Grosse Kunst-Auktion
zu Wiesbaden.

Am 27., 28., 29., 30. November, 1., 2., 4. und
5 Dezember 1905 und erforderlichenfalls an den fol¬
genden Tagen, jedesmal von 10—1 Uhr und 3—6 Uhr,
findet das Ausgebot der gesamten Gegenstände der be¬
kannten reichhaltigen Kunst- und Antiquitätensammlung
des Herrn Bapon Gu Sin zu Sonnenbepg-
Wiesbaden in dessen Wiesbadenerstrassebelegenem

Museum Alt-Deutschland
statt.

Für Nichtkenner der Sammlung sei bemerkt,
dass solche aus etwa 2000 der verschiedensten
Kunstgegenstände aller Länder und Zeiten besteht
und insbesondere Möbel, darunter viele Schränke
in Goth., Renaiss . und Rokoko-Styl, dann Porzellan
und Fayencen , Meissner, Sevres, franz., Alt engl.
Delfter und Deutscher Herkunft, weiter Broncen-,
Kupfer-, Silber- und Zinnsachen, endlich Oelge-
mälde und Kupferstiche sowie Waffen und Aus¬
grabungen und vieles andere mehr enthält.

Die Bedingungen sind die üblichen und werden
an den Versteigerungstagen bekannt gemacht.

Der illustrierte Katalog kann gegen Einsen¬
dung"von Mark 5.— von dem Unterzeichneten be¬
zogen werden.

Besichtigung ist von jetzt ab täglich von 9
bis 4 Uhr gestattet.

Rüdesheim,  den 26. Oktober 1905.

Justizrat Fr . van der Heyde
Königlich Preuss. Notar.

Willi . Helfricb , Wiesbaden,
leitender Auktionator . 1303148

Allgemeiner Krankcuvcrcin
ist die einzige eingeschriebeneHilfskasse, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können.

Wochenbeitra <f 45 Pfg .,
werktägliche Krankenrente Mk. 1.8V.

8690_Meldestelle : Wellritzstr . 16, 2. Etg.

Nassauische

[Hauptgenossenschaftskasse
E . G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

GtoÄ Moritzstr. 29. SJfi
Gerichtlich eingetragene , von 164 angesohlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme .Mk . 3,804,000_

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . . . . . . Mk . 208,096 .6«

Annahme von
Spareinlagen zu 3V3%

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Togo der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis 18V, Uhr.

& Haüfftüt-fcßinß!
12 Simlfnhr -Maschinen

(Marke „Adler ") mit Kissenreifen, gut erhalten, billig zu
verkaufen. Näh. in der Exped. d. Bl. 1726

Zchepeler'r Kaffee
Tchepeler'r Cigarren

in allen Preislagen.

Dautsches Colonialhaus
Inh: Friiz Naglo,

9397 Wiesbaden , grosse Burgstr . 13.

Seit 30 Jahren als beste u. prufitlichste Marke bewährt!

m

1682

Zu 65 , 70 , 75 , 80 , 85 , 90 nl 95 per Packet
übepall käuflich.

l
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Meimsllie Kmunkoiilm-Käirets
XUnionX

Preise giltig innerhalb des Stadtberings.
80 Pf. per Ctr, in loser Fuhre frei an das Haus
85 „ B „ in Säcken frei Keller oder Wohnung.

Bei Abnahme ganzer Eisenbahnwagenladungen besonders billige Specialpreise.

Rohlen-verkauj-GejeUjchast
m. b. H.

Hauptkoator : Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen: Heposteasse 17, EUenbogengasse 17, Luisen-
strasse 24 , üliopiizstpasse 7 , Oismarckping 30.

Annahmestellen: Moritzs &rasse 28 (Firma W. A. Schmidt),
Feldstrasse 18 (Firma Moritz Cramer ),
Hcleuenatrusse 37 (Firma Wilh. Thurmann jr .)

1137

Eisenwerk Kaiserslautern.
Zentralheizungs- und Lüftungsanlagen.

Nieder-Hochdruck- und Abdampfheizungen, Wasser- und Luftheizungen , Trocken¬
anlagen , Badeanstalten , Dampikoch- und Wascheinrichtungen etc.

Gusseiserne Gliederkessel,
Eiserne Velen für lokale Heizung,

Eisenkonsfruktionen, Eiserne Brücken, Hallen, Dächer,
Eisengiesserei und Emaillierwerk,

Bau- und Maschinenguss, ApP^ ^ e für chemische Fabriken, roh und emailliert

Vertreter : MftX Ingenieur in Wiesbaden,
Clarenthalerstras.se 4. 5551

P I Medicin.• iäi Warenhaus,
Taunuesti *asse 2.

Anfertigung

orthophüdische Apparate
wie:

Künstliche Glieder,
Fuss - und Stütz-Maschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hessing und Anderen.
Bruchbänder , Bandagen , Leibbinden,

Gummistrümpfe etc.
Eigene Werkstätte

mit fachännisch ansgebildete in Personal . 4081

Die Zigarren“Grosshandlimg von Adolf Haybach empfiehlt:

■ : : 20 « , 10
8 Stück Negros
7 „ Industria
6 „ La flor
5 „ Elegant

in Kistehen von 100 Stück billigep.
Etwa 70 —80 Kistehen zurüekgesetzter Zigarren gebe zu Einkaufspreisen ab8io7 Mdoif Haybach,Mlmundstrasse 43.

Stück Arma . . . . 36 Pfg.
„ Hab die Ehr . 38 „
„ Dofama . . . 42 „
„ Marga . . . 45 „

Preislisten und Proben auf Wunsch.

S
o
U

CD
Sl

L>

-CSo

Kar!Schmidt&Cie.,
(Inh . : (»ebr . Schmidt)

Uhrmacher : Langgasse 31
Gute silberne Herren - u. Damenuhren
mit 2 Deckeln und 2 Jahre Garantie 9 Mk
Gold Damen -Vhren vom 16 Mk . an.
Alleinverkauf Feingoldauflagekette

2 Jahre Garantie zu Mk 2 50 , 3 n 3 50
Nach Auswärts gegen Nachnahme zuztigl. Porto.

Grösstes Lager in
UJiren-, Gold-n, Siibt-rwaren, Bijouterien. Outit-

Billigste Bezugsquelle on-gros n. en-detail
Erstklassige deutsche und Schw . „

Glashütten Uhren eizer Uhren*
zu Fabrikpreisen . — —

Fugenlose Trauringe , Gold, nach Gewicht
von 4 Mk. an.

Enger - n Weitermachen derselben gratis
Eigene Keparaturwerkstätte im Hause.

TU
Ci>
PT

esj

«>
B

Ein ideales Feuerungsmaterial!
Billig , absolut sauber und bequem.

Für alle Oefen und Herde.

Kein Ruß! Kein Geruch!
Kerne Schlacken. Kein Grus.

Gleichmäßige Hitze.Stmideulang anhaltende Glut.
(8 Briketö halten im Herd vom 2lbcnd bis zum Morgen Glut)

Schonung der Oefenu d Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische Vrauiüohlen-vriket

Man verlange nur dies ® Harke.

Lndw . Jung;
Lager und Comptoir am Westbahnhot

DM- Union-Vriketr
find von meine» täglich herumfnbrenden Wagen erhältlich:

pro Zentner 95 Pf. frei in die Etage
und 90 Pf. in loser Fuhre vor’s Haus geliefert.

1131

1544

„Edslweiss"
Grosswäscherei und Bügelanstalt,

Rambach
übernimmt Wäfche aller Art.

Spepalabteilnüg
für Kragen , Manschetten , Oberhemde «.

Lieferung trockener Wäsche bei der
ungünstigsten Witterung.
Abholung und Lieferung täglich.

Annahlnestellen 1 H. Couradi, Kirchgaffe 17,
D. Borm 'ittn . Echiersteinerstr. 15.
Tiefer , Wellritzäraße 37.
Staiil , Neroftraße 42.

& Ringfreie Kohlen
r-» Anthracitkohlen , Körnung II,

Rnhr -Nustkohle», Körnung I , II , III,
»» Bestnrelirte Kohlen , Förderkohlen,

iZL. Brannkohien -Brikets , sowie Auzündeholz
empfiehlt in nur Ia. Qualitäten die Kohlcuhandlung

W

Gustav Hieß. Walramstraße 27. |
Niemand versäume einen Versuch zu machen, 1465 *

Atelier für künstlerische
Portrait -Auf nahmen

sowie
Vergrössanuigen

photog
che»

Carl

ißtf

ö , W
Specialität:

. _  Knipps » und Kinderaufnahmen.
3 , Aufnahmen in und ausser dem Hause.

Geöffnet anWochentagen v. 9 —8 Uhr , Sonntags v. 10—6 Uhr.
Präm .: Silb. Med. Frankf . 1900. NB, Weihnaohtsaufträge frühz erbet.

Handelsschuld

JnsHhtt ff ^ iMccraanz
Oolzheimerstr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 2l |>.

BestempfoUlenns nml >> t ' sucht «» Institut.
Gründlicher , srewissenhafterUnteiri chtbis znrliöchsten Ausbildung:

Buchführung , kfm . Rechnen , Schiinschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben ete.

Tag-n. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Bäume ! ! 3030

EinzelfUeher. Geaamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.
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Marburg’s Sohwedenkönig, bester Magenlikir.
Friedrich Marburg , Wiesbaden , Bfeugasse

rniAmi-iäte

SCMILDEB -FABKI&

üller &Klein
Friedrichstr . 44 . WIESBADEN.  Telefon 3984.

Gesangriege
des

Männer -Turnvereins.
Sonntag , den 13 . Xovbr .,

abends pünktl . um 8 '/« Uhr,
in unserer Turnhalle,

Flatterstrasse 16:
Konzert

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Anna Triebei,
Opernsängerin von Mer (Sop ' au ), Herr Königlicher Kammer¬
musiker Ernst Liindner (Violine ), Herr Walter Fischer

(Piano)
Chorleitung : Herr Kammermusiker Frust Eindncr.

Die Gesangriege des länaerturüTereins.
Nach dem Konzert: Ball.

Einlasskarten für Nichtmitglieder zu erhalten bei
V . Kuhn , Langgasse 2. 1464

TurngsseUschast.
Bei der am 4. d. Mts . siattgesundenen

Ziehung von Anteilscheine « für die Beschaffung
einer Turnhalle wurden folgende Nummern
ausgelost:

2 69 86 102 145 148 169 170 192 198
'273 289 317 325 325b 332 358 369 383 397
401 416 425 487 516 542 583 598 601 612

629 640 651 656 662 691 695 709 713 722 743 746 810 814 839
847 864 918 922 930 963 967 980 998 1035.

Die de!r. Betrüge können gegen Rückgabe der Scheine bei unserem
Kassierer, Herrn 3 . Vogel , Emserstratze 69 , in Empfang ge¬
nommen werden.
1713 Der Vorstand.

Stemm- u. ämiplUufi„ditlUetia".
Gcgr . 1892.

(Mitglied des Deutschen Athletcnverbandcs).
Sonntao . den 13. November,

nachmittags 5 Uhr beginnend,
Feier des

1I. Mftungsfeltes,
im Kaisers « «!, Dotzheimcrsiraße
beflchcud in Konzert , athletischen
sowie iheatralifchen Anfführungen

und JCjT Ball TfD«
unter gütiger Mitwirkung des preis¬
gekrönten Gesangvereins „Lieder-
kraiiz "-Wie«baden.

Für ein reichhaltiges Programm ist bestens gesorgt.
Freunde und Gönner , sowie die verehrt. Sprrtsgenoffen sind sreund-

ichft eingeladen. Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt und dauert der Ball bis

gegen Morgen. 1709
W Saalöffnung 4 Uhr "WX

Eintritt 40 Vtg ., im Vorverkauf 30 Pfg . bei den Mitgliedern,
sowie in der Nest. Röbrig . Wcllritzlir. 27. _ _

Sonntag , de» 12 November:
23 . Siifftungsfest VG

des

Emgel.Mum -1  Zililgiingsiiereiiig.
Vormittags 10 Uhr:

ikstgsttesdieliß in der Warlrllrirche.
Festpredigcr : Herr Pfarrer Küblewcin aus Mannheim.

Nachmittags 4 Uhr:
im großen Saale des Evangelischen Vereinshauses,

-E? Platterstratze 3
Ansprachen, Chorgesüngc und Posaunenvorträgc.

Jedermann ist herzlich cinge .'aden. — Bewirtung 50 Pfg.

Halt! Achtung! Halt!
Im

„Fürsten Micher"
Plücherstraste 6 1769

^ serviert von heule ab der berühmte _

Haarmensch
gen. Gorillakönig.

Einzig in seiner Art ! Bei nns in Wiesbaden
»och nie gesehen!

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Hochachtend Carl Trost.

#
»#s#
#
*
#

##
4*

§ 8if kfmkn  lliliiz
findet jeder, welcher meine Schaufenster beachtet, meine jetzigen Preise. Jeder wird sofort
heraussindeu, daß ich hauptsächlich

tflitoljlps Infidikf in SsHnüumißn
führe und daß die billigen Preise zu dieser Ware kaum im Einklang stehen. Nur durch
großen Umsatz kann ich es möglich machen,

zn ftamirnd billigen Ureisen
reelle und prima Ware zu liefern.

Außergewöhnlich große Auswahl in

Winterwaren. -* b
Wilhelm Pütz,

Schuhwarenhaus-
Schwalöacherstraße 84, Mre WeUritzstraße.

Die Warenbestände in meinem Geschäft Ecke Bismarckring und Bleichftrahe
werden noch einige Zeit sefor billig aus verkauft. 8909

#
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#
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#

# # ## « « # m «« # « « « # « « «
Bieueu-Honig

(garantirt rein)
des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden

und Umgegend.
Jedes Glas ist mit der „ Ve re j ns p t o mb e" versehen.

Vcrk»u>östcllen: Quiat , Marktstraße. Vogt , Hellmundstraß:
Nathgcber , Moritzstr. 1, Sanier , Oranicudrogerie, Orauienstraße 55
Hoinsann, Adelhcidftratzc»0, Weher , Kaiser Fricdrichriug2. Groll
Goeldcstraßc, Ecke Adolfsallee _ Kl

Dnterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u. amerikan ) ,

Corre pondenz. Kausmänn . N-chueu (Pro ;.-, Zinsen - u Conto-Correut-
Rechnen), Wechsellebre, 9 »»torkunde, Stenographie , Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. TaqeS - UN»Abend-Kurse

NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Etcucr - Ielbftciiischäl-uiig, werden discrei ansgeführt . 8 )32
Heim *. Welcher , Kaufmann , längs Fach'chr. a. größ. Lehr-Jnstit.

Lniicnplatz la . Parterre und 1. St.

glin&cn-JUMt
Walkmüblstr . 13.

Umdtil -Hkl!»
Eliiserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe , Bürstenwaaren , als : Besen,

Schrubber . Abseifc« und Wurzclbüriien . Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fuspliatken , Klopfer , Strohseite :c.

Nohrsitze werden fdjtteU und billig neugestochten, Korb-
Ncparaturcn gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
znrückgcbracht. ‘ 659

udH

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 3. Et

Erste , aiteüe ». prcisw . Fachs »ule am Platze
und sämmtl. Tamcn » und Kindcrgard.. Berliner , Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßt. Metbode. Vorzug!., prakt tlnierr . Äründt.
Ausbildung i. Sdineldennnen u. Direktr. Schül.»A»fn. lägt. Cost. w.
zuqeschii. und e,ngerld,tet. Taillcnmusi. »tcl. FtMer -Anpr. Ml . 1.25.
Rocklch». 75 Pf bis 1 Mk. 8786

lltisten Ferhsnt : Lackb. schon von M . 3.— an, Stvffb.
von M . 6.50 an. mit Ständer von Wi.  11 . — an.

Freiburger Iweidluse,
ft 3 .30 Mark , noch zu Haben bei 1430

J. Stassen, Kichgajse 51n. Wellrchür. 5.

Hotel -Restaurant

„Prinz Heinrich"
JRärenstrasse 5 .

Diners und Soupers zu M, 1.20.
Reichhaltige Abendkarte.

Ausschank des Germania - Bieres und Münchener
Schwabingerbi 'ftu — Weine erster Firmen im Glas

oder Flasche . — Angenehines gemütliches Lokal . 1154
_ Inh . : Ehnenreioli Henning.

HandschuH'Favrik
Frsiz Str »ensch

Kirchgaffe 37 , gegenüber der Faulbrunnenstr.
Beste und billigste Bechgsquer für Handschuhe aller Art. Tadel-
oscr Sitz saubere Nabt , welches, deiinbareS Leder. An-
probieren gestattet. Großes Lager in setbstvcrferligten Hosenträgern,'
Eravattcn , Kragen und Manschetten Hüte , Miiqeu,
Schirme rc. in größter Auswahl zu billigsten Preisen. Handss -nb-
wascherci.. 737

Wasohen Sie noch nach alter
Methode 1163

mit Hand und Waschbrett?
WM" Labien Sie es,
denn unsere Haushaltungswaschmaschine „Dampf-
Wäscher’1 wäscht in '/, Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife . Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden . — Vertreter gesucht.
Wäschemangeln . Wringmaschinen.
Würfel & Neuliaus, Boclium in Westfalen.

MbtWrill Md llißtt,
Faulbrunnenstr . 7, Hellmundstr. 43, von

Gebe. Ernst.
Bringe unsere in der Dampfschreinerei Bockcnbause » i . T,

seiblgesertigten Möbel aller Art in empseblende Erinnerung.
Gute Ware . Billige Preise . Spezialität: Betten , Kleider«

schränke. BertikowS und Polstermöbcl.
1690

und
Für geil Beachtung laden er ebenst ein.

Enthaarungswasser
beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare Im Gesicht und am
Körper (Armen , Beinen etc.) zerstört die Haar¬
wurzeln allmählich , ölrne Nachteil für die Haut .^
Erfolg empf hl har , vollkommen unschädlich . —
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauchs¬
anweisung für starke Geaichtshaare 8 M. (für den Körper
8 M,, Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand diskret nur
gegen Nachnahme oder Briefmark , durch B . M . Oanibal
(Cb miker ), Leipzig , Schützenstr . 1 und Wien 111 , Linke
Buhugasse 3.
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger -As
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
»er

linier Wohnungs*Anzeiger erfdteint3-rnal wödientlidi in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Znterelfenien in unierer Expedition gratis verabfolgt,
Bilfigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiefhung von GelchärtS'
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. rLsirr-ssr-s»

: YäL

[Wö!;s;mgSiUch;Veis-KureM Lion& Cie.,
Friedrichstraffs 11. ♦ Telefon 708

Kostenfrei- Beschaffung von Mieth» und Kausobjekten aller Art

Zu vrrmiethe»
per sofort oder später habe ich noch die Bel -Etage
und II . Etage in der neu erbauten Villa Badenstedt,
Ecke Bier,lavier - u Bodeu >>cdtstraste, 5 Min . vom
Kurhaus und diöuigl . Theater , mit grasten Veranden
u. Baikonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das Tannusgcbirge.

Jede hvihhcrrschaftl . Etage besteht aus je 9 grasten
Salons u. Zimmern , gr . prachtvoller Diele , Bade.

| ziinmer, Toiletten- n. Tloselräumen, groß. Heller Küche, Speise
kammer, mebreren Mansarden, drei Kellern -c , Alles in
hochelegantesterAnssiattung u. neuzeitlichem Com¬
fort . ElektrischenPerionen-Ausz., einen reich mit Marmor
ausgestattelen Hanvtaufgaug, Lieferantentreppe, Niederdruck-
dampf. u. Gaskami».Heizung. Eleklr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt- und Warm-Waffer-Anlage. Die obere
Etage der Billa kan» auf 12 —14 Räume v rgröhcrt werden.
Remise und Stallung für 8 Pferde . Garage für
Automobile . — Elngcvante Rohrleitungen für
Baccunm -Neinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsichinahme der Pläne bei
Christian Beck *)! , Bureau: „Hotel Metropole". 554^

^ ^ iichc bis 1. Äor. ein Part »Logis
3 Z. n. Zubeb. im Wellritzoiert.

Off. u. M , M . 1789 an di-
Erp. d. Bl. 1789

t—
Fdaiser Friedrich-Ring 61, Neub.,
«/• ’ herrschaftliche Wohnung von
9—10 Zimmern, mit allein Kom¬
fort der Neuzeit ausgest., Zentral»
Heizung, 1. u. 2. Et., pcr 1. Jan.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst oder Rüdesheimerstr. 11,
jfatiblireau,__ 1800

Hotel

Cf -
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

fit vermiethen:
Wilhelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Soussol
auf l . Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden in.
Ladenzinimer und Keller per
sofort oder später, f. Bureau

geeignet. 9959
Näh. Marktplatz5, 3. Ei.

-aunusiwaße, 1. und 2. Stock,
zusammen 10 Zimmer, 2

Küchen u. reich!. Zubeh., pass,
für Arzt oder bcss. Pension, per
Okt. zu verm. Näh. b. Eigenht.
Wilh Schwenck, Karlstr. 31. 4514

8 Zimmer.

Sil dolfsallec 33. bochherrschastl.
2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aus¬

gänge, Badezimmer, 2 Lloscts, 2
Kammern, 2 Keller und Miibe-
nutzung der Waschküchea. 1. Okt.
zu verm. Näh, 1 Et._7975
LVaiser-Friedrich-Niin, 67 in die
«I 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per fof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenlhüiuer
W. Kimiiiei. 2198
rAkchr geräuiinge8-.^ i„,.»Wohii.
v mit viele» Mans., geeignet s.
Pension, RechtSanwalt, Arzt rc>,
zu verm. Langgaffe 1v, 2. Näh.
V EchirmgeschSfl. 6458

* Zimmer.

Küche, Bad, gr. Balkon
Kohlenaufzug, Garten zu
Näb. 2. Et

P

„Unter den Eichen"

Wilhellüßroße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichst Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

SlLlilbelmstr.
2. St .,

Balkons u, n
Näh, zu erfr.

LRiirchgaffe 47 ist im 1. und 2
Wohnungsstock je eine Wohn,

bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Komptoir von L.
D. Jung . 3298

5 Zinimer.

iWl eflS l!ÜCJ halber ist die Woh»
nnng Adclheidstraße 79, 2,

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zU veriniethen. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871

DeUjeiUftr. 84, 3., 5 Zimiiier,
elcftr. Licht, Bad, Mansarde»,

Keller und Zubeh. pcr l . Okt. zu
verm. Näb. Karlstr. 7, 2. 2190
.«D̂ ismarckring 2b, ö»Ziu>iucr-
^ Wohn. m. Zub., 2. oder 3.

El., fof. äh  verm. 4195

5 -Zimmcr.Wodnung, BiSinarckring 3, neu hergerichtet, mit
reichst Zub. auf gl, ob. sp. z. vm.

Näb. daselbst1. Stock. 6579
Sl-Iifidjitr . 2, 2. Si ., 5 gr. Zun.
'VI mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. 1. St._ 6851
^ ^ .ainbachtai 12  u . 14, Gartenb.

2 schöne Partettewohnungen,
ganz neu hcrgerichtet, je 5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warm»
waffcreinricht. , 2 Kauimern sof. od,
später zu verm. Näb. bei 485

E . Philtppi, Dambachtal 12, 1.

sind 2. Etage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Mails., 2 Keller, Mitbe¬
nutzung der Waschküche ri. Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder später zu veriniethen. Näh.
im Hause. Hochpart. 7984

4 Zimmer.

-Alücherstr. 20, 1., 4 Zim., Küche,
Q? Mans. , 2 Stell, per so st oder
päter zu vermieten. Näh. 2. ob.
3 Stock. 62
Htllucherur. x7, Neuvau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. cntspr. ringer.
p. sof. o. sp. Näheres dcrtselbst
Part., r. 8672

^ »ambocblast 17. Parterre,
/i ' 4 Ziinmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzüge« halber zn
verm., mit Nachlaßf. das erste
Jabr . Näb. dorls._ 1739

?L> ctzbcii!,erst, >n nächster llkähe
des Rings, sehr sch. 4-Zini..

Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
prcisw. zn verm. Näh. Rauentaler,
straße6. im Lade». 410
Arieörichsir. 31, 2. Etage, 4 Ziin.,
K Bad und Zubehör gleich oder
Ipäter zu verm. Näh. bei
Friedr Marburg . Ncligasse 1,

Weinhanolung. 1322

linier dieier Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3-ma!
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Eflark1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erlckeinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ia£i ? fs£» tZSii teSR  Es£K Ca£5?lstSSt CaSt

•♦♦♦ Einzelne Permiethungs-Snferafe5 Pfennige pro Zeile.

| A^ ambachthal 12, Gtb., Part,
I 5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C. Philipp ! ,

| 4171 Danll'achtba! 12, 1.
1 LkSotzheimerstr. 26, bei Fuß, Part .»
- Wohnung. 5 Zimmer, großer
, Balkon-Garten, p. sof z. vm. 1201
> iLLöiyestr. 23, 2. und 3. Etage,
I 5 Zimmer, 1—2 Mans. sof.

oder später zu verm 8028
I l ^ lstvelhestr. 27, berrschaftl. 5-Z.»
I Vf/ Woh»., Sonnenseite, 2, St .,
| Balkon. Bad und Zubehör zu vm.

Nab Part . 1073
4üVeamui,bftr, 58, Neubau, Ecke
*>»/ Emserstr., 5-Zim.-Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermi-ten. Näh. Emier-
straße 22 Part . 1571
ĉ ahustr. 20» 1., schöne5-Zim.»
Izl Wohn. m. Zubeh. auf gleich

| ober 1. April zu venn. 1598
tKaristraße 35, Eckhaus. 4» und
vi 3-Zimmerwobn. seh» preisw.
sof zu verm. Näh. Laden oder
Naucnthalerüraße l4. Part 1763
^jabniiraße 6, I. St ., 5 Zimmer.

Badekabinet, mit allein Zubeh.
per 1. Okt, cr. eventl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgaffe 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
Sfcllorigftr . 48, 5 Zim., Küche,
wi Ba kon, 2 Keller, 2 Mans..
neu hergerichlet, sofort oder später
zu verm. 'Näh Bdh., Pakt. Be¬
sichtigung jeoerzeir. 117

Grosse
5 -Ziliimel-Äl >!i !liliig

mit Zubehör. 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicoiasstraße9. Seiten¬
bau. 135

vollständig neu berejerictjtete
ä.Zimiuer-Wohnungei, (1. u.

3. Etage) mit allem Komfort, Gas,
eiektr. Licht, Bad und sonst. Zu¬
behör per 1 Jan . preiswert zu
verm. Näh. Oranienstraße 40.
Mtlb. Part . 1827
^Illicingauerstr. 10, u. Eck- Eit>
** *■ villerstr. sind herrschaftliche
5-Z»imerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill. Aldrcchtstr. 22. 5909
SZIrachtv. 5-Zimmer»Wohn mit,
^ reichst Zubeh.. 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Scerobc.i»
straße 32, Part . 6720

Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zi,ii.»Wohn. in.
reich. Zubeb. sofort od. später zu vm.
Anzus. V.11—4 Ubr. N Part . 604

Parterre-
WoHnung,

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Näb.
Emieniraße 22, Part . 6 !1
/Zpchöne Wohnung von 4 Zim.

Balkon. Mans., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Herniannstr. 23. 2. r. 8492

.perderstr. 1$
4-Zii„merivohnlliig im ersten Stock,
der Neuzeit eutsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommerseite, aus 1. Jan.
zu vermieten. 125
Ô ahustrusie 34 , 3. St . rechts

4 Zimmer nebst Zubebör
an ruhige Fani'lie z. vermieten.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . l

5246
/ff -Zimmerwohnung, neu berge.
'TM: richtet, au> gleich oder später
zu verm. Näheres Karlstraße 8,
Part . I. 8584
^HHIoritzstr. u9 ist eine schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichst Znbeb. zu
verm. W.  Kimmel , Kaiier-
Friedrich-Ring 67. 2453
Sjff| Iort 3firaBc 37, 8., 4-Z„»in.-

Wohnung in. Zubeh. zu
verm. Näh. bei K ees im Laden.
rAchöne 4-Z,mmer-Wobn. (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Pkühl-
gassc 15, im Laden. 9484^L>»e4-Z„i,mer-Wohnuug, der

Neuzeit eingerichtet, sehr Hill,
zu vm. Stüh. Riehlstr. 22.  49
r̂ charnhorst,trage 20,

2. Etage, je 4 Ziinmer mit
Bad, rer 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5128
^Lchwalbacherür. 30, Garten,eite,

schone4-Zimnter-Wohnungen
z» vermieten, 4927

Zimmer, Küche und Keiler in
Kochu. Leuchtgas, vollst. neu

bergerichtet, per I. Okt. zu verm.
Walramstr. 35.a. d Emserstr. 6608

Dorkftelitze 4,
schöne 4-Zimmer-Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. p. 1. Okr.
zu verm. Näh,.' 1. St . l. 8415
Ŝ fforrstr. 14, 4 Zimmer, Küche,itß Baüekammer, Mansarde und
2 Keller zu vern,.

SM arstr.18,1.St., Wohnung v.
'V* 3 Zim., Balk., Küche,2 Kell.,
Man,., neu cinger., ans sof. oder
l . Olt . zu vm. Näb. Pt . 6034
(K -chöue3-Z.mi»er-'i>9ol>«uNg m.

3 Balkons, Bad. Mansarde,
Speicherkanimer, 2 Keller» pr. sof.
oder I. Okt. zn'vtrm. Aärstr. 22»,
2. Etage. 4825

Misst -mftnz»
3 belle, frenndl. Näiime. an ruh.
Leute preisw. zu verm.

Babnhoistr. 10. 4328
^»Sertrainür. t.0. 3. r., prachlv.

3-Zimmer Wohnung verände-
rniigSb. fof. bill. *. verm. 9696
F^ iareickdaleritr. 4, sch. 3<Zim.»

Wohnung m. Bad, Kohlen-
aufzug, vorn n. hinten Balkon,
Alles der Neuz it eutior. eiliger.,
zu verm. Näv. im Laden. 8144

itvtllerstr. 8, mehr. 3-Ziiiliner-
wohnungen Nebst allem Zub.

zu verm. Näh. das. oü. Moritz-
straffe9. Mtsb.. P 4261
SlIcupaliEltviueriiratzc 3, schöne

Z-Zimmer-Wohnungei!, der
Neuzeit entsprechendausgestaHet.
zu verm. Näheres daselbst bei
P . Meyer , Stb . Part . 16l5

^ straße 2 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnuiigen per sofort zu verm.
'Jüib. das 1. Et. linls._ 1153
lf̂ Sotzheimernrage Uli T Llock
^  sch. 3-Zimmer-Wohnung aus
1. Olt , zu verm._ 9235
«I -Zimmerwohnuno, cieganceAus-
*■'  staltung. sofort oder später bill.
zu vermiete,i. 823
Dotzbciiiierstr. 106, neben No. 98.
LLinc Mansardewohu., 3 Räume,
>2- an ruhige Leute per 1. Nov.
zu verinicten.
715_ Eulsersiraße 40.
IHmserstraße. 7ö, 3—4-Zimmer»

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm.

Mmrrev's
Gsrrtermnlftge

Eltoillerstraße 21, schöneu-Zimnier»
Wohnung mit allein Komfort(GaS
Bad. eiektr Licht), 1. Etage, au,
gleich oder später zu verm.

Stäheres daselbst. 1613

ilLrvacherstr. 4, sch. 3-Zimiiier-
Wohnung, Bad, 2 Balkons

und Zubehör auf gleich od. später
zu veruiietden. 9276
4LLoetbcstr. 27, 3 Zim. im 1. St.
>2 ? und 2 Zi,n. u. Küche im
Maiisardeniiock ans gl. z. vm. 1074
L̂ cllinundslrage5, schöne 3- u.

4>Zimmenvohn, aus 1. Ol :,
zu vermieten. Näb., 1., I. 4631
« »»ck- Wellritz»u. Hellmunostr. 45,

.1. Etage. Wohn, v 3 groß.
Zim. in. allem Komfort ausgestait,
per sof. od. spät, zu verm. Nah.
bei Haybach . Hcllmundstr. 43.

1656
4Z.sar.st!. 28, Mtlb., 3 Z., Mani.-

Wohnung im Avichluß, mit
Keller aus gleich zu venu. Näh.
Vdh.. Part . 6573
EZ-aristr. 44. 3-Ziniiuerwohnuiig
«5®- ui,  Zubeh . sof. o. sp. zu verni.

stkäh. parterre. 694
#5 iebridjerTir. 6, ein? Wohnung,
"v ' 8 Zimmer , Küche, Bad, Erker
und Balkon »lil Zuoeh., sowie 2
Souterrainräume, als Wcrkstätte,
Bureau oder Lagerranm per sof.
oder späier zu verm. Näh. Part,
r. od. Fauibrunnenstraße 5, bei
Jranz Weingärtner . 1069
^Kehrstraß- 16, eme gr. u. klcine
^  3 -Zimmerwobn. pcr fof. oder
später zu verm. Nah. Lehrär. 14,
1. St . !. 6264
C^ it meinem .Neubau. Blücher.

fit. 34 sind Wohnungen von
2, 3 und 4 Zimmern mir Zubeh.,
alles der Nenzelt entspr , auf
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Nückcrt » Moritzstr. 41. 5641
Eellc .bcckstr. 7, EckeS)orkstraße
**  sch. 3 Zim..Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verin. stkäh. dort
im Laden. 6425

hMbilipPsbergsir. 49, 51 und f
53, Höhenlage, schöne3-l|

Zimmer-.Wohnilngen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A . Oborhcim.
Labilflr. 4, oderC . Schätzlcr.
Phstippsbergstr. 53. 4024

hitzSauenthalerstr. 8 3 -Z,mmtr-
«IT - Wohnungen im Gartenhaus,
mit Ga§, Bad und Speisek., aus
sof. od. späier zu verm. 9821

Näh. das. Part.
ttZiehlstraße3, 3-Zimmerwohnung

im Vorder- u. Gartenhaus,
1. u. 2. Stock, per i0f. zn verm.
Slcu dergcrichtet Preis v. 420
bis 550 Mk. 1687

Näb. B . Kruft
S'IJietjlliv . u3, Hiiuerb. Part .. 3

Zimmer mit od. odnc Werk¬
statt zu vermieten. 1729

Näb. Verderb. 1. ®t.
yiiönu 'Uierg 16 sind 3 Zimmer

li. Küche, sowie Dachwohnung,
2 Zim. u. Küche im Bdh. aus gt.
oder spät, zu verm. Näh. im 2. St.
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3,
Zigarrenladen. 1543 J
(Kcharnborststr. 8. schöne große I

3-Ziinl»er»Wobnung m. allem
Zubehör per 1. Januar 1906 zu
verm Näh. 2. I. 1640 |

/^ charnhorststr. 1l, Nähe Totz-
heiinerstr., Neub. Zimmer¬

mann, 3-Zimmer Wohn., d. Neuz.
cnlipl., zu verm. 1326
^chariiborststiM- 18, 2. St ., ich.
^ L-Ziuiilierwohn. mit allem
,- libehör auf gleich oder später zn
veriiiieten._ 3856

1 Keller ltztt,. Pari .) sofort
oder später zu »ermic'.cn.  1295
AS ^ töur. 90, 3Zii,i .-Wotni. m
yt  Gliche zu Denn Näh. das.
Jtucffin. pou 5—7 Ilhr, oder de.
P . Lerch. Totzbeiuiersir. 118. 7139
sAstchvstieü- iiiio 3.Z!mm,rmob„.

viil Zubehör i. Neubau Wer-
derskage4 per gleich°d 1. J, »j
mb zn vm. Näh. daselbst Sib,Part 1805

Westeiidsfrasse 3
®.'!)ö!!c A.Zjmmvr -Wahiniiia
b'-lug zu verm. 8,.y
älrdliteft L. Neurer. Luise,>s,r. 31
SDI-Miir, dl , 1. l. Schöne große
TJ  Dreizimmerwohn. sofort oder
sv.ner zu verm.  1378

il °^8,r. 33, sch, 3-Zim.-Wohn.
JJr  mit Balkon auf gleich oder
spater zu verm. 1642

P.
cr-oynang" mit

w  r «chl. Zubehör auf 1. April
z. verm. Aasferleiiuiig, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstaot, Blumen-
s'raße 7. gg?

rilkdriltz,Mkdjit. 13,
Neubau, fino schöne' g-Zi„,mcr-
Wohnungen sofort billig zu p-rm

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.
.̂ unuieru. Zuöctzör(1, Et.,'
v. wfort od. ,päter zu verm

zu Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718

Zimmer.

dlerstraße3, 2 Zimmer und
Küche, Vdh., per 1. Juli zu

verm. Zu erfragen Römcrberg2,
Eckladen._ 24
tfjleiue Wohnung, 2 Zimmer 11.

Küche, zu. vermieten.
1545__ Adlerstrasie 23.

ZUbrechtsrrasrê41,
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie aus sofort für
250 M. jährl. zu vi». Näh. das.Vdh.. 2. Kt aic

SILart -Wohn, i -rtb.), u Zimmer
Kücheu. Keller, p. 1. Okt,

zu verm. Preis 360 Mk. Näb.
Albrechtstraße 41, Vdh., 1.. oder
Bureau Hth. 8779

Ss» l" chür. 23, Hth., 2 Nians..
^  Küche uno Keller an eine
kl. Faunlie zu verm. 8031
-.»h-i.ucheriir. 23, Hth., ichüne 2.
^  Zim .-Wohnungenp. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags. 798I
sD Front,p!tz Wohn., k 1 Zinn
™ und 2 Zim. u, Küche, per sof.
zu verm. Näh. Bert. Blücher-
straffe 25  320
(̂ »moium. 9, Müv., 3. St ., 2

Zim, Kücheu. Keller per
1. Olt, zu vm. Preis 252 Mk
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
dai. od Bärenstr . 4, Laden. 8254

.^ chlerstemerstr. 50 (Gemarkung
Biebrich a. Rh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Släh. .
Neuaaffe3, Part . 1800

9?ettbau
Mksb. Krstfabrik,

!gegenüber Molkerei Kraft. Totz-
heimersttaßc 126. schöne, luftige
2-Zii!i,»er>Wohimugen per sof.
zu veriniethen. Näheres im
Comptoir. 212

^,, ' tzhenneriir. <2, ich. 2- nno 3»
^  Zimmerwolm. im Nltlb. per
Oktober zu vermiethen. NäherS«,
Vorderh. Part. 8074'_i
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^dotzheimerstr. 88, Mtlb., 2 Zim.,
1 Sab ., Küche sogl. zu vm,

Näh. Vdh., I . St . 8249
HlSeudau Dotzheunerstrage103

((Suitier), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
tvent. mit Werkstätten ob. Lager-
käume zu verm. 3345

Zimmer, MitgebrauchD. Küche,
™ Drudensir, 9, 3.St , zu verm'
Näh. Drudenstr. 7, Part ._ 9503
Drudenstr . 3, Hth., 2 gr. Zim.

und Zudeh mit oder ohne
Werkst, auf 1. Jan . zu vermieten.
Näh. 1. Stock. 1639
«Lltmllerstr. 16. Neu hergericht.ie
^2 - 2 Zimmerwohn, an kl. rud'
Familie, Hinth., per 1. Jan . oder
später und e. I-Zinnnerwohn im
Dach sof. oder später zu vermiet.
Näh. Bdh., Hoch»., 944

^^ mserstraße 25, 2 Zimmer u.e auf gleich oder spater
zu  vermieten. 1097
ÄL'uferstr. 35. Sch. Frtjp.-Wohn.
>2/ billig zu vermieten._ 1563
Cj ^eiöftraBe 15 ist eine ÄZimmer-
"O Wohn, auf 1 llkov. od. spät.
zu vcrm. Näh. Hth., Part . 599
t̂ >,raitkf » rtcrstoaf ?e iu
Xy  Biebrich, ist tl. 2-Zimmer-
wohnnng mit Kammer, Küche,
Entree, Speiielammer, tl loset ic,
zu verm. Näh. in Wiesbaden.
Rüdesheimerstr. 15. Part . 1007
»Z  schöne Mansarde», auch geteilt,
& zu vermieten 1665

Gerichtsstraße 5.
liVteijendufrr , 6, Neubau, nur
'2 ' Bdh., sch. 2-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. das. oder Lchien-
straße 12, bei 1PI». §888

Zimmer und Küche im Hih.,
™ 2 . St. sofort billig zu verm
Gneisenaustr. 23, 1. r. 688
fc"̂ elenettftr. 11, 2 Zim. u. Küche

(Dachwohu.), im Stb ., an
ruh. Mielher auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Bdh., t . St._ 8763
/schone 2-Ziiumerwahtl. auf gl.

z. verm. 400 Mark.
1226_ Herderstraße 13,
Lü» errnmühlgasse3, Hth., ist ein
tyß  Lachlogisv. 2. Zim., Küche

u. Keller auf 1. Oki. zu verm.
Näh. Part._ 8099
L^ ochstätte2, Neuoau, 1- und
*« r 2-Zimmer-Wohnungen per
1. November zu verm. 9007

l
Neubau, 1- und 2-Zimmer-Woh-
nungen per 1. November zu ver-
miethen. 9007

(̂ »reundl. 2- u. 3-Zim.Wobn.
Xj  mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägerstr., P . 4605

k̂ ahnstr. 16, Gth., 1 Zimmer
und Küche, Gas u. Balkon,

per sofort zu verin. Näh. Vdh,
Part. _ 1609
^ahnftr . 25. 2 Frontspitzzimmer

zu vermieien. 678
Näh. Mühlgasse 15, p._

rÄd ). Mansardwohnung auf gl.
v od. 1. Juli zu verm. Karl-

3390straße 32, Bdh.. 1.
^Eehrstr. 31, Parterre, 2 Zimmer,

Kücheu. Zubehör a. 1. Nob.
oder später zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege hoch. 194m
376

Hdjeisberg 15, 2., kleine Drei-
Zimmerwohnung zu verm.

^HÛ ichdsoerg 28, 2 Zim. und
Küche zu verm._ 258

Oftloritjftrajje 25,j zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

1469__
^lÄ5ori (i)'tr. 70, Sid., 2 Zimmer

und Küche zu vermiethrn.
Näh. Vdh. 1._ 8973

JüUerftr. 10 ist die-chaujardw.
auf gl. od. spat, an ruhige

Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Nöderstr. 34, 1., v. 9—3 Uhr. 9784

Neugasse 12,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zi,n .-
Wohn. im Glasabschi. per 1. Okt.
zu verm. Nab, in, Laden. 4717
^HSeropr. 38, 2 Zim., Küche u,

Zubehör (Dachst.) ans gleich
oder spiiler an ruhige Familie zu
vermietkn. 6587
^ » .tleibeckur. 1, Vdh. (Nenvau),

2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Nähere! daselbst od. Älbrechtstr. 7,
Laden. 7187
*ß  Zimmeru. Küche zu veruuethe»,

p groöe Mansarde. 278
Dictlelbedftr. 14 bei (£ iit . F-jschcr

Zimmer gegen Hausarbeit an
ruhige Leute abzugeben. Näh.

Platterstraße 12 9330

2 PftnfarDenpiiiifr
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platlerstraße 12._ 8614

2 «roste Zimmer
per 1. Okt. zu berm. 8924
__ Platlerstraße46, Part.

kleine Wohnungen auf sofort,
**  ev. 1. Okt. zu verm. 6583

Platterstraße 46.

HV̂ Iatterstr. 48 2-Zimmerwohng
^ zu vermieten. 1567
hHAhilippSbcrgstr. 36, sch. 2-Zim.
y*  Wohn, in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu veru,.
Näh. das. im Baubureau. 6339
^lauculhaierstraße 5, Stb., eine** *• schöne Wohnung, 2 Zimmei
und Küche, auf sofort od. 1. Nov
zu vcrmietben. 9686

Rauenthtilerftr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu »er
mictben. 5792
Ĥ iaucntbalerftr . 18, 2 Raume

für Lagerraum oder Möbel-
etntlegjen,  zu verm. 4990
Vli -iieinftr. 42 sind 2 Maniarde

Wohnungen sofort an eiuz.
Personen zu berm. 1604
^Hllbinerberg15, « lb. 2 Zimmer,
ss*  Kücheu. Zubeh. aus gleich
zu verm. Näh. das. part., Laden
oder Platterür. 112. 657
Römerberg 13, 2 Zimmer und
*' • ' Küchep. I. Nov. z. vm. 9880
^Hsi ömerberg 18, Vdh. Dach. yiv.

Ziinilier u. Küche zu verm.
Näh. iin Laden. 683

^U^ öoeriir. 19, 2-Zun.-Wohn. p.**+ Okt. zu verm. 8080
/Aeoanstr . 1, 2 Ziinincrm. Küche

zu vermiethen. 9006
-Aieingasse 16, Dachwohu., 2 Z.

U. Küche, zu verai. (>986

SlljkNlbrilhrrürHe 53,
kleine Dachwohnung an ruh, Leute
zu vermieioen. 7941
Atchwalbachcrsiraße 67, eine Dach-

ivg-hnitng xn verm. 1658
rAchöue ircuiidl, Wohnung, 2

Zmiiiicr und Küche zu vertu
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße,
links. 4657
rAchachtstr. 29, 2 Zim. u. Küche

per 1. Jan ., sowie 1 Zim.
zu vermieten. 1369
fijijalrami 'tr, 32 Wohn, tut 1. St.

2 Zim..Küche,Kell.,p. 1. Jan.
z. verm. Näh Part rre. 461

Zimmer Küche uno Keller,
™ Hth., Gas vorhanden, per 1.
Okt. zu verm. Walramstr. 35, an
der Einser,Ir. 6609

pittloöllruie3
(Neubau, am Zietenring), schöne
3-Ziminer-Wobnung tm Hinrerh.
preiswerth zu vermiethen, 6937

Näh, daselbst.
l»̂ LLulostrotze 44, Ecke Jägerstraße

schöne2- »nd 3-'Ztntmer>
wohuung zu vermieten. Näheres
Part . 4605

Waldftratze 5Ä
Nähe der Schierstcmerstr. Schöne
Ein- und Zwei-Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. 1282
atL^ ellritzstr. 45, « td.s 2 Zim.
24m  u . Küche zu verm. 608

Mansardenzim., 1 eiuz. Zim.
& (Hth .), 1 großer Keller, als
Flascheubierkeller geeignet, auf sof.
zu verm. Wellritzstr. 45. 9342
•j)  Mansarden mit Küchez. um&  Näheres Wörthstraße 11, im
Laden. 9421
sibhorkstr. 14, Skb., 2 Zun., Küche
•J / und Keller zu verm. Nähe
Bdh.. 1, St ., links. 3315
î horlstr. 12. Zwei schöne incin-
S 7 anöcrg. heizb. Plans, sos. z vm

Näheres das. p. l. 606

Uortstr . :£5,
gr, 3- und 2>Zim.-Wohn. billig
zu vm. Näh. da'. 1. Et. l. 1824
^Dhorkstraße 31, 1. (. Zwei Zim.'fy  und Küche billig zu vermiet.

1379
Sfc» punug, ganz vo. ge-
Xj  teilt, zum Möbeleinstellen zu
vermiete,,. 1641

I . Re>nbard, Vorknr. 33, P.

.bietenring 14 . Mittelbau,
\ ) sch. 2-Zimmcr-Wohn. zu
verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12. 2645

(Konncnbcrg , Ganeiiiiraße4-c,
eine sch. Frontspitz-Wohnung,

2 Zimmer und Küche, Gas und
Wasserleitung, sofort zu vermieten
Preis 280  Mk._ 1513
(‘“̂ ptjhcim , Wiesbadenerstr. 41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim.-
Wohiiungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. dichz. verm.
Näh, das. Part , lks._1a59

Bierstadt.
In meinem nenerbamei, Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Ziminer Wohn.,
der stieuzeit entivrechend ein ,er.,
mit Wasser- u. Gasleitung, cbeut,
auch Badeeinrichtung auf I . Okt.
zu verm. Näh. bei Wilh. Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Erben-
heimerstraße. 1240

1 Zimmer.

(jJ* blerflr. 40, Dachw., Ziminer,
Kücheu Keller, aus sof. od.

spät, zu vm. Näh. Part . 6836

E in Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Adlerstr. 63. 767

n der Bachmevernr, Feldweg,
1 Zim.u Küche(12Mk.) z.vm.

Näh. Bleichsir. 29, 1. l. 1288
>LLuiowstr, 4, 1. 1, Mansarde

zu vermieten. 29
^| l5an (arce mit Hero an solide

Frau zu verm.
Näh Biebricherstr. 4a, 2., nur

bis Mittags. 2287
L̂ otzhetmerstratze 16, 'Wohnung^  von1Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm Näh. Adeiheidstr9. 5542
ê htzheimerilr. l7 , 3. Fronlspttze,
^ 1 Zimiiter, Kamnieru. Küche
per 1. Jan . zu verm. 965
^Dotzheimerstr. 68, Mtlb., 1 Zim.,

1 Sab ., Küche sogl. zu vm.
stkäb. Bdh., 1 St . 8250
^ »rotzoeiuierstr. 105, sch. Wohn.,t**"’ 1 Zimmeru. Küche zu ver-
mietlien. 7977
<7̂ >otzheimerur. 105, Hth., letzt

sch, Z. u. Küchez. vm. 9868
z,H?cuoau, Ettvillerstr. 1, schöne

Dachwosnung, 1 Zimmer u.
Küche zu rui. Nab. P . r. 236
'S gr. Zimmer u. Küche aus gleich
^ oder später zu verm.
1840 Eibacherstr. 4.
Ô eldnraße 15 »t ein heizbares
CJ Zimmer ans gleich od. später
zu verm. stkäb. Hih., P . 59^
7̂ e:ldstr. 27, r Zimmer, Küche\y  und Keller auf gleich oder
später zu verm. 1530
t̂ erankeststr. 5. 1 Dachzilnmer m.
O Küche, 13 Mk., gleich od. ip.
zu vermieten. 1402

rautenitr, 1», Hip., 1. St .,
O 1 Zim., Küche». Keller auf
Avri! zu vm. Näh. Vdh., P. 6258
(̂ » ranteuitr. 21, Hiincro., 2. St .,
O 1 Zimmer, Küche, Keller auf
Okt. zu verm. tllöh. Borderbau,
1. St . rechts. 6777

trirttzchjlratze 45
1 Zimmer und Küche auf 1. Dez
oder-später zu vermieten.

.Näh. Bäckerei. 1764

FeLneisenaullr. 23, e., augergew.
'21 hübsches Zim. iu ' schön, frei.
Lage mit Herr!. Fernsicht, pr. sos.
zu verm 2629
EE^ >rstav Adokfstr . S ist i.ei.>e

Soutcrrain -Woh. an Herrn
oder Dame a. 1. Nov. zu vermietd.
P eis 10 Mk. Näheres daselbst. 186
^Lcleueustr. 13, Hth., 1. Zimzner

zu vm. Näh. Bdh. P. 8049
L^ ellmundiir. 13, Zim. u. Küche

zu vermiethen. Näh. Hinter¬
haus, 1. 9729
L8»cUliiuil0:ip. 41, Bdh. u. Hth.,
» ' sind 4 einz. Zim. zu vcrm.

Näh. bei Hor 'uung St Co.
Häsuergasie3. 7p83
£Vrma >m|tr. 21. 1 Zimmer und

Küche auf gleich od. 1. Dez.
an ruhige Leute zu vermiet.

Nah. daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Ab¬

schluß zu verm. 1311
k̂ ahnstraße 44, Hth. P ., ist ein

großes heizbares Zimmer sof.
zu verm. Näh. Rheinstratze95,
Part . 1214
(Ach , gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Beuen zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 !.
iS Zimmer ». Küche auf 1. Dez.

zu verm. Lllblvigstraße6, bei
A. Weimer. 1264
4 gr , Helles Dachzimmer sofort zu
*■ verm. Näheres 1186

Ludwigjir. 8, Vdh. 1.
ü ^ ,me Wohnung, Zimmer, Küche

und Keller, zu verm. 6463
Nerostraße6.

^bAetielbeckstr. 1, Vdh. (Neubau),
ir*  1 Zimmeru. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrechr.r. 7/
Laden. 7188
^hjS-cugaiie 8, Dachwohu., 1 Zim

u. Rüche, neu hergerichlel, an
ruh Leute zu verm. 1744
»«84ichelsoerg 28, 1 Zimmer und
«V » Küche zu verm. 9039
>,« »eltelbcekstr . 3, Seitenbau,

II . St ., 1 Zimmer u. Küche
auf I . November zu vermiethen.
9? stt.lhercs Vorderh, Pan . rechts.
^hZ.auen.hälerstr. 9, Mansardeu»

zimmer mit Küche, alles neu
dergenchtei, an foI„ fauoere Frau
ohne Kinder zu verm. 3492
C^ rontspitzzimiiier billig zu rer-\y  mieihen Rheingauerstraße 14,
Fron 'v , linis. 9734
C2\ad )iuot)uuug aus 1. Januar
H zu vermieten 78

Röderstraße 27.
SOömerberg 15. Ecb. 1 Zimmer,
** *- Küche ii. Zubeh. aus gleich
zu verm. Näh. das. pari., Laden
oder Platterstr. 112. 658
Aedanftr . t, 1 Z -muieri». Küche^  zu vermiethen. 9005
^edanftraße -j,  cim : Mansarde

zu vermieten.
1 ,41»liier und Küchea.Oktober

und 1 großes Zimmer auf
Oktober zu verm. Nah. Schacht-
straße6, Part. 8595

Schachtstraste 8
Stübchen »nt oder ohne Bett zu
verinieten 378

«lchachtstraste 8
1 Zimmer, Küche und Kammer zu
vermieten._ 377

Schachtftrastc 9,
ein Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 1718
^chachlstr . 30, Mansarde, auf

1. Oktober zu veruiielheu.
Näh. Part. 6309
V«i| ; anfarbe und Küche zu ver-

mietheil. Schwalbachersir. 22.
_2g7
ê chwalvacherslr. 63, 1 Dachstube

mit Küche per 1. Oktober zu
verimethcn. 7150
^ .chterstcinerstr, 18, 1 Zimmer

u. Küche zum 1. Oktober zu
vermicthen.  5977
^Lttntgasse 81, Bdh. Park., i

Zimmer u. Küche aus gleich
oder spater zu verm,_1520
^MJalbftr. 90, direkta. d. Kaserne,

1 Zimmer-Wohnungm.Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897 P . Lcrck.
»KL' aldstr. 90 ,e I-Zmi.-Wohn m.

Küche zu vcrm. stkäh, dai.
Isachm. v. 5—7 Uhr, ober bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 714!
»̂ besiendstr. 20, heizbare Pkan-
ä»-«? sarde zu vermiethen, 9787

Näheres Vorderhaus.' vart
HLcrkür. 19 1 Zimmer u. Küche
sx/ (Frontsv.) per 1. Oktober zu
verm. Näh. , Laden.  8455
L^ uviche Mansarde n. Küche so»
*®r fort oder später zu vermiethen.
Preis 18 Mark. Näheres General-
Anzeiger. ' 8901

tẑ eere heizi. Maus, au all, aust.
^  Person geg, Treppenputzen lin»
entgeltlich abzugeben 3

Bertrawstraße 11, P.
schönes Zstmiicr (leer) zu verm.
ty Pleuhstr. 4, 2. St . r, 8181
Ä̂ »ine h. leere Maus, ist aus den

1. A»g. an einz. Pers. (Pr.
8 Mk,) zu verm. Bleichftraße8,
Dach. 4477
Pj ' rautciur . 19, Bdh. 2, et . 1
( ) schönes, grvdes, leeres Zimmer
»ul 2 Fenster» auf gleich od. spat,
u Perm.  Nah . Bdh. Part , 1748
erlitt »leeres Zimmer zu verm.
^ Hermannsir. 23, 2. St ., Ecke
Sigmar  dring. 178

88, Mtlb. Part .,
großes helles Zimmer mit

Balkon, das. Bdh große Mails, zu
verm. Näh. I. S t. 1677
f^ ,rankenstr. 19, Vdh. 2., ichönes
O großes leeres Zimmer mit 2
Fenstern aus 15. Nov. od 1. Dez.
zu vm. Näh. Vdh. Part . 1099

8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vcrmiethe». _

leerer Raum, als Lager :e.,
'S » sofort zu vermieten. stkühereS
Römerberg 20, 2. 704
-«Lin unmövl. Zim. vom 1. Nov'
^ an zu verm. 505
_ Nömerberg 39. 2. rechts.
^I¥£ edriyftr. 10, heizbare leere

llstani. zu vermieten. Näh.
Part ., Eckiaden. 854

kchön möbl. Zimmer sehr billig
^ zu vermiete» 1564

Älbrechtstr,8, 3. St . r.
v) | lbrechlstr 33, 1., eins. möbl.
**" Zimmer mit guter Pension

zu Vermieten. 1865
»-H. lbrechlstr. 38, schon möbl. Zim.

mit ober ohne Pension zu
verm. Näh. Part._ 1448
«Lin Mädchen faim Sch asst. erg.'■> Adlerstr. 19, 3. 9539

olerftrase 24, ein Dach-Logi»
zu vermieien._ 1780

dlerstr. 41, 3., sch. möbl. Zim.
mit 1 od. 2 Betten zu vm.

Auzuf. bis 2 Uhr oder Abends
nach 8 Uhr._ 9991
klf uft. saubere Arbeiter können

sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63, Hth. Part.
4Lin schön möbl. Zim. m. Kaffee.

für 15 Mk. zu verm. Nah.
Bertramstr. 9, Hth., 2. St . r. 9764
IAenramstraße 9, 3. Stock rechts,
Cr möbliertes Zimmer zu ver-
nueten._ 1343

Möbl . Zimmer
billig zu vermieten 1736
_ Bertramstr 22, 3 links.
(Jrchön möbliertes Zimmer zu^ vermieten. 818

Bleichsir.  7 , 3. bei Frau Dörr,
^ ^ ch. >ep. Pan .-Zimmer l. 3 M.

wöchenll. zu vermiete» Blrich-
straße9. 1813
«Ll " "lovl. Zim. mit od. ohne
>2- Pens, an einen ruh. Hr». zu
sof. vm. Bleichstr. 18, Lad. 3844

«»biLleichstr. 26, 2., r., ein gpt
"V* möbl. Zim. an bess. Herrn
zu vermiethen._ 5070
5i | Jbbiimeä Zimmer billig zu

vermieten. 1404

41&l§inardring 26, 1 Tr rechts,
"ü eine freunbl, möbl. Mansarde
iofort zu berm. 1824

Wut mövi . Zimmer
für 16  Pk . mouatl. zu verm.

Bislnarckring31, 3. l.
^HLismarckriNg 38, Hlh , 2. r.,

erh. anst. Manu schönes
Logis. 1341
PHüIücherftr. 9. Hth. 1 l. erh. aust.

Mann sch. Sogi?. 1321
«.NLUichcrnr. ße 9, 3 Ec (., fr dl
"h? möbl. Zim. zu vcrm. 1994

mövi. Zimmer mit od. ohne
™ Pension zu vermieten 1545

Biücherstr. 13, Part. I.
((»ai weiter erv. schönes Logis
^ Dlüchcrstr. 15, M̂ P. l. 1849
FLul möbl. ĵimuier frei, mit u.

ohne Pension, auch j. Dauer»
iurcter G. Kossc, Burgstr. 8063
si,88 ^öbl. Zimmer frei mit u. ohne‘V*' * Pension. Gr. Burgstr. 9.

8063
»«jfk Weiter erh. Lo„is Dotzheimer-

straße 30 bei Köhler, 4729
Acauberes Logis mit und ohne

Kost zu haben 2511
Dotzheimersiraßt 30.

^S> otzheu»erstr. 60, heizb. Maus.
^ an all-inst. unabhänz. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
'Näh. Part . 0852
lAdilafiielle erv. reinl. ArbeiterW' Dotzheimersix. 88. P. r. 1806
SjjlsmL Arbeiter erhält Kost utiD

Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2. 1. 18 11
^ ^ relweideusir. 1, Pan ., r .. möbl.

Zimmer mit Frühstück für
25 Mk. mouatl. zu verm. 1791
(Kchöu möbl. Zimmer zu ver-'b mieten.
1719 Drudenstr. 7, 3. r.
| oder 2 remi . Arb. erh. billig

Logis. Näh. DrUdenstraße8,
Mtlb., 2. St „ l. 675--
^Ĥ illen>Ko-onie „Eigenheim",

Fvrststr. 3, 1.. dichta.-Walde,
Hochs, möbl. Zinsstier mit öd. ohne
Pension zu verm, 494
<ätf»itie sauv. möbl. Mansarde zu
'S / vermieten. 1783

Erbacherstr. 7, 2. I.
»lt. Leute erhalten Schtasstelle

**“’ Emserstr. 25, P. 1092
(fVraufenftr. 1. 1. r., erh. 2 Arb.
iy  sch. gr. Zim., nachd. Straße
gelegen, m. 2 Betten , pro Woche
4 M. m. Kaffee. 1070
hZj rueilel finden sch. Schlafstelle

Frantenstr. 4. 1802
wöbt. Zliliui. . sep. Emg.

3. vm. Mtl. 16 Mk. m. Kaffee.
918 Frankenstri 6, Vdh. P.
FlLin reinl. Arbeiter kann T -il
'2 - an einem Ziminer haben
1815 Frankeustr. 6, 2. l.
gramem,r . 8, Hth. 1. Ein schön
O möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu verm. 1036
t̂ rankeuiir. 19, Bdh. P . erhalt.
Xy Arbeiter Logis pro Woche
1.80 Mark. 1747
nEinstich möbl. Zimmer au einen

soliden jungen Mann zu ver
uüetbeii. Frankeustr. 24, 3r . 242
J41.UU. mövi. Zimmer zu ver-

uiiethcn 6940
Friedrichstr. 12, Ddh. 8.

FLjinf. mövi. Zimmer zu verm
Friedrichstr. 12,' Vdb. 3 126

Ẑ nednchur. 18, 1., schoms gr.\y  möbl. Zimmer zu vermieten
vei Gabriel . - 995
•ß  Ärv. finden Schläfst. Friedrich.
™ straße 44, H., 4. St. 4541
i ^ tneifeitauftr. 7, 3. r. gut möbl.

Zink., mtl. 20 Mk. m. Kaffee
und gut möbl. Pkansatde, mouatl.
l0 Mk.. zu verm. 1231
ü^Lueiiciiauitr. 27, Ecke Bttlowiir.,

Laden mit Wohnung per
1. Januar ober später zu verm.
Näheres Röderstr. 33. 1. 120
j^ eieiteintr. 11, 1. t., gut möol
gl Zimmer zu verm. 1419
^cicuonstrasjc lti, Mmeiv.,1. St . r. freunbl. möbliertes
Zmmer zu vermieten. 538
Ä over 2 vessere Arbeiter erh.

sch. Schläfst. Hermannstr. 23.
2 Et.. Ecke Bismarckrina. 865
üLm anst. Fr !, erh sch. Ziinmer

(gcmüll. Heim) Hermann¬
straße 26, Hlh., 2. St . r. 448
4Xeiimunöiir. 2, nächst Dotzp.-

straße, 2. l. 1 gr . g. möbl.
Zim. a. bess. Herrn z. vm. 457
^ellmnndstr . 16, 2., gr. gut

uibbi. Zimmer all Herrn zu
vermiete». 1401
^^ elluiunoslraße 32, 1. Schön

möbl Zimmer >rci. 16u8
^fcdjbn. gr. möbl. Zun. m. ens.
^ an Herrn ob. zwei Damen
los. billig zu verm.
1790  HeUmnndstr . 41, 2.

-'Alp . möbl. Zim. m. oder ohne
Pens, sofort billig zu verm-

1727 Herderstraße3, 1. Sv
«^Lroge heizb. Mans. an einzelne
'2 ' Pers. mit od. ohne Möbel
u vermielhen. Näheres Herder-

straße 16, 2. l. 6722
<7̂ ein möbl. Zimmer zu verm.
\y  Herderstr. 15, 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm._ 3895
Herderstr. 16

Part ., links cleg. möbl. Zimmer
moiiat! mit Frühstück 25 u. 30 M.
aach wocheuivstle._ 439

*jj> reinliche Arbeuer erh. Sailas-™ stelle. Herderstr. 26,
_ Laden, bei Herber.

.in heizb. Dachzima. gl. zu vm.
Hochstraße6._3726

^chianlelle an solid. Arbeiter zu^  vermieten 1844
_ Jahnstraße 7, 3,
SHirchgasse 0. 2. Sr. I. «̂ chön

möblierte Mansarde billig zu
vermieten.  1725
^Zir -Ligaffe 56 , 2 Zimmer

und Küche auf gleich oder
später zu vermietheil.  9500
^ ^Uiseiuir. 5, Gth. 3. Sv , fibl.

möbl. Zim. m. Kost an reinl.
Arb, od. Ge chäfiSfri. z. vm. 344
Luisen,kratze 17, Stv ., 1. rechlsl
^  möbl. sreundi. Zimmer sofort
zu vermietdeu. _ 9652

Zimmer mit 1—2 Betttn
zu vermieten 1579

E

Mauriiiusstr. 3, 3. St.P arltstc.12(Schlotzpiatz)3.st.b.Schäser erh nur anii. Arb.
Ich. Logis m. o. ohne Kost. 561

'chiafuelle frei
’ platz3, Part.

Wiaurilius-
4512

^HL-'ss. Arbeiter erh. bist. LogtS
Metzgergasse 27, 2. Sv 1846

Hk - ctzgcrgasse v9. 2/ « lock, er-
**' • ' halten bessere Arbeiter gute
Schlafstelle._ 480
Schlafstelle zu venu. Llletz,.er-
^ gaffe 37._ 305
feVi Joui^ir. 9, Mtlb., I. St . r,

finden reinliche Arve.ler sch.
Logis. 1393
>HV>oritzstr. 38, 2, schön möbl.

geraum. Zim. aus dauernd
oder r. kürz. Zeit zu verm. 7120
n

fcVeUmiinDftr. 40, 1. I., möbl.
Zimmer mit 1—2 Belten zu

vermieten. 1809

n orö, Madch., d. Näh. gehl od.
' sonst. Besch, hat, schön mö l.

Zimmer billig zu verm. 1757
Moritzslr. 45, Mtd. 2. I.

Zwei möbl. Zimmer
zu vermiethen 7060
_ Michelberg 26, 1, St.
-Änff. Mann fiuoet sauv. Sapas-

stelle Netteweckslr. 10, 2. Hth.,
Part ., r_ 4073
^l ^ cttcibedüraße5, Souterrain«

raume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles in. GaS
und Wasser, sof. bill zu vm.  9633
t»t >iederwaidstr. 11, p. t., möbl.

Zimmer zu verm. 9514
/ «H auienstr. 15, Vdh. 3., sch.

möbl. Zimmer sof. bill. zu
vermieten. 1449

Oraiuenftr,25, 1.St., schönmöbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Jum verm._ 167g
ySramcuitr , 25, Miti .lb ., 1. r.

Gut möbliertes Zimmrr frei.
Iv96_ Hch. Kniese.

,»in[. möbl. Zim. an e-nz. Frau
' ' oo. Frl. billig zu verm. 9172

_ Oranienstraße34, 1,
M)l uft. Leute tonnen Kon uns

Logis erh. Rauenthalerstr. 6,
3. St ., r._ 2761
bHbheingauerstr. 9, 1, 2 gut möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermieten._ 6582
e^ reunblül) möbl. Zimmer zu verm
^Nhemnr ^43̂ tĥ ^ v9^
^p- roeiler erh. ich. vogtS lltlehl-
^ * |lrâ e 1- P - >. 1611

.in möbl. Zun., ev. in. zwei
Beiten zu verm. 335

_ Rtehtstr. 8, Hth., 3. 1.
ILchon möol. Zimmer per sofort
*r  zu vermieten. 1431

Rtehlstr. 10, 1. I.
ijaroBe möoi. Mansarde per sof.
^ zu vermieten.
1432_ Rtehlstr. 10, I. t.
rAchiassteue au reumche Arbeiter
^ zu verm. Näh. Röderstr. 3
tm Laden._ 2237
.»jiöntetoerg 17, 2 St . I. Schön

möbliertes Zimmer billig r»
vermieten._UJ55
*J> «ajiaffieUen an 2 arbeitet u

1 gut Möbl. Zimmer z. vm.
Elshoiz, Römerberg 28 ,Mehr 5758

g. Alaun tann « chiameuc erg.
ili flwerberg 29, 2. St . 1443

^Leparätes Zimmer auf gleich zuvermieten.
503_ Nömerberg 20, 2.

E

$

^HiAohn- ii. Schtasztmmer au,
gleich zu verm.

520 Römcrberg 30, 2.
Ein möbl. Zimmer

zu Bcrtmmiei, 187
_ Römerberg 28» 3. St.
Ein aust. Arbeuer tann Logis

erhallen 503
Nömerberg 36, Hth.. 3. t.

*
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# (»m möbl. Zim. zu verin. Roon?
* ' 'lr ° ßc SO.  I . @-t . 6661

.enlgfffeZ
m°6f- 3 »m. mit u. o. Pens. 7077
HB2efcheid. fyräulein findet gute
^ Schlafstelle nebst Frühst, geg
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1- li ls.  _ 4050

Mövl . Zimmer
zu verunclen 1080
._ Sedanstr. 5. HtÄ. 1. I.Öungcr Mann tann Kofi nno^Logis erkalten 8096

Sedanstr. 7,  firii . I . St ., l
F^»in jun.,er Mapn luiin Teil

an einem Zimmer haben
1652 Sedanstr. 11,  Hth , 1 r

freund ! ch möbliertes Zimmer
mit Morgenkaffee zu verm.

Wöcheittl. 4.50 M. Zietenrina 12
Hlh.. P._
gHeff . Arbeiter crh. sch. möbl.

Zimmer in. Kost Zimmer-
manu raae 5,  2 . St . r. 97Z5

-WteSdavenrr OcnRiii <9!ixjeiget,

Zietenring 10,
gr., b. Werkstatt?, auch als Lager,
raum auf gleich oder später zu
verm. Nah. das.. Part . 4681

Keller "

8'wanbl.möbl.Zimmer nt sep.* Sing, an einen an st. Mann
billig zu verm. Seerobeiiüraße 5,
Hlh. l.. 2. St . 1078
kibL-einliche Arbeit er erhall, schönes

billiges Logis aus sofort.
1024 Seerobenstr. II , 2. H„ 2. rSjeerobenftr. 27, Gth., 2. rechts,

Mt möbl Zim. zu vm. 1190
bchaauslraße4, 1. St ein sch.
'  frcundl. möbl. Zimmer an

bc>s. Herrn od. Dame zu ver¬
mieten 5386
ŝ tchachlstr. 28, 2. Sr., möbl.

Zimmer billig zu vm 878
(Acha iltiiraße 30, 1. r., erhält

j-inger Manu Logis. 1>,66
V#| rbfitec erg Schläfst. Scharn-

borststraße2, Part., r., bei
Knorr. 8o0

Nftö saubere Arbeiter erhalten
sauberes Logis.

672 Schar,iborststr.14, Hth. I.St . l.
^Dorbeitcr erb. Logis mir oder

ohne Kost Kl. Schwalbacher-
strafie5, 8. 1293

Arb. erh. Log,« Kleine
Schwalbacherstr. 5, 3. Tl . 172

H frcundl. möbl. Zimmer, 1 dto.
init 2 Beilen (sep. Eing.l sof.

zu veriiiiethcu ' 9467
._ Schwall acherstr. 6, 2,
schwalbacherstr. 7, 3. r , möbl.
v Ziiiuiier sof. oder später billig
zu vermieten. 17Z3
jAchwalbacherfir. 25, Mitleid. I.,

1. l„ möbi. Zimmer zu vm.
an r in!. Arbeiter.  1017
^chioulbacher,trage 27, 1 rechts,
' ■»' können junge Leme Kost u.
Lousd . Loches. 11  M .haben. 1670

Wer kstätten etcTj  I
Grosser

Lagerraum
fuv das F äichenaustanschlager der
i,V?r. Brauereien u. Flaschenbier-
Händler" mit bequemer Ansahrt u.
möglichst zu ebener Erde, zum
I. 2I. r,l zu mieten gesucht. Aus-
sühr.ichc Offerten erbeien an I

ilituoiuitr . ln , flollg, Tapczierer-
Werkstatt, 3 Helle Nüume, sos.

billig zu verm. ; auch als Bureau.
Lagerr. od. Wäscherei geeignet. 986
schöne Wcrkiialr mir Zwei-

Zimmer-Wohnung per sofort
zu verniielhkn, auch für Flasche,I-
biergeschäft geeignet.
37 Blüchcrstr . 22

muten in d r Stadt zu vm. Näh
>n der Exped.  d . Bl. 3442

l -ö «Ien.

« >otzhelmer,ir. 88, 2 Werkstürlen
mit gr. Lagerplätzen oder

alles als Lagerräume sogleich
zu venu. Näh. Bdb.. I. St . 6747

Ettvillerstraßej , tJi, , ; i A«
Part , rechts. MCI ! CI

zu verniiethen _ 8979
| Ichouer Fiasqciibierkcller" Jim
„ Wohnung per 1. Ott. zu vm.
Näh. Eltvillerstr. 18, Vorderhaus,
Part . links (»699

|ßm Laden, sowie2- u. 3-Zmi.-
^2- Wohnungen und Dachmohn
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger.
uraßê lN^Bwbrjch, Waldstr. 79 79

AdoMraße7
Laden, ca. 45 Ltuadratmeter.
mit onschl. Bureau, geraum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 555  li

leiaimui-ie 7 U c n
Padcu mit 2 großen Schau-

fenßern und Lagerraum, für jedes
Geschäft passend, per 'ofort zu Der
micthcn. Näh. daselbst od. Kai er
Fri drich Ring 7l , 3. 898
^ ^ adcn nur 00. oh. Wohn, zu vm.
^ Nab. Bleichstr. 19._ 4432
«Jroei schöne Läden mit Wohnung

\ > von 2 Zimmern u. Küche per
fofott billig zu verniiethen.
38 Blücherstrasje 25.

Schöns

Laufpferd,
für Geschäfts- und Privatfuhrwcrk
geeignet, zu verkaufen

Mb . Horlistätte 8 . 1777

K . Jahrgar»

Ein- uad zwclspamiigc seine
Pferde-

Geschirre
billig zu verkaufen
1778 Hockistättc 8 .

Eleganter

Jagd
Promsaadewagen,

sowie ein hochelegantes
Dogcart

preiswert zu verkaufen. Näh. in
deb Exved. d. Bl. 1776

linUfagrmctfs, JlfiS:
wie die Uebcrnabme der Knndsch'
zu verkaufen. Näh. in der Erp.
d. Bl. .312s

Neue Federrolle,

CÄ r0®er  2aden und Ladenzimmer
billig zu verm. 824

Dotzheimerstr. 106, neben No 98.

33—40 Ctr. Traglr»,
Sedanstraße 11.

bill zu verk.
9415

E^ Usflenaustraße6. Neubau, im
Souterrain Helle Lagerräume

zn vermieten. Näheres daselbst od'
Luisenstraße 12. PH. Meier. 35 08

landen mit LLohnung. auch aiS
^ Bureaiiraumc geeignet, mit
großem Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraße4. 92 77

ckAne , euaustr. 6. Neubau, im
^ iosouterraiu, Helle Lagerräume

zu verm. Näh. dar. oder Luisen-
straße 12. PH Meier. 3568

neijenauaraßc 9, schöne Auto
Läget» und ellerräume zu

Verniiethen. 954g

^ .elostr. 19, schöner Laden um
0 Wohnung und reicht. Zubeh.
sofort zn verm. Näheres daselbst,
1 Et . r. 447

verichlicßvarer Lagerraum auf
1. Okiooer zu verm. Geis,

bcrgstr. 9.

^ £ri3ett 111. Nebeniäunieii, Wcrl-
^ statt 111. Lagerraum, zusammen
ober einzeln sogleich oder später 11
verinieten. 339

Näh. Herder'waße 25, Hochv r.

i^ taltung für mehrere Pferde
»cbst Zuoeh. zu verm. Nab.

in der Exped. d Bl. 1767

m

^chwaedach .rstraße 27, 1. rechis,
lchön niöbj. Zim. mit guter

Pension sof. billig zu verm. 1671
schwalbacherstr. 30, 2. r. (Allce-

feite), möbl, Zimmer; auf
Wunsch Penfion._ 9711
(^ chbu möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Schwalbacherstraße 31,
Cigarren-Spezial-Geschäst. 5099

obt. Zimmer zu vermieten
schwalbacherstr. 55, P . 954

s»K) ei„i. Aroeuer erhält Kost 11
** * Logis. Näh. Schwalbacher-
straße 59, 2. r._ 4613

Ge,chä,ls,rl. kann ein schon
möbl. Zim. mit od. ohne Pens,

haben. Näh. Schierstemerstr. 18.
Milb._ 1797
llL^ ut möbl. Zu», m. 1 oder 2
'2 ' Belt, zn vm. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und vtiiig._ g >62

S ahiistraße 44.Hrh.,iste.Tape.zierwerkstait ,ür 16 Mark
monatlich zu vermielhen. Näheres
Nheinstraßc 95, Part . 9291
^ heue Werkst., je ca. 30 qm,
™ für jedes ruhige Gewerbe, auch
als Lagerräume geeignet, sofort zu
vermieten. Kiedricherstraße8,

nächst dem Westbahnhofe.
6r. Kartoffelkeller

ebenso sch. Weinkeller od. für ähnl.
Zw. Weuendstr. 3 z. v. 819
31. Arch.L. Menrer , Luisenstr.31.

| » chöner Laden, Herderstraße 12,
*  m . gr. Schaufensteru. Wobn
per sofort zu vermietben. 5788
1 Ich. großer Laden tu. äSohuung

sofort billig zu venu. vgg
__ Gneiscuoiistr. 23. 1. r,

§ädei zu verm.
1638 Nerostraße6.

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, paff, für Möbel,
Musikalienhandlung -c., per
1. April zu verm.

Näh. 1. £t.  2948

Krrhdrmg
zu haben karrenwejse ' 882
P 'atierstraße 13 !>), Latter>nann.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m !reit, billigst zu verk.
stkäb. Dotzheimerstr. 26. 5937
| feuersichere Geldkaffetc, 1 F,ur-

lampe m. Arm. div Gallerten
für Fenster. 2 Blcchkofser, 1 Peu-
Lüle-Uhr billig abzUgcbcn 8233

Sedanplatz6, Hit, 2, r.

lOpferdiger
Elettro-Motov
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen. 50 mm Durchm., sof. zu
verlaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . llanson sen . 8193

in preisw reiuwoNeiien
| Qualitäten, modern, Farben

cleqamer Appretur, Muster
kostenfrei, liefert 1531

| Hermann Betvier,
i Sommerfeld Bez.
I Fft . a. C . ), Tuchversand-

gcschüft . fjegr . 1873

F^»,n gebraucht. Roupee, Jardw.
Phaeton, eine neue Feder

rolle und 4 cbr. Fuhrwagenrüder,
billig zu verkaufen 1772
__ Herrnmühlaasse 5,

neuer Dauerbrandofen
<1 (Wurmbach) billig zu ver¬
kaufen 1787

Hellmiindür  45 , 3 5t.
h>H) ingfrcie Kooieii drr besten

Zechen, Holz, Brikets und
Kartoffeln billigst. Fr . Walter,
Hirlchg^ aben 18n 1793

einfacher Wäschespind, Gaxtenbank
und Stühle billig zu verk
1770 Nbeinstraße1.
^f ^ rnter - Ueverzieher, d.-blau,

mitteigr., gut erh., (6  Mk.s
zu verkaufen 1847

_Nerostr . 20, 1. l.
ldAlvinger Taube, ! billig ab

zugeben. M . Kicolaus,
Wellriystr gße 38. 1843
ÄLtn schöner schw. Herrenrock,

»och gut erliaitcn, zu ver¬
kaufen Stäb. Frau Hartmaiiu.
Äivritzslr. 32,  3 . St . 1835

^ ^ ^ äschc zum Bügeln wird
angenommenZietenrinq 1,

■6tb., I. Sr ., bti Buff._1210
Tiieiöct -inccDcrtit sucht noch

Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3.

1 lei Frau Hervel.  _ 459g
! Sfifi MLt  sa “ie 'lt > dem. der

V)' .. . . diiii Gebrauch Dort
, Zaintwagaer
i» F>acou 60  Pf ., jemals wieder
Za mich,iierzcn bekommt0. aus dein
Munde riecht. .! « ,». Geoi -sre
liothe Berlin.
I » Wiesbaden bei ApothekerO
Sleberr-U. Gustav Erkel. 4 gli-z

Kür Schuhmacycr '?^
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
^oh. Blomcr. Schwalbacherstr. 11.Strick-

ttmschisrerr-
s neuesten Systems , 40  cm

Mdtture,». alles strickend:
Zeiten, Ttmlnpse, Socken re

Har'70 pari.
©riinbi Anlernling, auch aiis-
waris. Versand seit 1888.

!♦ llniiof, Hiiiiij,
Gr Emmeranstr, 37.

«illb wird Psteae g?7
iiouimen aui'S Land.

. Zu erfragen Göthestraße 17.
l' 1-1'- L St.  1848

, freistehender Kessel, f. Land-
wirte geeignet, zu verkaufen

Dorkstr. 25 I. lks. 1829

w. b. an 11. »eugestrickl 375
Hellmundiir. 4.>, 3 l . B Schneider.

Grosres

MöoellMus
liefert an solide Familien oderBrautleute

großer, icharscr Wachhund ge-
^ sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 9746

Grürstjrilnüe
mit Tresor zu verkaufen 4914

Kriedrichstraße 13.

Weinfäffer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Albrechtstr. 31. 8763

elc . kauft und reparirt 97-14

P. Schneider, SS
Michelsberg 26. oegenüb. b. Spnag.

ßi- I - usche.dctt 45 Di., Weißzeug-
vr*  schrank 13 M., Küchenschr.
13 M., zn verkaufen 1115

Rq.uenthalerstr. 6. Part.

^Lchulberg 6, 2 Sr. hoch. rl.Hü
Kostu. Logis._ 4629

Achulberg lt ». Bdh., 3. l..
^  eine ernf. möbl. Mansarde an
einen jg. Mann m verm 1360
gj* teingaffe 16 erh. reuil. Arven.
^ Logis._ 4498
tlLni Handwerter findet qüi7
^2 » Schlafstelle
105 Walramstr . 5 , 2. St . r,

iobl. Zimmer an auu. Herrn
■*'*' + zu vermieten. 1029

Näh. Walramstr. 14/16, 3, 1.
kJ odeniliche Leute erha ien oill.
™ Schlafstelle Walramstraße 20
Vdh. 2. stock links. 1593
tzHhralramerslr. 29, 1. r.. schön
^Vmbl . Zim. a. anst. H. z.v.9788
^laidstr . 82, Wohn. v. 2 Zu,,

u. Küche sofort billig zü
vermieten._ 453
»rteUnetir . ö, (&to. Part ., erh

reini. Arb. Schläfst. 1594
ALi -llritzstr. 8, Stv ., 3., erhf

2 Arbeiter Loais. 953
(Kviide Arveirer finden schöne"
v Schlafstelle. 1844

Wellritzstr 39», 4.
fiDchL-llritzstr. 51, 3 l., lein Hb?

Zimmer an beff. Herrn zü
vermieten. 707 c,
^TTestendstr. 15, eins möb.. uiii?

an jg. Man zu verm. Näh'
Htb.. 2 Tr . r. ggyg
^tzorkllraiie N ü. « t . l„ erhalten
» / reml Leute gut Loq.
schönes möbliertes Zimmer zü
^ vermieien. 343
__ Uorkstraße 12, 3. lks

19, möol. Zimmer u»ö
Mansarde zu verm. T,ii

Lad-". 8454
Sllorftlr . 23, 3. &[., emr. mdA
7J  Zimmer mit od. ohne Pi>ni
ZU verm. 478Ü

o>roste
Agekrirttultn.Ktiler

letztere ca. 2150 Mrr. groß, Gas-
und elektr. Lichr, Krailaufziig vor¬
handen, eventl. m. Bureau üuiiien
11. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8818_ Comptoir,_

iĉ eliSberg 28, Stallungen
für 1—3 Pferde, HÜu-

speicher, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu vermieten. uhl
& 00  llm , per sos.

zu verm. Näh.
Nikolasstraste 23, Part . 6635
Wagciplat ?. obere Plallerstraße
^ zu verniiethen 1946

Näh. Platterstraße 12.
uerfe.dstr. 4. großer Raum

nebst Comptoir aus sof. zu
vermieten. ggöj
ilt ^ üdesheiuierstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Ouadraimeter» soforl zu
ver mielhen._ 2415

Phot 0 l,r « pl,i,chcS
Atelier

sofort zum halben Mietpreis zu
verm. Näheres llihcinitraße 43,
Blumenladen 379
r7S-dor,r., Pdf. u. Keller, ev. „nt
^  Wohnung zu verm. Noon-
flra§e_6._ 7795

Trockene

Lagerräume
auch für Möbcllager oder ruhige

Werkstätte
und 1 Zimmer und « üche
und Hofvt r zn verm.
3398 si .ii'i '»einer raße lfl.

Pall>jlr«sjk7L°"x7'
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Laqerräninen

in 3 Etagen, ganz oder qeth,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
emfübrung), in äußerst be
queuier Berbind. zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. 'Näh.
int Bau oder Bauburea»,
Göb.nstr. 14.

Dotzherin,
Diebricherstr.. ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh., f, jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näb. da.  8345

ln MzMm.
Ladenlok .il für Konfektions-,

Manufaktur- oder Modewaren,
brauche, oder als stiliale einer
Wiesbadener Firma besonders ge.
eignet, zu verm. monatli », vorerst
bis Weibnachtcn. Näh. Wiesbaden
Neugafle3. 4437

Pensionen.

Dilla ©canrinair,
Emserstr 13 u. 15. Teles. 3613.

Familien-Pension 1. Zlanges.
Eleq . Zimmer,

großer Garien. Bäder, vorz Küche
Jede Diälsorni. 6800

Gemühliches Heim
in seiner Famiiien.Peiisidn. gme
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Nbeinbabnstraße2, 1. 9519

pHiftomfiitijiiit
Bill Pciissr. Gartrnftr 20.
Neu behaglich eingerichleleZimmer.
N'uhige, seine Lage. Bad, elektr.
Licht. Telefon 3653. 123g
_ Wi »crvrcise.

Sillj»uiWin,
so gut wie neu, bill, za verkaufen
Ntauenlbattrstr. 5,  Part . 1149
>H/cuer Taschru Divan 4Ö,
'*' * Cbaiseiougue 19, mit sch.
Decke 26 Mk., zu verk. 1116

Nauembalerstr. 6. P
Ct - e«e ^ rSerroilr . Nmur-
vl  Eschen, 20- 25 Ztr. Trag¬
kraft zu verkaufen.
1229 ^E ^ ^ Ŵ ibttaße l0.

<Kl» Bert
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Low ald. 4094
8 Daiiipfmaichme(‘/8 Psecdekr.)

1 Grammophon, 1 gr Vogel,
ecke.blll. zu verk. »842
Dotzheimerstr. 98, Vdh., 2, l.

Grössere ^ ofTciT

Ccfcttu. Herde
billig abzugeben 1209

Lutsemtrake 41.

Ladeneinrichtungen
für Kolouialw., Zigarren, Papier

waren rc., 1281
Ludeuthekeu

mit und ohne Marmorp aiten.
Anerkannt nur beste Arbeit.

Marktstraste 12  bei 8 piltl >.

^tläiiardeircn aller Arr werden
'♦' t - raich und billig besorgt, lltäh.
Hclenenstr. 9, Froutsp. 6957
>>t ^ eiß- und Buntstickerei wird
***? gut u. billig besorgt, lleber-
ziehcr-Monogramme billigst See-
robenrir. 16, Grd., b. Kiî i. 1781
ALin schuhiiillcher üve.niimnt

alle Arbeiten für ein größeres
Geschäft.

Näb. in der Exped. d. Bl. 312
z. Waschenn. Bügeln

. . w. äugen, (gebleicht).
751_ Roonstraße 20, Part,

Oe Anstreichcr-, Tüuctier-
und Lackircrarbeiten w.

gut ansge üyrr 713g
_ Bleichstraße 13.
Wascherei Bleuel

Obere Franks 'rlerstr. h-nter dem
Joseph-Hospi a>

nimmt Wäsche zu», Waschtn lind
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockcnhalle, nur prima Be-
handluiig der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez B cichen 11 Trocknen
anaen. Abhol, ans Wunsch  521
^rau Harz^ Karrend., rajuaji.
O Ittaße 24, 3. Sprcchst. v«n
9-1 u 5 - 10 Udr. 294

»»»ismarckring 5̂. 2 r . cm Paar
ff- bl. Herzkropftaubeil, soivic

braunflügiiche Straffer billig ab
zugeben. 1473
»L gebrauchte Berten, 1. und

2-thür. Kleidcrschraiik, billig zu
verkaufen 1747

Saalgaffe 3 ^ art

Verkäufe
3 Geigett

mit Kasten, ü 2 > Mk . zu verk
>710 Blücherstr. 8. 2. rechts.

Mitielkrä'tsges edles

Wagenpftvd
(Kohlfuchs), »jährig, floncr Läufer,
schöize Figur, geeignet als Koupee'
Pf rd, Geschäitsiuhrwerk. Droichken-
oder Privalsuhrwerkm. silderp ast
Kummet efchirr sehr billig zu
verkaufeu . Näh. in der Erved
^ Bl._ __ 1775
fifsnürion (^ Iuinm  Ä **fevt)
iVailaUCll preiswert abzuged
Probezeit3 Tage. 1434

Ncugaffe 12, Stb . 2.

Speisezimmer-
Einrichtung,

massiv Eichen, küimlerisch gcichnitzi,
Platten Holttiiosaik, sowie ein in
Deutschland geknüpfter Smyrna.
T, -l>Yich. 6 LH-Mlr., in 2 Ten n
zu verkaufen 1617

Kaiser Friedrich-Nina 76. I.
llirtlind 0^ 6» ? Anzahl bin.
j ^ lllllUP , zu Bf., 1Harmonium,
IC Register, M. 130. 1 Flügel, s.
gut im To», M. 225. BiSuiarck-
rina 4 P., bei Köuig  1506

HalbvcrdcL zu verkaufen
vi . SJoujtv. ab,  1 , Ikr. i83o

yteuuie Wäsche in und außer dem
Hause zum 733

Bügeln
bei billigster Berechnung an.
_ Wegner, Feld r. 10, 2
^cbenSV «rnq )cr . - itlv,ajl .lfse
^ in jed. Höhe. evil. mit Bor-
fchuß-Darlehne verm. mit. coul.
Bedingiingen Rud . Gcrdcr,
Bar,neu (Nückv ). 1557

Kallsaison
cutpfcl)te mich im Tamen -Fri
siereu . Im Moiials-Aboniiement
in und außer dem Hause billigst.
Puppe,1-

Perrücke«
in schönster Ausführung v. 1Mk. an.

Haar-Zöpfe
ist allen Farben von 3 Ptk. an.

Anfcr igimg iämtl. Haararbeiten
rn billigsten Preisen bei 1463

X. Löhig, Friseur,
Bleichst!gne. Ecke  Helenenstr.

auf bequem- Ratenzahlung.
^Off. unser « . M . 1545 an

die Exped. d. Bl. 4445
*8<iiiääTöiisteivPiäkätc"
n Lackichrifr im Aboillument von

0 M. a. p^M: , sow. Landsch., Deck
für Schaus., Tveatcr. Entw. s. Pla-
kate, Medaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Costüme. Zeichnungen und
Lchabloncu, soiv. Malereiena. Art
liefert rofebn billig. 238
~ Schnaidt & Keiincl,
«ch achthansur. 24, Michelsberg21,

Perfekte

Schnckmi!
mpsiehlt sich zur Aufertiguug
ullcr Arten Kostüme be
billigster Berechnung. Näh.
Frankenstr. 28, Hth., 2. r. 1701

Oljmflnd
Geld

können leerstehende
Zimmer

eingerichtet weiden.
Off. unter . Möbelfabrik " an

die Erped. d. Bl._ itz46
Für 5Tmrderr n.

Einen Posten Schuhe 11. Hosen
Geleqenheuskauf. um schnell damit
zu räumen, verkaufe dicse.ben zu
jedem ai'.liehmbaren sPreis. 90h

Ükiigii'e 22, 1 . St.
J*4T Jcyl Lvcvergasse14. «rJi

lull. August Seffner.
Keilei-, Kau- rniii

Umwlfiaqun
Wellritzstrasre 11.1292

ÄPi *, rein ge,palten, per « ack
80 Pfg. Best. p. L-Pfg.-Karte,

Ludwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 26 < 4. 2631

.errenwäschew. angen. Oranien-
straße 49, Hth., 2. l. 61

Weg. Aufgabe
meines Hobelmcrks ist bul. zu ver¬
kaufen: Bandiäge, 0,80 ein Rollen-
dmchinesser. Abrichtmaschine 40 cm
breit, Diklcnhobelmaschine40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifaprarat, sowie die nöthigen-
Vorgeiege Transmissionen,Riemen¬
scheiben und Riemen.

SiähereS Dotzhcimcrstraße 76, im
Eckladen._ 9657

Anzündeholz,
gespalten L Ctr. S.l « Mk

Brennholz
L Ctr 1 20 Mk. 9003

J. C. Kissling,
Tel. 488. Kapellenstr. 5/7.

gegen Blutstockung.
Erwig, Hamburg
Elf,straße7 3.
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Gritzner
Nähmaschlnsn

sind zum BTä-ltdi * Stick ©n.
und Stopfen die

geeignetsten.
Welt -Ausstellung

Lüttich 1905:
Goldene Medaille und

Ehren -Diplom,
höchste Auszeichnung für

Nähmaschinen.

zur Umzäunung und Leitungen,
stets vorrätig

Gebrüder Ackermann,
Luisenstr. 4t , 1028

Alt-Eisen- und Metallhandlung

Rkllstimigsilellir Heuss
in Wiesbaden , Hermannstr. 17,
2. l., empfiehlt sich zur Aufstellung
von Vermögens- Berzeichnisseu.
Nachlaß- Inventuren . Bormnnd»
schafts- und sonstigen Rechnungen,
Anfertigung von Thcil»Plänen
sowie schriftlichen Arbeiten jeder
Art. _ 8814
Anzündehoiz,
sein gespalten, per Ztr. Mk. 2.10

1.20Abfallhotz,
i» n 9

frei ins Haus empfiehlt

8ed. Biemer,
Dampsschreinerei. Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 1634

Wer

W el ( -Ausstellung
Paris 1900.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Jb'i'eitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
ßritasner-Elektro-motoren f. Nähmaschinen,
Lager in Stickseide , Garnen,

Nadeln, Teilen etc.

Lumpen, Knoch N,
alt. Eisen, Papier,
absälle, (Bücher-
rietc, Akten zum
Euitimpfen ),
ummi, neue Tuch-

abschnitte, alte Metalle re. :c. ab-
zugeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen

Georg Jäger,
Schwalbacherstraße 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgraben 13.
Telephon 2651 2508

I?T
Schöi

Magerkeit.

Armatocium

das unentbehrlichste, beste,wohlfeilste
und großartigste aller Präp '.rate
mpsteblt zentnerweise».ausgewogen
e Witt, . Grob Wiesbaden,

Insiitia »Drogerie, 'hloritzstraße 44

Luch über die ttbe, wo zu ntel
J  Kmderse' . 1' /, M. Nach». WoSIiti-L Frank!!-
Siestaverlag Dr. 29 Hamburg,1550

Eleltrakerzeu brennen
am hellsten, beim

Guß leicht beschädigt,
!per Dtzd. 50,75 , 8S,
ian 1,10 . Hier : Drog.
8anitas,MauritiuS-
lürafie- >385

Mirtschafts-
uud Koutorstühle, sowie
alle andere Arten kaust
man billig U. gut in der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helenenstr. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

biNia-e 10' 1
L-crubm-c lü6

Phrenologin
wobnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Damen I_

Gesellschaft. 673
Wiesbaden , Ellenbogengassell.

General-Vertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G,

Durlach (Baden).
Grösste Nähmaschinenfabrik

des Continents.
Begründet 1872.

Ca. 3000 Arbeiter
seine Zahn - u.
Nagelbürsten
gegen Missbrauch
schützen will , der
bedarf unbedingt
der pat.

Sicherungen

Wer

Schöne volle Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Borlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl . Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben,
Pi eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Mk . Postanw . od,
Nachn . exkl, Porto . 465

Hygien . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königg rätzerstra -ise 78.

jyiain -üHarnleiden,
g Schwächezustände,

spezi ellveraltetaundhartnäckiga
Fähe beha delt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E. Herrmann , Apotheker,
Berlin ^ Neue Köuigstr. 7, 2.12 5
Prosp u Ausk.diskret u. franco

Lchrifitiche

Arbeiten
jeder Art in seiner kalligraphischer
Ausführung, sowie Vervielsältig»
ungcn werden prompt und billigst
ausgesührt.

Offerten an Otto Hermann,
Schierstein. 1743

Haar ketten
werden von ausgefallenen Haaren
nadf den neuesten Mustern ange
s rügt bei Friseur Lorenz.
1188 Echwaibacherstr. 17.

99 Renesor i(.
Um diese einem grösseren

Publikum zugängig zu machen,
sind die Preise wie folgt herab¬
gesetzt.
Zahnbürsten-Sicherungen

per Stück M. 0 .75.
Nagelbürsten-Sicherungen

per Stück M. 1.00.
Zahn- und isagelbürsten-

Zylinder-fctuis
per Stück M. 3 .00.

Elegante Familienständer
f. 2 Zahnbürsten und 6 Nagel¬
bürsten p. St . M. 12 .00 m,

6 Bürsten M. 20 .00.
Auf , Benesor ; - Zahn¬

bürsten in allen gangbaren
Grössen für Herren , Damen
u , Kinder gewähre 20 pCt.
Rabatt , bei Abnahme von 1
Dutzend 30 pCt. Rabatt.
Verschliessbare und flach zu¬

sammenlegbare
Schwammnetze .Renesoiv

per Stück M. 0 .00.
Verschliessbaie Schwammkörbe

„Eenesor “ 1702
p. St M. 1 .30 , 2 .00 , 2 .50

Ed. Rosener,
Kranzplatz 1. Wilhelmstr ^ 42.

Justiz-Restaurant,
5 Gerichts strafte 5.

Schönes Klub« ober Vereins»
sülchen, 50 Personen fassend, für
etliche Abende frei._ 1664

Anznndeholz,
gespalten , ü Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
ü Ctr . 1.30 M 7586

liefern frei ins Halts

Gebr. »eugebaaer,
Dampf »Schrci »rrcl,

Echwalbacherstr. 22. Tel. 411.

MWiMlRöW
stets vorrätig 1207

Luiseustratze 4L

Die Arveitsüelle des
Naff.GkWlMSverelns.

Schiersteiner trafte links,
unter der Zimmcrmapnsstistung,
empstehlt ^ 029
Kiefern-Anzündcholzh SackM. 1.
Buchen-Holz ä Ctr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße 2, 1.. r., seilh. Hauswart
des Männeraiyls.. Telefon. _

Original
Phrenologin.

Kelellku8r.l2,1.
(Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
10 Uhr morg.bis7 Ubr ab.
Nur für Damen. 9712

Mosshaare , Urell,
Seegras , alle Tape
sniererartikel

empfiehlt billigst
A . Ködclheimcr,

Mauergan'e 10. 4492

RchWk,
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmachcrei von
7123 A . llay,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Rep . u . Flechte«

von Stühlen gut u. billig.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Nei -ger Wwe . ,
Aettelhecküratze 7,  3;

(Ecke Uorkstraftc ) .
Selbstvcrjanildcte

ichwäche
der Männer, PollUt samt!
GeschlechtSkranib . behandelt
»ach 30jähriger pralt. Erfahrung.
MeulLel Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

"_ 21291

Mr -JMMle.

aller Art, liefert be: Pünktlicher
Zustellung 9089

H . Faust,
Buchhandlung,

ig inn lg«ff t  5.

^Vilfc * y. Vimpouinüp Timer
♦V mann . Hamburg . Fichte-
hraße 33. 6 i7/320

Ü688
I Harmonikafabrik. gegr 1872
ZKlingenthal (Sa .) Nr. 231.

liefert als Spezialität Zug-
harmonikas . 2, 8, 4, 6, 8,

chörig, 1,
2. 3-

reibig, in
120 ver¬
schiede-
neu

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
barmon., Drehorgeln, Violin.,
Zith , Ocarinas, Musikwerkte
billigst. Garantie : Zurücknahm¬
und Güd retour. Neueste Kata¬
loge mit über 350 Abbildung,
umsonstu. portofrei. 1482

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollen
besorgt unter Garantie 1607Eh . « in»,

Nbcinstr. 42, Stb P.

Der
r *sa
kiLB ßrbeifsmarkt

I desiWiesbadener Genera!Anzeiger
* gelanat stets

um 4 Uhr nadimidcgs
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr an unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8. angeschlagen.
Verlag des „Wiesbadener chenerak-A«»ekger"

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen
Heinrich Bernhardt,

Blüch-rstr. 20 Part . 974

AnMndetzotzp . Ctr . 2 . tü
Brennholz ,, „ 1 20
Dündelhol ? p . Vdl 0 .15

frei Haus. 357
H. Vecht . Frauke,istr. 7

Macht der Hypnose!
Ein Lehrbuch des persönlichen
Magnetismus, Hypnotismusu.
der Suggestion. Sie können sich
selbst und jedermann hypnott-
sieren. Sie können Ihren Ein
fluß auf andere geltend machen,
auch ohne deren Wiffen und
Willen. Sie werden Erfolge
im Geschäft, Glück u^ Beliebt¬
heit erlangen, wenn sie obiges
Werk studieren. Erfolg garan
dort. Preis Mk . 1.60 Jllustr.
Prospette gratis. 1483

e -i -lel 's Verlag,
Dresden 712.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bist
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmnnd'tra ' e 37

Geld- «. Mermre«.
AL . Wiarncr,

1096 Wellrintir . 32.

Illnterzenüe,
Unt̂ rjackenu. Hosen.

I Norraalnemd '' fl,Leibhosen.
Grosse Auswahl
Billige Preise.

Friede Exoer,
Wiesbaden,

Aeogasse 14.
9551

Alle Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem
billigst an efertigt 6466

E . & A ; Gross,
Taveziercrmciner. ffirtf)anffg_2jh

Küchenchef,
tüchtig und gut empfohlen,
sucht tageweise 1625Äushiifssieliung.

Off. unter K. 100 Annoncen-
Expedition, Adolfs-Allee3 ,

r . Frau sucht für nach-
mittags 2 bis 3 Stunden

Beschäftigung. Näheres Rönier-
berg 35. Vdb.  2 . St . 168t>

o

Gesucht
ein ordentlicher , verheiratet.
Mann , der gegen freie Wohnung
Garten- u. Hausarbeit übernimmL
Gärtner bevorzugt. Landhaus

H. Georg >n Smtnenberg,
Teuuelbachstraße, 20.

Zeugniü'e vorziilegen. ^ ^ 30
\\ eib lichc Personen.
ttchrmädchen zum Kleider.
^  machm gesucht 1745

Beriramstraße 2,  P.

Wuchtige LkZc,hzc»g'iopserlu
-L' sucht sofort .Bejchästigung.

Scerobenstraße16. Gth. l.
1774 bei Kuh».
junger verb. Maun s Ä . als
^ HauSburfche. Näh. in der
Epp d. Bl. 1814
fleißige Frau und Llädchcu

suchen ustonatjüelle 918
Gueisenaustr. 23. Hib. P.

t »ie junge uuaöh. Früii suchtMorgens leichte Beschäftigung
kiellcrstraße 14. Part . 66
taucht . Putz- und Wafchmädcheu
^  jucht Beschäfiioung.
128  Frledrichstr . 44 , Htb., 4 St.
|tf,ine jg. Frau i. -htonaisst. irüh

Morgens Helenenstrage 7,
Hinterbaus. 9407
FaLeoüd. Frl., cvang., wünscht
V * oas Kochen gründl. zu ert
ohne gegens. Berg , ev. Familien-
Anichluß Bedingung.

Oft. unter O . B 734 an die
Exped d. Bl. 548

Männliche Personen.

Für Tarnen I
Elegant garnierte Tamcnhütc

sehr billig. Umgarnierung ron
50 Psg. an. Philippsbergstraßc 45,
Part , r. 882

k> >abrikbesitzcrtochtcr , 24 I .,
blond, Verm. 150,000 M , w.

sich mit charakterv. ges.Herrn bald. z.
vereliel. Vertu Nebcni. Briefe u.
„Eiües " , Berlin 1« . 2 9/119
««Hd̂ eihnachtSwunsM! Jg . llstäcch.,

23 I ., 163,000 M. Verm,
wirtsch erg., w. Heirat m. edelges.
Herrn. Verm. n. erf., d. gut. Charkt.
Beding. Off. unter „Reform ",
Berlin S . 14. 1H90

Kaiser HanomMi
Nheinstrasje &7,

unterhalb des LuiscnplatzcS
Jede Woche

zm\  neue Reisen.
Ausgestellt

vom 12. bis 18. November.
Serie I:

II . Cyclus: England mit
Windsor.
?erie II:

Ein bcguemcr Besuch der
Insel Madeira.

Täglich geöffnet von morgetts 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reife 30 beide Reisen 45 Pfg.
SchlUer 15 u. 25 Psg,

Rbonnemeut . 2183

ZifllUlAÜ 'zu FreiUtn'Ui. U- j

ö^ Grosse Freiburger j

Geld-Lotterie
zur Wiederherstellung des Münsters
Lose äJh 3.30
40 4QA Geldjrewtiin©
LuflOni  ohne Äb2ug Mark

32250
Hauptgewinne: Mark

100000
40000
20000ssoso

•lictjc bei reeller Vermittlung,
r Erzieherin, Kiuderfräulein

Köchinnen all. Akt, über 30 Haus-
Allein-. Kinder-, Land- u. Küchen-
iiiädcheub. 30 M Lohn, S -rvier-
frl., Kaffee«n. Beiköchinnen,Reüau-
ranlsköchin, 70 Ri,, stets offene
Stegen s. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl. Stellennachweis, Schul !
gaffe 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stelieuveruiittler. 8045

Modes.
Lehrmädchen s Butz sucht

flau H. üsinger,
Bahnbotstraße 16. I7a5

Knitl. iltoiiatüfiaii ges.
1721 Helenenstr. 25, Gih I.
ifM̂Welßnäberiu sur dauernd und

Lehrmädchen geg. Vergütung
gesucht Herderstr. 2. Part . 1732

Mischineu -Näherin,
sür Weißzeug, gegen h. Lohn
sofort gesucht 1616

Häinersaffe5, 1.
Stickerinnen ges. Bleich-

" graste9, I. r. 1615

1 ^5000
2 *3000 =
2 ' 2000
5 ' 1000
20 * 500
200'100
200' 50
1000 ' 20
2ÜG0 10
8750' 6

5000
6000
4000
5000

10000
20000
10000
20000
20000
52500

MOooo l,o.o. —Lose zuhabonbel
den Kal. Lotterie- Einnehmern und

bekannten Verkaufsstellen

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

AusschUestliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abteilung für Männer
Arbeit iinderi:

Buchbinder
Holz-Dreher
Metall-Dreher
Sattler
Schlosser sür Bau
Schneider a. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Fuhrknca,t

Arbeit «« oben:
Schriitsetzcr,
Kaufmann
Maler Anstreicher
Tüncher
Dekorationsmaler
Diechauikcr
Rlonieur
Maschinist
Heizer
F-eucr-Schmied
Bureaugcbülf:
Burcaudiener
Eiuiafficrer
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Herrschastskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmcister
Maffeur

> (ZLtichc bei reeller Vermittlung:
f Kellner, Köche, AcdeS, Küchen-
) chefS, Diener, Hausburschen.Kupser-
' Putzer, Tellcrjpüicr u. s. w. Bern¬

hard Karl. Stellenvermittl. Schul-
gass-7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

BerireterAA
heit und höche Provision oder
50 Mark wöchentliches

hrchalt . 2 -2/119
Wilhelm Vlemcn .Hamburg!
^ -ucht̂ Hösenjll,Neider| d(ott ges.
^ sstruck' r. 22, 8., Jahresst. 656
dg- im tt tci- Schnoidergrhülfe
-Sb- i 'ct sofort gesucht. 18b8

Ellcnbozengaffe 15, Senz.

(Kliuftliriics Keim,
Hrrdkrftr . 31 , Patt , l -,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stelle» nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allciumadche» sür hier. Slach aus¬
wärts : ein best'. Allcinmädchen zu
einer Dame nach Lausanne, sein
bürgert. Köchin nach Marburg,
besseres Alleinmädche» nach Sqier-
stein, eins. Piädchcn sür Biebrich.
1340 P . Meiftcr,
_ Stellenvermittier.
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeitiiche Stellcn-Vermitteiung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr 'Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köänm.en (für Privat),

Allein-. Haus-, Sinder» und
Kückcnmädäien.

E. Wasch-, Putz« «. Mot atssrauen
Näherinnen, Dnglerinnen und
Laujmäochiitu . Taglöbnebinnen

Gut empsohleur Mädchen erhalten
sofort Eiellen.

Abtbeilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- tu -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinueti, jrz
Bonticn, Jungfern.
Gesellschasierinnen,
krzievermnen. Eonivtoristinne,
Lerkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

R. für särnrntilches llotsl-
personai » sowie für

kensionen , auvü auswärts.
Hotel- u Nenaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Wasckmä̂cheit.
Beichliesterutnrnu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet» u. Servil,
sräuiein^

6. Oentraisteiie
für RranhenpÜegerlnnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine

Die Adresien bet frei gemeldeten
ärztl. kmpsoblenen Pflegerinnen
find in j-der Reit vor- zu erfahren.
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Grundstück « u»dHypotheken «Markt.
Grundstück - Verkehr.

JLngefoote.

Das ImmobilienĜeschäft vonJ.Ohr. Glücklich
Wilbelmstrasse 50. Wiesbaden.

mnpfiehlt sich im All - und Verkauf von Mausern und
\illen , sowie zur Mietlie und Vermiethnng von
jLadenlokalen , Herrscliafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „üordd.
ldoyd “ , Biilets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis .«— Kunst - nnd Antikenhdlnaung . — TeL näöO

$ WW ' ‘ H- ,* * > 4

-'S Otto Engel.
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Banges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Trausactionen bestens empfohlen.
.  Adolfstrasse 3 . - 6495

Die Junllsbilitu- und

von

l & C.Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen

Vermittelung von Hypoibcken
u. s. w.

Eine neue, sehr schön auZgest.
Villa zum Alleinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rrb. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein seines, gutgehendes Hotel-
Restaurant in einer sehr be¬
lebten Universitäts- u Garnisons-
stadt ist sofort zu verkauieil oder
aus ein hiesiges Etagenhaus zu
vertauschen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentadl. Haus (Südvicrtel)
mit 3- und 2-Zim.»Wohn., jede
Etage, Hth, mit gr. Werkü, und
3- und 2«Zi»i -Wohn., f. 145 OOO
Mk. zu vcrk. ; ferner ein rentabl.
Haus (Südvviertet) mit im Part.
Laden u. Wohn., sonst jede Cragc
mit 3- und 2»Zim..Wodn, Hth.,
Werkst., Flaschenbierkeller, Stall,
Futterraum u, 2-Zim,-Woha., für
12a 000 Mk. zu verk. durch

J . & C.  Firmenicli,
Hcllmundstraßc 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ianet, da ca. 32
Zimmer vorh. Verhältnissehalber s.
160000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmcrwobn. Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Ein noch nencS rentabl, Hans,
Nabe Ring in. dopp. 3 Zim.-Wohn,.
Thors., Werkstatt für 104 000 o>k
zu verk,, sowie ein rentabl, Haus
mit 3- und 2-Zimmer-Wohiiu»g,
Tdorf., Werkstatt, kl. Garten für
86 000 Mk. zu verk. durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein reiitül. Haus, südl Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowie
versch. große Terrains u, Bttlen-
banplätze. d. Rlh. für 650 Mk,,
850 Mk., je nach Lage zu vcrk. d.

J . & C.  Firmenich,
5725 Hellmundstr, 5:1,

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn, v, je 3 Zim. u, Küche usw,
2 Frontsv.-Zim., Trockcnspeichcr,
Waschk., Kellern u. kl. Garten, in
sch, Lage in Eltville, f. 14,000 M.
mit ll, Anzahl, zu verk. Ferner in
Schierstcin ein neues Haus ,n. 2
Wohn. v. je 3 Zim,, 1 Küche usw.,
Siall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbäumeil bcpfl,, Preis 22,000
Mk.. zu verk durch

J . & C. Firmenich,
He-mundstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtth , mit
gntgeh. Bäckerei, m. 3- n. 2-Zim <
Wohnung, Hittterh. Werkst, und
2 Zimmer.-Wohn. ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäir für
138 000 Mk bei einem Üeberschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ei» neues mit allem Comiort
ausgest Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimuicr-Wobnung
für 127000 Mk. mit einen U u-r-
schuß von 1160 Mk. zu v! durch

Ji & C Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen
durch dieZmmoliilien-^ Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliiisiler
Schöne Billn , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichte
durch

Wilh , Schitftlcr . Jabnstraße 36.
Villa , Emserstr,, 12 Zimmer, 57 Ruten Ödst, und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Will, . Schüstlcr , Jahnstr, 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garren, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Waldez, zum Preise von
56,000 Mf durch

Will, . Schiistler . Jahnstr. 33.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.>Wohn., mit Vor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichrmg, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Sckiiifflcr. Jahnstraß- 36,
Rentables Etagenhaus » 6-Zimmerwohiiutig., an der Adolss-

allee unter sehr günjt. Beding, zuiu billigen Preise durch
Wilh , S Hüffler, Jahnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus , 3- nnd 4-Zlmnier-Wobnuilgen, am
Kaiser Friednchring mit einem wirklichen Üeberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schiisilcr , Jabnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraße, 5.Zuumerwohnungen, Vor-

und Himergartsn zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schüstlcr , Jabnstraße 38.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhos, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh « Schüffler , Jabnstr. 3S.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zimmerwohn., Werkstatt,

im Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3<-Zj„»nerwobnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr,, rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh , Schulder . Jahnstr, 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottg-bendes Colonial-

warcngcschäfr mit bestem Erfolg betrieben wird, im südliche»
Stadthcile durch

Will ». Schäffler . Jabnstraße 36.
Eckhaus , nabe der Rpeinstraßc, in weichem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Will, . Schußler , Jahnstr. 36.
Hypotheken , Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
7' 64_ Will , SchnKlcr , Jabnstraste 38

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fabr-
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunungu, das daraufstehendc
Bürogebäude ist auzukaufen,

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter Cr. Cr. 353.

fljyie neuerbaute Villa mit I
Garten, zum Alleinbe»

wohnen, Grillparzerstr. 3, ober-
balb Rondell (Biebrichcrstr),
ca. 11 Zi mer mit reichlichem
Zubehör, ausgestattetm. allem
Komfort der Neuzeit, ilt zu
vermieten od. verkaufen. Näh.
bei Bilsc &  Böhlinaun.
Hellmundstr. 13. 759

ZÄÜHft. Spekutatlonsobjeki, für
'äJ  Gärtner , 130 Rlh., in der
Nähe d. Babnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Ad-esse unier Cr. 1861 in der
Exved. d. Bl. abgeben 1661

Zu verkaufen
Villa SchützenstraßeI, mit
10—12 Zimmern, Bad und

| reichlichem Zubehör, hochfeiner|
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldcSnäbe, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Centra-
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bcllehbar jeber eit.

[Näberes daselbst 2268 |
Max Hartmann.

Villa,
Wiesbadener Allee Nr . 65
(Abo.ssböhe bei Biebr ch) zu ver¬
kaufen oder zu verimeten. Näh.
in Wiesbaden, Nüdesheimerstr. 15.
Part , bei», Besitzer 1006

Btlla
Hochparterre od. Bel -Etaae
mit Garten , 6—7 eleg Räume,
zu Pik. 24—2600 zu venu

Offert, mit, V M . 1838 an
die Erv d -Bl. l 4l

Groyes
SkngrundMck,
untere Totzbcimerstr. 28. mit
Baugenehmigung ». alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
lief» .9 '/, Bieter breit, wegen
auderw. Untern u. Selbstkosten
zu vcrk. Näh beim Besitzer
Karlstraß- 89, P. l. 9534

Hypotheken-Verkehr.
Jkngehot 0.

rfÄciö bis zu 300 Mk. g. dlskr.
u. schn llstens, bei ratcnweiser

Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Giischilierstraße 92. Viele
Dankschreiben. 1273B05

D artehne geg. ratenweise Rück¬
zahl. auf Wechsel od. Schuld,

schein gibt diskret, prompt, kouiant-
Eichbaum , Berlin, Postami 57.
(Zab.reiche Dankschreiben.1 Rück¬
porto erbeten. 850/103

«ff u, 1* v »,poc eccu,
auf Ä Hypot,ckeu

sind steis Privat -Kapitalien zu
vegebcn durch 1547

Ludwig Jstel,
Wehergaffe 16,1. Fernspr. 2188.
Gcschäflsstundeii von 9—1 und

3- 6 Ubr.

aur Rateurückzahlung
'VSPt-J-C* qiebt Bolilmann,
Berlin 136 , Piagerstr. 29. An-
fragcn kostenlos. Rückporto.

LLLcld Darlehne in jeder Höhe
unter den Foul. Bedingungen

venu. an reelle Leure 1557
Nnd . Gerber »Barmen. (Rückp.)

fit  Jnifaotsiiieip unh
gp0i ^ l(C!i48fiifiit

von I Winkler , 1557
Bahichofstraye 4,

empfiehlt:
20,000 Mk., auch getbeilt
18 000 Mk , 15,000 Mk.
gegen2. Stelle auf 4‘L, pCt.

Hypotheken-
Kapital

zur I. und 2. Stelle
steheu jederzeit zur Ver¬
firnung.

Off. u. I . R 690 a. d. Exp.
d. BI. erbeten. 71 i

Mypothejkesi - G-esucIjLe
20^ 25000“lark

•Z j
als L.Hyvoth. aus e. ncuerb Eckhaus
in gut. Lagev. pünttl. Zinswhl . gef.

Off. mit. H. O 746 an die
Erp. d. Bl. erb. 747

Fü.Gkldgklitt
kostenloser Nachweis guter
Hypotbeken durch 1560

ftllsß Glücküch,
Taunusstr . 31.

Auf ei» kleines Objekt»
inmitten der Stadt, 21,000 Mk.
zu 4 pCt auf I. Hypothekp. sof.
od. a. 1. April(ohne Vermittler) ors.
(= 60 pCt. der Tore). 1407

Offert, unter A. O . LS68
an die Exp. d. Bl.

A«f1.iptljfk
werden 55 —60,000 Mk. Per
gleich od. 1. Ja,, , zu leihen
gesucht. Prima hies. Haus
Offerten bitte unter C. O.
9 » 34 au die Exped d. Bl.
tu richen. 9340

leb begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken - Kapital
zur I. stelle für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II . stelle aus Vermögens -Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss. Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . Ricllärti Ad - IVIßyer . relvvhan 305.

^GLAS-SCHLEIFEREI^
Anfertigung von facettierten Gläsern jeder Art,

Auslagescheiben . ♦ Türsohoner eto.
Messingveglsungen ♦ o ♦ ♦ ♦

zu billigsten Preisen. ============

Glasmalerei ALBERT ZENTNER
WIESBADEN, Biehricherstrasse Xr. 9.

Tylephnn 497. - - ,
1821

Kaiser Automaten-Restaurant
Wiesbaden , Marktstrasse »O a , gegenüber der Neugasse.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens. G Ton vielen Fremden besucht.
W “ Fünf verschiedene Sorten Bierei "W>

Wiesbadener Kronenbier , Mainzer Aktien , Frankfurter Hennihgerbräu,
Kulmbacher Mönehhof und Münchener Pschorr -Bräu. 8868

.  Rhein - und Moselweine, diverse Siidweine und Liqueure , —
Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon . =—

Kaffee, Chocolade u. ca. 10 Sort . Gebäck. 20 Sort . hei. Schnittchen
Telefon 343. Alfred Wagner , neuer Inhaber.



12. November 1901 Nr. 266. MeSSadener General-Nnzetgev, 20. J »,r, „ ,.

Stehbierhalle zum Lloyd
Ecke Saalgasse -Nerostr.

Grosse Auswahl ln Schnittchen a la Ascfainger.

| Warme Küche . — IT. Weine und Liköre . — Caf6.
Ausschank toi llcckelmannsbräu , hell and dunkel, JLöwenbrü {- München , Kulnsbaciier - SPetzbräu , Dreher Pilsner.

Inhaber : Karl Warner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Eck.

und bringt uns,
wie immer , trübes

regnerisches Wetter.

Es ist darum an
der Zeit, dass jeder

an die Vervollständig¬
ung seir.er Winter-resp.

Herbst-Barderobe denkt.
Das seit ca. 30 Jahren bestehende

Spezial-
Herren- ond Knaben-Meroben-

Geschäft von

C.W D Oeuster
ist auch dieses Jahr, wie stets, durch äusserste günstige

Einkäufe in die Lage versetzt, seiner Kundschaft zu obigem
Zweck vorteilhaft zu verhelfen.

Einige Preis-Anführungen. “SSP
Für Herren: Für Kinder und Burschen:

Anzüge , solider Stoff, 9.50 und 7 . 50
Anzüge , modern und gut verarbeitet,

15.CO und 12 .50
Anzüge , Ersatz für Maass, hochmodern,

•:5.00 und 18 .00
Paletots , Gelegenheitskauf, 9.50 u. 7 . 50
Paletots , prima verarb., 15.00 u. 12 -50
Paletots , Ia. Qualität, hochmodern,

22.00 und 18 .50
Loden -Joppen , gefüttert, 3,75, 3 .00
Loden -Joppen , sehr haltbar,

6.50, 5 .00
Loden -Joppen , extra schwere Qualität,

10.50, 8 .50
Hosen (Buckskin), sehr haltbar,

N 1.90, 1.65
Hosen , sehr solide Qualität, 3.00, 8 50
Hosen , Ia. Qualität, 5.00 und 4 .00
Capes , wasserdicht, von 7 . 50 an
Schlafröcke von 20 .00 an
Gummi -Hllntel von 18 .00 an

Anzüge (Buckskin 2.75 und 8 .00
Anzüge zum Strapaz’-ren 4.50, 3 . 50
Anzüge , wunderbare Fa$ons, 8.50, Ö.50
Paletots , gefüttert, 4.00 und 3 .00
Puletots , sehr elegant, 8 00 und 6 . 00
Paletots , hochaparte Sachen,

12,00 und 10 .00
Loden- Joppen , gefüttert,

3.50 und 8 . 50
Loden -Joppen , prima verarbeitet,

5.50 und 4 . 50
Loden -Joppen , elegant mit Falten,

7.50 und 6 .50
Hosen mit Leibchen 1.00 und 75 Pf.
Hosen , prima Qualität, 1.75 und 1 .85
Mosen für Hosenträger 2.50 und 1.50
Capes je nach Grösse von 3 .00 an.

Berufskleidung Ä

Harren-Anzüge nach Maass.
| Garantie für guten Sitz 48 , 45 , 42 Mark . |

E . W . Deusfer,
Inh . : Anjf . Wagoer,

Wiesbaden , Hauptgeschäft : Oranienstrasse 12, Filiale : Hellmundstrcese 43.
259

m. MWM

IWdflcajjß.
(BemüfMe iufammenkunft

mit Unterhaltung
im Saalbau Burggraf , Lvaldstratze.

Anfang 4 Uhr.
Freunde und Gönner ladet ergebenst ein

1808 Der Vorstand.

Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst.

Mittwoch (nicht Dienstag), den !5 . Ksvkr »,
«abends 8 Uhcg in der Aula dei » Diöheren
Mädchenschule:

Oeffentlicher Vortrag.
Prof . Dp . Schubring - Charlottenburg:

Bas italienische Grabmal der Renaissance
(mit Lichtbildern) 1856

NB. Für Nichimügüeder Karten ä 2.50 M. an der
Kasse und in den Buch- u. Kunsthandlungen der Herren
Borger, Actuaryus, Feiler L Gocks, G. Nörtershäuser.
Beilrittserklärungen pro 1906 berechtigen gleichfalls
zum sofortigen Besuch der Vorträge und Ausstellungen.

Mittwoch den 15 . November 1905 , abends 8 Mir,
im große« Masinosaal , Friedrichftr. 22:

IOISEIT
von Trau Ada von Westhoven -Robinson » Großberzogl. Bad.
Hosopernsäugerin aus Karlsruhe und Fräulein Josephiue Ger-

wiug Violinvirtuosiuvon hier.
Ai» Klavier: Herr Kapellmeister Ernst Knoch vom Stadttheater

in Straßburg.
Eintrittskarte » : 1. numerierter Platz 4 M. (die 4 ersten

Reihen 8 Pt .), 2 unnumerierler Sitz 2 307., sind vorher in der
Hosinustkalienhandlung von Heinrich Wolff , Wilhelmstr. 12 und
abends an der Kasse zu haben. 1855

Erstklassige Tailien-Drreetriee
nnd Taillcn -Arbciterinnen bei sehr hohem Gehalt und festem
JahrcS -Engagcment für sofort gesucht.
10061331 8 . lladbanm , Miel.

Bei der Unterfertigten ist ein
Ärädeviger Wagen mit Federn
für Pferdebespannnng abzugeben.

Wiesbaden, den 11. November 1905.
1840 Die Branddirektion.

8 L « glich
8ei»jle Liißistziiibiilter

frisch, geformt und lose, zu äußersten Tage

8 ^«?3
3  2:geformt und lose, zu äußersten Tagespreisen- -

L empfiehlt Butt-lgroßh.>r>t '.u- : Kranz Schultheis <& Cie ., 5 g
« 12  Nikoiasstraße 19. 1773

Seine Niederlassung zeigt an:

Dr. Josef Müller.
Spezialarzt *f . Frauenkrankheiten

und Geburtshilfe.
Wohnung : Rheinstrasse 38 , Leite

Moritzstrasse.
Sprechstunden : Wochentags 11 —18 . 3 —4,
1834 Sonntags 10 —11 Uhr.

Fernsprecher Io . 3684.

Soeben erschienen:

Jubiläumsausgabe
1880 —1905

3
Unbrees ff flgememeranbatlas

in 139 fjaupt=und 161 Uebenkarten
nebst ool !|tänbigem alphabetischen stamenverzeichni ; .
Fünfte , völlig neudeardeitete und vermehrte Huflagt!

Ijerausgegeben vonfl. scöBer
Verlag oon velhagen&Klafing in Bielefeld und Ceipzig
rorqrcrqrorqrororqfqrorqrorqrqrqrqrqrqrqrqforq

flnhrees fjanöatlas
erscheint , fünfundzwanzig sahre nach der ersten veröstent-
Uchung, heute in fünfter , völlig neubearbeiteterstiesenaustage.

flndrees Handatlas
ist In diesem Vierteljahrhunderl stets an der Spitze aller
Konkurrenz - Unternehmungen geblieben , (arorumw

flnörees Handatlas
Ist der weitverbreitetste und beliebteste , weil vielseitigste
praktischste , üderstchtlichste , preiLwerteste aller sttlanten.

flndrees Handatlas
erscheint soeben In 55 wöchentlichen Lieferungen zu nur
50 Pf., um allen Kreisen die slnschastung zu ermöglichen.

Die erfte Cfeferung
wird oon jeder Buchhandlung bereitwilligst

zur Nnstcht vorgelegt.

Smlchch
Klötz -,eu p. Ztr. 1.30 SK.
Auzündeh . „ „ 8 .80 „

franko HauS, liefert
H.Carstens . Zimmcrmstr

Säge- u. Hobel>verk, 6039
Lahnftratzc 18 und 14.

Es ist verkehrt 1604

-payvL gv q«r]aaf5 'hzipixhi , kpiu ocu '-or uophioälst
'u-usnOorE. ush,ipuu-zisqpHZ, (panq mq ui quvihgjin-T kuvli u>
usbvp-goirg— p -apuhvgusjiD^08 «ttavid squoitztlm -D
zlaqvjivl̂ srtI ‘loipiajf »WO WHU»« #

qun ,i-h,tz>D an; u,,gv aiq ajaujffi"
h,i>8,gtz>jsno umu ajaqioJ qun 'm '.omaü uevunmhv̂ v̂ uavitaaai
»jjquiw u,q joa quaüuuq hioq-s qricu 'quis Spinguaqa
tz>Itz-Ojivr N-W asq u-rqpg u-g-q u-q -tupr,»K u,,Mi,8 « h
«szasss ^ -LSi ŝzsU jniuSup sno , ;q kjvq 'apagg
riv rh,m tzra-uaq stvjmn aqurajjstrq' uaPjv,.Z uoa uanoslpM
tpvu tzirj a-T -jog puiqoart u,agpJ naitza u-gv qun uinzg
'zvuSo.s uoa Lun,>a -qgg,,I ank uo/iiass 'f -[oiiaioff
[Riil3i .: () uajimjnjaq aiq ?iviuani (pou asg uuvz uaBag
ipou obmaiuq mb  e -haiaär tzsianaog, sorrilvarq sjvnoj
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gasmuy gjq uonvrirsK gvq jurnnuB tpnuhgaoL
'uojoniiA-tZ ujjijuioftmi aiq upjjt) an» tzvq‘mqnojO nt ipou

Oeffentliche Verdingung.
Empfangsgebäude auf Bahnhof Tüiesbaden.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung ge¬
wölbter Monier - und Ravitzdecken sollen im Ganzen
oder in zwei Losen getrennt, die zur Herstellung von Fuß¬
böden- und Wandplattenbelägen in einem Lose vergeben
werden.

Los I und II Monier- und Nabitzdccken,
Los III Plattenbelägc.

Die Verdingungsunterlagennebst Zeichnungen liegen
in Zimmer 61 unseres Verwaltungsgebäudes(Rhabanus»
straßc 1) während der Dienststunden von 8 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags zur Einsicht aus. Erstere können,
soweit der Vorrat reicht, gegen portofreie Einsendung von
je llllk. 0.50 für Los I und II zusammen und für Los III
für sich, durch unser Zentralbureau bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit der ent¬
sprechenden Aufschrift versehen, bis zu der auf

Sonnabend , den 8. Dezember,
vormittags 110» Uhr

festgesetzten Eröffnung, die in Gegenwart etwa erschienener
Bieter in Zimmer 72 unseres Verwalluiigsgebüudes erfolgt,
an uns einzureichen.

Mainz , den 3. November 1905. 76/178
Königlich Preustifche und

Grohherzoglich Hessische Eifcubahndirektion.
Bekanntmachung.

Montag , den 13. November dS. Is . vor
mittags lO Uhr, sollen in dem Hofe des Jfegierungs-
Gebäudes in der Rheinstraßc Nr. 33 etwa 10000 kg
ausgesonderte Kassenbücher, Beläge und Akten
zum Einstampfcii in Papiermühlen oder zu ähnlichen Zwecken
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert
werden.

Das Material kann bis dahin an den Werktagen vor¬
mittags zwischen9 bis 12 Uhr und nachmittags von 3
bis 5 Uhr hier besichtigt und können die Kausbedingungen
im Kassenverwaltungsbnreau, Louifenstraße 11, Zimmer
Nr. 6, eingesehen werden.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1905.
6314 Königliche Negierung.



f ' 313 . Koulglkch Ursttkifchs Klass -rulotterie.
5. Klasse. 4. Ziehungstag . 10 .November 1905. Vormittag

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern Leigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.

102 8 232 (500) 334 402 96 552 (500) 604 38 (1000) 7781 9131 U67 70
337 52 97 561 611 82 885 2020 80 89 246 388 95 460 505 858 L497
595 (500, 683 702 4181 229 81 85 334 480 501 69 791 834 " 025 38
274 667 (1000) 779 930 66 88 « 445 711 24 99 7071 542 90 628: 742
(500) 80 978 8113 532 987 9319 28 68 430 519 684 (oOO) 780 84 9o

804  10270 426 520 44 619 761 802 (500) 11124 (lOOCO 50 300 69 411
(30 001 700 954 12035 139 642 867 »5001 13003 li2 294 441 516 797
(1000) 898 14097 316 40 93 433 696 707 51 15540 80d_22 (7 950
16120 42 88 291 (30 0 0 ) 301 415 (500) 618 849 (500) 17051 400 634
(500) 45 769 (500) 802 900 74 18220 400 558 89 683 746 87 94 880 J7o
19033 251 337 57 531 871 921 (1000)

20126 65 208 536 713 21121 286 (30 0 0 ) 88 3(2 655 711 816 (500)
17 948 2 2064 231 (500) 389 434 BO 99 588 622 (500) 807 14 953 2304b
164 71 292 385 91 (5001 419 89 616 764 74 801 982 24029 (500) 87 183
363 96 449 58 506 890 955 2 5027 148 286 445 68 669 852 78 89 J4
940 26122 91 367 513 46 82 83 738 872 976 27025 162 387 531 45
65 707 (500) 969 2 8073 199 209 312 25 518 745 (500) 92a « 9183 33
667 741 877 902 (500) 73 '

30064 72 332 459 (500) 803 31036 (1000) 187 (1000) 310 411 615
858 80 97 3 2015 805 675 834 3 3274 78 377 701 42 (30 00 ) 56 867
91 34531 90 618 (500) 747 97 35182 295 381. 517 66 766 (500) 8a9 963
36196 254 77 305 27 58 450 633 58 730 60 (30 00 ) 908 18 37229
97 391 589 735 67 825 26 89 38218 80 348 661 890 905 3 9015 3b 76
376 485 577 680 730

40162 85 303 408 (500) 61 41117 67 76 372 628 761 901 84 42212
21 379 404 637 742 63 802 24 981 43260 74 426 61 706 822 968
44018 74 (500) 104 69 226 373 659 740 846 980 45023 52 104 946
49 85 46005 39 296 (30 00 ) 327 403 20 (1000) 24 27 (30 00 ) 57 546
604 41 (500) 959 47222 400 637 988 48306 424 611 832 46 917
(3000 ) 93 49116 209 324

50105 25 375 434 37 517 (1000) 38 66 70 604 700 87 892 932 38 (1000)
44 (1000) 51156 68 324 (500) 26 550 638 770 85 802 70 992 99 52016
129 42 68 203 (30 00 ) 89 340 568 742 965 (1000) 53023 (500) 203
847 95 433 69 92 575 (1000) 746 '876 54068 155 210 57 361 450 641
881 969 5 5382 573 (30 00 ) 672 82g(500) 959 50018 566 725 90 5 7056
82 93 (1000) 442 96 525 35 (500) 694 778 880 5 8031 184 264 380 (500)
492 507 22 50 832 952 5 9064 216 74 80 (500) 330 (500) 62 (500) 427 545 795

00066 253 326 (500) 542 682 738 73 820 57 900 61018 154 221 93
438 49 57 67 84 640 780 892 (30 00 ) 913 0 2828 (500) 64 944 73 03135
206 17 447 741 (500, 931 65 78 64158 251 94 333 78 474 695 844 49
98 65118 316 83 (1000) 46 474 713 94 97 890 931 00075 282 (1000)
306 418 (500) 594 672 958 0 7079 131 43 51 (1000) 417 651 6b054
163 207 330 414 6 9023 46 110 (500) 459 90 513 563 82 957 74

70015 (1000) 561 72 90 702 804 11 41 941 88 71009 11 279 33a
671 630 38 (500) 82 797 894 961 72011 112 470 672 752 97 (500, 801
(500) 73386 552 619 795 (500) 835 7 4072 233 568 (500) 677 767 96
75101 212 49 326 498 99 655 77 939 59 76153 612 77618 738 929 69
78205 (5001 56 306 461 771 985 (500) 79052 76 550 645 59 68 849

80256 426 633 84 99 (500) . 760 985 81026 35 194 229 40 69 77 301
92 555 89 630 780 847 8 2000 132 48 332 44 404 580 652 712 44 73
830 71 913 31 45 73 (500) 83046 172 98 327 58 89 687 720 (oOO) 73
866 935 84135 266 363 75 414 20 666 79 710 (500) 881 85185 218
308 406 36 55 525 633 (30 00 ) 711 60 819 77 83 988 8 6034 48 322
610 (500) 57 (500) 705 18 8 7053 468 77 542 687 760 89 8 8063 203
452 611 25 791 937 89164 268 445 58 93 95 707 44

90177 339 725 93 816 968 81148 300 53 485 93 584 66 78 615 26
83 813 74 913 (500) 89 8 2003 5 45 555 56 970 93142 245 315 68 580
631 (500) 62 757 969 9 4005 40 134 87 238 415 16 59 520 38 613 (30 00)
24 840 91 915 (1000) 95031 71 119 454 67 561 602 40 752 96173
229 304 (500) 444 (500) 52 683 889 999 97167 279 '447 661 66 908 02
98027 70 79 173 322 478 (500) 98 624 775 Ö9034 65 138 80 95 (500)
206 681 705

10 0275 707 988 101154 300 6 66 (500) 630 89 (500) 91 935
(30 00 ) 102044 105 252 347 453 641 785 890 103331 441 547 80
731 820 104102 43 64 (30 00 ) 78 353 408 50 727 835 (500) 43 68
105257 405 (5000 ) 532 47 778 100102 (3000 ) 14 218 (500) 78 404 25
(500) 44 53 609 51 807 94 952 69 107025 44 238 802 75 539 832 902
4 53 108016 59 80 146 78 249 (30 0 0) 97 443 868 109077 209 77
407 18 82 701 819 26 935

110058 62 202 87 697 (1000) 762(500) 858 111048 125 276 619 24 64
798 938 44 75 112302 4 410 721 903 84 (1000) 113024 442 513 46 600
66 94 999 114093 314 (30 00 ) 48 563 840 915 78 (1000) 115132 (20 0 00)
427 76 617 (1000) 53 751 99 956 76 116271 311 (30 00 ) 458 516 36
675 733 37 49 957 117103 70 251 69 118227 83 305 (30 00 ) 576 722
90 893 (1000) 904 119015 190 473 557 79 862 73 98

120054 79 252 96 326 28 91 432 830 121019 99 MO 206 93 303 12

* 2L3 . Königlich LU'Sichrsche Klasscirlotterr - .
S-Klasse. 4. Ziehungstag . 10. November 1S05. Nachmittag.

Nur die Geioinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. s. Z.) (Nachdruck verboten)

141 67 284 419 6185 544 807 96 1034 101 20 (3000 ) 315 8dZA454
84 571 619 58 713 59 126 (500) 29 3015 142 850 9oo 60 4050 -76 444
75 (500) 527 97 647 (500) 712 87 (500) 802 976 O014 836 915 M -O 49
208 309 35 84 524 942 (30 00 ) 7078 179 247 620 861 91 897 8ilO
208 383 808 37 (30 00 ) 9034 62 327 88 531 82 841 883

10122 582 800 352 11018 (500) 60 119 (1000) 52 269 ..03 8a 567 70
670 744 45 837 (1000) 12018 101 30 42 334 416 (3000 ) 68 586 692
13017 146 (500) 274 349 (30 00 ) 74 436 93 586 829 3a 14307 563 ' 64
813 940 60 15345 64 702 4 811 16135 56 2(0' 84 bo4 <6 831 (1000)
17097 385 506 928 (500) 34 18048 192 318 422 579 618 768 (1000)
18004 159 350 76 (500, 536 978 „„„ QnQ

20171 262 468 510 (30 00 ) 774 78 801 2150a 631 861 78 903
22310 87 545 887 012 23166 721 34 893 974 (3000 ) 24002 511 66 604
721 988 25007 137 59 233 39 410 589 «09 774 899 2 6027 53 5a 118(1000)
85 69 506 8 12 670 901 (40 0 0 0 ) 35 2 7080 148 218 42 al <8 *27 4J9
502 —
28 809

035 115 233 43 326 469 526 92 95 631 39 - - - -- .
31115 303■465 559 711 902 32067 111 369 33029 2/3 86 329 49
(3 0 0 0 ) 853 34221 58 426 (1000) 842 925 75 ^ >197 (1000) oa2 6-a 3957 99 914 81 36160 206 19 348 00 400 2 46 71 504 76 638 872 903
37043 68 104 (500) 10 (500) 236 363 (500) 559 769 905 71 JS024  10(
252 74 83 84 (10001 010 3 9225 92 494 (5001 508 (5001 47 7a7 9o6 (3 « « W)

40029 (1000) 250 402 44 65 504 83 866(500) 4113a 794<3000 ) 43 »a8
;114 49 (500) 271 378 532 753 865 (30 00 ) vll 55 87 4 3075 (500) 147
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Sonnenbergerstraße TL.
Heute:KONZERT

des beliebten Militärquartetts.
Anerkannt vorzügliche Leistung der Solisten (stets reger Applaus).

Anfang 4 '/, Uhr . Eintritt frei . Ende gegen 11 Uhr.
Jean Schupp , Restaurateur.

Gastwirte
und Interessenten hört die neuesten

autom Musikwerke:
Spiegel’s Klavier-Konzerte
im Restaurantz. „Westend ", Roonstr.
10 und Spiegel S Rossini im Nest,
z. „Uhrtnrm ", Marktstr. 15.

Musikwerke- Industrie
LieferantenL . Spiegel <L Sohn, ' »

_LvdwigSliafen ^a. Rh.

Kierstadt, „Simüittif zrrnr Adlers
neu erbrrnt , Tanzfläche ca- 180 Quadr .-Met.

*£ ■**« “Grotze Tanz-Musik. 1
wozu srcnndüchü entladet H - inr . Brühl , Besitzer.

Pr .uia Svcisen und Getränke. — ©toset schattiger Garten.

Kirrstadt.
Saalbau „Zur Ross ".

Heute und jede« Sonntag von4 Uhr ab: « ratze

T ans -Jfl n s i k,
prima Steife » a . ©«scäsf «, wozu ergebenst cinladet
. ’ ' 1_ __ Schi eben «**

% BAIBACII- 0€ Gasthaus zum Tamms. %
3 Bringe einem verehrt. Publikum und werten Gesell-' 0

schäften und Vereinen meinen schönen geräumigen Saal Md*
m cu/pfeblende Erinnerung und sichere denselben ori
icoet Gelegenheit größtes Entgegenkommen zu. — Aus- @
merkiainc Bedienung. Gute Spei cn, Weine erster Firmen, Mb.

ftek >°w!e cm pruna G aS Bier der Brauerei Bierstadier J«
tfflfciUetlcr. Es ladet freundliche ein 0

0  Ludwig jSIeister.

Restaurant „Klokermühle^
Herrlicher Ansflugsvunlt.

Äicu hergerichtet. Vorzügliche Speiscu und Getränke . 933
ferner' steht ein neues Billard zur Verfügung.

Zum freundlichen Besuche labet ein Xiillk

Konzerrhmrs „Teer Könige",
^ Marktstratzc 28.

Frei -Konzevt.
ES lade: frennolichst ein Eourad Beinlein . 3935

Hcure mo joden 8 onulag
von 4 Uhr ab:

iSrsfen
mit (Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Gs 'össe , Ausstattung und Preis¬
lage vorrätig

Die Borsten sämtlicher von mir in den Handel ge-
braciiton Zahnbürsten sind aus ansgesueht bestem
Material , nach einem besonderen rationellen Verfahren
dosiufiziert und gereinigt , wodurch in hygieniseh .sanitärer
Beziehung jede Garantie geboten wird 9985

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
KircLgasse C, Telefon 717.

I

So lange es die Witterung erlaubt, wird
immer noch gegondelt und strhen meine

Bootclien an Sonn- und Wochentagen zur gefälligen Be¬
nutzung bcreir.
1312 Achtungsvoll

Ludwig Schröder,
_ Schierstem._

Turngesell schuft.
Sonntag » den RÄ. November,

nachmittags 3 Uhr:

Großes Sdiontumen
sämtlicher Ab cilungen

im grollen Saale der Walhalla.
Karten für Fromibe der Turnerei. berechtigend zum freie«

Eintritt , sowie Karten für reservierte Plätze in den Logenh
1 Mk. sind bei Herrn Hofinustkalicnhändler Hch. Wolff, Wilhelm»
siraße 12 und Herrn Buchhändler H. Kraft , llirchgassc 36, letztere
auch uachlnittagS am Saaleingang zu haben.

Wir bitten um freundl. rege Beteiligung.
1510 Der Borst«nd.
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